Gemeinde Hilgermissen Gratschar
Der Burgermeister HOYA
B —

Die lebenswerte Mitte

An die Mitglieder
des Rates der Gemeinde Hilgermissen

Einladung

Ich lade Sie zu einer
Sitzung des Rates der Gemeinde Hilgermissen ein.

Sitzungstermin: Donnerstag, 11. April 2024, um 19:30 Uhr
Sitzungsort: Gasthaus Zum Goldenen Krug, Hilgermissen 31, 27318 Hilgermissen

Tagesordnung:
Offentliche Sitzung

1 Er6ffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemalien
Ladung und der Beschlussfahigkeit, Feststellung der
Tagesordnung
2 Genehmigung des Protokolls vom 07.03.2024
3 Einwohnerfragestunde
4 Beschluss Uber den Jahresabschluss 2022, 03/X/068

Uberschussverwendung und Entlastung
5 Bebauungsplan Nr. 20 "Eitzendorf - Osterfeld II" 03/X/069
a) Ergebnis der Offentlichkeitsbeteiligung
b) Ergebnis der Behdérdenbeteiligung
c) Satzungsbeschluss
6 Mitteilungen und Anfragen

7 Einwohnerfragestunde

Hoya/Weser, den 03.04.2024

Mit freundlichen GrifRen
Johann Hustedt

BlUrgermeister
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Gemeinde Hilgermissen Grafschaft
HOYA

“',\,~
Die lebenswerte Mitte
Bekanntmachung
zur Sitzung des Rates der Gemeinde Hilgermissen:
Sitzungstermin: Donnerstag, 11. April 2024, um 19:30 Uhr
Sitzungsort: Gasthaus Zum Goldenen Krug, Hilgermissen 31, 27318 Hilgermissen
Tagesordnung:

Offentliche Sitzung
1 Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemalien

Ladung und der Beschlussfahigkeit, Feststellung der

Tagesordnung
2 Genehmigung des Protokolls vom 07.03.2024
3 Einwohnerfragestunde
4 Beschluss Uber den Jahresabschluss 2022, 03/X/068

Uberschussverwendung und Entlastung
5 Bebauungsplan Nr. 20 "Eitzendorf - Osterfeld II" 03/X/069

a) Ergebnis der Offentlichkeitsbeteiligung
b) Ergebnis der Behérdenbeteiligung
¢) Satzungsbeschluss

6 Mitteilungen und Anfragen

7 Einwohnerfragestunde

Weitere Informationen finden Sie in unserem Ratsinformationssystem unter
www.grafschaft-hoya.de

Hoya/Weser, den 03.04.2024

Der Gemeindedirektor

Rat Hilgermissen am 11. April 2024 Seite 1 von 1



Gemeinde Hilgermissen 03/X/068

Beschlussvorlage
offentlich

Beschluss lber den Jahresabschluss 2022, Uberschussverwendung
und Entlastung

Organisationseinheit: Datum

Finanzen 11.03.2024

Sachbearbeitung: Aktenzeichen

Astrid Schwecke 20/20 25 00/03

Geplante Beratungsfolge Termine O/N
Verwaltungsausschuss Hilgermissen N
Rat Hilgermissen o)

Beschlussvorschlag:
Der Jahresabschluss fiir das Jahr 2022 wird beschlossen.

Der _[_'Jberschuss des ordentlichen Ergebnisses in Hohe von 365.227,36 € wird der Riicklage
aus Uberschussen des ordentlichen Ergebnisses zugefuhrt.

Der Uberschu§s des aulerordentlichen Ergebnisses in Hohe von 9.582,40 € wird der
Rucklage aus Uberschiissen des aul3erordentlichen Ergebnisses zugeflhrt.

Der Gemeindedirektor wird gem. § 129 Abs. 1 NKomVG entlastet.

Finanzielle Auswirkungen:

Sachverhalt:

Der Gemeindedirektor hat die Richtigkeit und Vollstandigkeit des Jahresabschlusses
festgestellt. Das Rechnungsprufungsamt hat den Jahresabschluss geprift. Der
Schlussbericht ist im Januar 2024 eingegangen.

In der Anlage sind der Prufungsbericht und die Stellungnahme der Verwaltung beigefugt. Der
Rat muss den Jahresabschluss beschlielen und ber die Entlastung des Gemeindedirektors
entscheiden. Die Prufung hat keine Hinweise ergeben, die einer Entlastung entgegenstehen.

Es wird vorgeschlagen, die Uberschiisse den Uberschussriicklagen zuzufiihren. Zustandig
fur die Entscheidung uber die Ergebnisverwendung ist ebenfalls der Rat.

Anlagen:
1 Stellungnahme zum Prifungsbericht 2022 offentlich
2 Prifungsbericht zum Jahresabschluss 2022 offentlich

03/X/068 Seite 1 von 1



Gemeinde Hilgermissen 24.02.2024
Der Biirgermeister
20/20 25 00/11

Jahresabschluss 2022
Hier: Darstellung der Priifungsbemerkungen und Stellungnahme hierzu

H1 (Seite 7)

Nach § 114 Abs. 1 NKomVG soll die Haushaltssatzung der Aufsichtsbehdérde spatestens
einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres vorgelegt werden. Diese Vorlagefrist wurde
Uberschritten und erfolgte erst mit Schriftsatz vom 8. April 2022.

Stellungnahme:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Aufgrund der Zahl der
Mitgliedsgemeinden ist die frisigerechte Aufstellung aller Haushaltspldne nicht
mdglich.

H2 (Seite 7)

Im Rahmen der Prifung wurde ein Verstoll gegen § 116 NKomVG festgestellt. Im Januar
wurde auf dem Produktkonto 28100.431802/731802 ein Zuschuss fir die freiwillige
Feuerwehr in Hohe von 750,00 € zur Auszahlung gebracht. In der haushaltslosen Zeit gilt die
vorlaufige Haushaltsfihrung. Hier dirfen lediglich Auszahlungen geleistet werden, die zur
Weiterflihrung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind.

Stellungnahme:

Kunftig wird verstérkt darauf geachtet, dass die Vorschriften (liber die vorldufige
Haushaltsfiihrung eingehalten werden und nur Auftrdge und Zahlungen fiir Aufgaben
geleistet werden, die fur die Weiterfiihrung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar
sind.

H3 (Seite 8)

Dem Gemeindedirektor wurde der Jahresabschluss am 23. Oktober 2023 zur Feststellung
nach § 129 Abs. 1 Satz 1 NKomVG vorgelegt. Die vorgesehene Frist von drei Monaten
wurde somit nicht eingehalten. Der Gemeindedirektor hat die Vollstandigkeit und Richtigkeit
des Jahresabschlusses festgestellt.

Stellungnahme:

Die so verspatete Aufstellung des Abschlusses hatte die Ursache in der zeitweise

unbesetzten Stelle und dem Personalwechsel in der Kdmmerei. Kiinftig sollen die

Abschliisse zeitndher erstellt werden.

Aufgrund der Zahl der Mitgliedsgemeinden wird die fristegerechte Aufstellung aller
_ Jahresabschlisse allerdings auf Dauer nicht mdglich sein.

H4 (Seite 12)

Im Berichtsjahr wurde ein neues Buswarteh&uschen in Wechold mit 15.636,84 € (Inv.-Nr.
670) aktiviert. Die Nutzungsdauer wurde mit 20 Jahren angesetzt. Dies entspricht weder der
vom Innenministerium vorgegebenen Abschreibungstabelle (Wartehduschen Nutzungsdauer
25 Jahre) noch wurde die Bewertungsrichtlinie der Samtgemeinde Grafschaft Hoya (dort 30
Jahre) zugrunde gelegt. Bei der Prifung des Jahresanlagennachweises wurde dariiber
hinaus festgestellt, dass bei den bereits aktivierten Buswartehduschen ebenfalls
Uberwiegend eine Nutzungsdauer von 20 Jahren zugrunde gelegt wurde. AuRerdem ist die
jahrliche AfA bei den Inventarnummern 164, 398, 399 und 400 nicht korrekt berechnet




worden. Wir empfehlen, die Anlagenbuchhaltung zu tberprifen und die Aktivierung der
Buswartehauschen einheitlich auf 25 bzw. 30 Jahre vorzunehmen.

Stellungnahme:

Die Nutzungsdauer wurde gewahlt, weil in den Zuschussbescheiden eine
Zweckbindung von 20 Jahren angegeben wurde. Félschlicherweise wurde diese
Zweckbindung der Zuschisse als Abschreibungsdauer flir die InvestitionsmaRnahme
genommen.

Die bereits aktivierten Buswartehduser wurden schon zur Eroffnungsbilanz mit
diesem Zeitraum aufgenommen. Hier wird die Nutzungsdauer nicht mehr angepasst,
da die Abschllisse bereits geprift wurden.

Kinftig wird die Nutzungsdauer nach der Bewertungsrichtlinie genommen, da
mittlerweile bekannt ist, dass dieser Zeitraum auch zutreffend ist. Fir die neu
aktivierte Inventarnummer 670 wurde deshalb die Abschreibungsdauer auf 30 Jahre
verléngert.

H5 (Seite 22)

Im Berichtsjahr wurden 11.305,00 € am 25. August 2022 als Eilfall gem. §89 i. V. m. § 81
Abs. 2 NKomVG durch den Gemeindedirektor im Einvernehmen mit dem Birgermeister
genehmigt. Es handelte sich um hohere Anschaffungskosten im Bereich der
Gemeindeblicherei Wechold. Bereits am 18. November 2021 wurde ein Zuwendungsvertrag
mit dem ziel der Digitalisierung mit dem ,deutschen Bibliotheksverband e. V. (dbv)*
geschlossen. Aus Sicht des RPAs ist nicht ersichtlich, warum keine ausreichenden
Haushaltsmittel eingeplant wurden, da durch den Vertragsschluss die Verpflichtung zur
Beschaffung entsprechender Gegenstande bereits zur Haushaltsplanung bekannt war.
Fraglich ist auch, warum eine rechtzeitige Entscheidung durch die Vertretung nicht erfolgen
konnte, zumal am 14. September 2022 entsprechende Sitzungen der Gremien statifanden.
Die  UberplanmaRige Eilentscheidung wurde damit gerechtfertigt, dass der
Bewilligungszeitraum am 15. Oktober 2022 endet und nur bis dahin getétigte Ausgaben mit
der Zuwendung beglichen werden. Wie es zu dem zeitlichen Engpass kam, ist nicht
nachvollziehbar, zumal der Vertragsschluss bereits im November der Vorjahres stattfand und
somit hinreichend Zeit zur Beschaffung vorhanden war.

In der Regel handelt es sich bei Eilféllen um eine Entscheidung des Hauptausschusses (vgl.
auch Joachim Rose, Komm. Finanzwirtschaft Niedersachsen — Grundriss fir Aus- und
Fortbildung, 9. lberarbeiteten Auflage, Kap. 9.4.4 — Verfahren, S. 327). Als birokratische
Verfahrensvereinfachung besteht dar{iber hinaus die Méglichkeit gem. § 78 Abs. 3 NKomVG,
den Beschluss im Umlaufverfahren zu fassen. Von dieser Option wurde jedoch kein
Gebrauch gemacht.

Offensichtlich ist hier eine vorausschauende Haushaltsplanung und -ausfiihrung seitens der
verantwortlichen Bereiche versdumt worden. Wir empfehlen kiinftig bei gleichgelagerten
Fallen friihzeitig an die Mittelbereitstellung zu denken und dariiber hinaus die gesetzlichen
Vorschriften fiir iberplanméBige Ausgaben strikter zu beachten.

Gemal § 89 S. 3 NKomVG ist in diesen (nicht unerheblichen) Eilfallen sowohl die Vertretung
als auch der Hauptausschuss unverziiglich zu unterrichten. Die Unterrichtung des
Verwaltungsausschusses und des Rates erfolgte am 14. September 2022.

Stellungnahme:

Von der zustdndigen Sachbearbeiterin wurde (ibersehen, dass auch Haushaltsmittel
bereit gestellt werden missen, da die Umsetzung der Digitalisierung durch die
Blchereileitung erfolgte. Kiinftig wird verstarkt auf die Einhaltung des § 89 NKomVG
geachtet. Die Mitarbeiter werden entsprechend geschult.




H6 (Seite 25)

Im Haushaltsplan 2022 sind im Investitionsplan u. a. Ansétze wie nachstehend ausgewiesen
und erldutert worden:

11102.443103 Kosten der Rechnungspriifung

Es wird vorsorglich die doppelte Hoéhe [...] eingeplant

27200.427105 Bucher, Beschaffung und Unterhaltung

Ansatz vorsorglich erhéht [...]

28100.431802 Zuschiisse an Vereine und Verbande

Vorsorgliche Einplanung Zuschussantrag [...]

Vorsorglich bzw. pauschal gebildete Ansatze sind mit dem Planungsgrundsatz der
.Haushaltswahrheit und -genauigkeit® nicht zu vereinbaren. Sollte es im Verlauf eines
Haushaltsjahres Unvorhergesehenes hinzukommen, verbleibt die Moglichkeit, Mittel durch
einen Nachtragshaushalt oder einen Antrag auf eine Uber-/aulerplanméaBige
Aufwendung/Auszahlung genehmigen zu lassen.

Stellungnahme:

Es handelt sich nicht um Investitionen. Die Ausflihrungen sind insoweit nicht richtig.
Aullerdem wurden sehr geringfiigige Ausgaben eingeplant, fir die teilweise auch eine
Ursache vorhanden war (z.B. Rechnungsprifung: Es war nicht bekannt, ob die
Prifungen zeitnah erfolgen, Bicherei: Erhdhung wegen der beabsichtigten
Digitalisierung.)

Gleichwohl wird der Hinweis fiir kiinftige Planungen beachtet.

H7 (Seite 31)

Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der Grundsadtze ordnungsmaéRiger Buchflhrung ein den tatséchlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Ertrag-, und Finanzlage der Gemeinde
Hilgermissen. Der Rechenschaftsbericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss.

Stellungnahme:
Der Hinweis wire zur Kenntnis genommen.
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2. Stellungnahme an RPA

3. Vorlage fur Entlastung erstellen



Landkreis
Nienburg/Weser

Rechnungsprufungsamt

Schlussbericht
uber die Prufung
des Jahresabschlusses zum 31.12.2022

der Gemeinde Hilgermissen



Prifung Jahresabschluss der Gemeinde Hilgermissen zum 31.12.2022
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Prifung Jahresabschluss der Gemeinde Hilgermissen zum 31.12.2022

H1

H2

H3

H4

H5

H6

H7

Wesentlicher Inhalt des Prufungsberichtes (gemaR § 156 Abs. 3 NKomVG)

Zusammengefasste Priifungsfeststellungen

Die Haushaltssatzung wurde nicht in der Frist nach § 114 Abs. 1 Satz 2 NKomVG der

Aufsichtsbehdrde vorgelegt.

Im Rahmen der Prifung wurde ein Verstold gegen § 116 NKomVG festgestellt.

Dem Gemeindedirektor wurde der Jahresabschluss am 23. Oktober 2023 zur Feststellung
vorgelegt. Die vorgesehene Frist gem. § 129 Abs. 1 Satz 1 NKomVG von drei Monaten
wurde damit nicht eingehalten.

Wir verweisen auf unseren Hinweis bezuglich der Bilanzierung von Buswartehdusern in

der Gemeinde Hilgermissen.

Wir verweisen auf unsere Anmerkungen beziglich der Gberplanmafigen Ausgabe flr die

Gemeindebucherei Wechold.

Die Ausweisung von vorsorglich bzw. pauschal gebildeten Ansatzen ist mit dem

Planungsgrundsatz der ,Haushaltswahrheit und -genauigkeit* nicht zu vereinbaren.

Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsatze ordnungsmaliger Buchfihrung ein den tatsadchlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde

Hilgermissen. Der Rechenschaftsbericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss.

RECHNUNGSPRUFUNGSAMT LANDKREIS NIENBURG/WESER



Prifung Jahresabschluss der Gemeinde Hilgermissen zum 31.12.2022

1 Vorbemerkungen

1.1 Prifungsauftrag

Der Auftrag zur Durchfiihrung der Prifung ergibt sich aus §§ 155 Abs. 1, 156 Abs. 1 und 3
des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) sowie §3 der

Rechnungsprifungsordnung des Landkreises Nienburg/\Weser.

1.2 Prufungsdurchfihrung

Der Jahresabschluss wurde vom Rechnungsprifungsamt (RPA) in der Zeit vom
21. November bis 15. Dezember 2023 (mit Unterbrechungen) geprift. Das RPA
beschrankte die Prifung entsprechend § 155 Abs. 3 NKomVG nach pflichtgemaliem

Ermessen auf eine ausreichende Zahl von Stichproben.

Das RPA des Landkreises Nienburg/Weser hat die erforderliche Rechnungsprifung des
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 und des Anhangs bei der Gemeinde
Hilgermissen durchgefuhrt (§§ 155, 156 NKomVG). Die Prufung ist Voraussetzung fir die
Beschlussfassung des Rates Uber den Jahresabschluss sowie Uber die Entlastung des
Gemeindedirektors (§ 129 Abs. 1 Satz 3 NKomVG).

Die Prifung wurde von den Prifern in eigener Verantwortung nach pflichtgemafiem
Ermessen durchgefihrt bzw. beschrankt. Eine Einschrankung des Prufungsverfahrens

sollte daraus nicht hergeleitet werden.

Die Fachbereiche der Verwaltung haben dem RPA zu allen Fragen bereitwillig Auskunft
erteilt. Uber die bei der Priifung festgestellten Mangel wurden die verfligungsberechtigten
Stellen unterrichtet. Feststellungen von geringer Bedeutung sind in den Schlussbericht

nicht aufgenommen worden.

Das RPA hat seine Bemerkungen in einem Schlussbericht zusammenzufassen
(§ 156 Abs. 3 NKomVG). Der Bericht hierlber enthalt grundsatzlich nur Feststellungen,

die wahrend der Prifung nicht ausgerdumt werden konnten.

RECHNUNGSPRUFUNGSAMT LANDKREIS NIENBURG/WESER



Prifung Jahresabschluss der Gemeinde Hilgermissen zum 31.12.2022

Im Bericht sind Randvermerke vergeben, die folgende Bedeutung haben:

* H Hinweise und Anregungen fur die Verwaltung

Auf die Darstellung von Produkten und Ergebnissen von Produktgruppen wird mit
Ausnahmen verzichtet. Hier wird auf den Rechenschaftsbericht der Verwaltung in

Verbindung mit den detaillierten Ausfiihrungen im Anhang verwiesen.

Gemal § 156 Abs. 4 NKomVG ist dieser Schlussbericht unter Beachtung der Belange
des Datenschutzes an sieben Tagen o6ffentlich auszulegen; die Auslegung ist 6ffentlich

bekannt zu machen.

1.3 Beschluss uber den Jahresabschluss 2021 - Entlastung -

Die Prufung des Jahresabschlusses 2021 wurde im Zeitraum vom 01. bis 21. Marz 2023
durchgefuhrt. Der Prifbericht des RPA wurde am 31. Marz 2023 versendet.

Die Frist fur den Beschluss Uber den Jahresabschluss ist der 31. Dezember des auf das
Haushaltsjahr folgenden Jahres. Die Beschlussfassung ist laut Auskunft der Verwaltung
am 13. Dezember 2023 erfolgt. Folglich wurde die Frist fir das Jahr 2021 nicht einge-

halten.

2 Zusammenfassung

2.1 Finanzielle und wirtschaftliche Verhaltnisse

Die Ergebnisrechnung der Gemeinde Hilgermissen schliet 2022 mit einem Uberschuss
i. H. v. 374.809,76 € ab (geplant = - 190.600,00 €). Gegenuber der Gesamtermachtigung
stellen sich die ordentlichen Ertrage um 374.745,67 € hoher und die ordentlichen
Aufwendungen um 181.081,69 € niedriger dar. AuRerordentliche Ertrage beliefen sich auf
9.582,40 € (Ansatz = 0,00 €). AuRerordentliche Aufwendungen fielen wie geplant nicht an.

In der Finanzrechnung betragt der Saldo aus den haushaltswirksamen Vorgangen der Ifd.
Verwaltungstatigkeit + 379.629,67 € und der Investitionstatigkeit - 248.400,47 €, insge-
samt + 131.229,20 € (Finanzmittelveranderung).

RECHNUNGSPRUFUNGSAMT LANDKREIS NIENBURG/WESER



Prifung Jahresabschluss der Gemeinde Hilgermissen zum 31.12.2022

2.2 Prufungsergebnis

Feststellungen und Bemerkungen, die in Vor- oder anderen Berichten getroffen wurden,

sind von der Verwaltung ausgeraumt worden.

Im Geld- und Vermobgensverkehr sind die gesetzlichen Vorschriften mit den aus dem

Bericht ersichtlichen Anmerkungen beachtet worden.

Der Verwaltung kann fir das Haushaltsjahr 2022 bestatigt werden, den Haushalt im

Vergleich zur Planung wirtschaftlich vollzogen zu haben.

Der Entlastungsvorschlag ist unter Punkt 6 des Schlussberichts enthalten.

3 Haushalts- und Finanzwirtschaft

3.1 Ergebnisubertragung

Die im Jahresabschluss 2021 ausgewiesenen Betrage wurden vollstandig und richtig in

die Eroéffnungsbilanz 2022 Ubertragen.

3.2 Grundlagen der Haushaltswirtschaft

Wichtigste Grundlage der Haushaltswirtschaft ist der durch die Beschlussfassung Uber die
Haushaltssatzung vom Rat vorgegebene Haushaltsplan, der sich aus einem Ergebnis-
und einem Finanzhaushalt zusammensetzt. Diese sind gem. § 4 Abs. 1 KomHKVO in
Teilhaushalte, die der ortlichen Verwaltungsgliederung entsprechen, zu untergliedern. Auf
die Untergliederung des Gesamthaushaltes in Teilhaushalte hat die Gemeinde
Hilgermissen aufgrund der wenigen Kernaufgaben als Mitgliedsgemeinde der
Samtgemeinde Grafschaft Hoya verzichtet. Prifungsseitig bestehen dagegen keine

Bedenken.

Der Produkthaushalt 2022 wurde am 06. April 2022 vom Rat der Gemeinde Hilgermissen

eingebracht und beschlossen.

RECHNUNGSPRUFUNGSAMT LANDKREIS NIENBURG/WESER



Prifung Jahresabschluss der Gemeinde Hilgermissen zum 31.12.2022

H1

H2

Mit der Beschlussfassung Uber die Haushaltssatzung hat der Rat gleichzeitig das
Investitionsprogramm festgesetzt sowie die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung fir

den Zeitraum 2023 bis 2025 zur Kenntnis genommen.

Die Haushaltsgrundlagen sind rechtswirksam zustande gekommen. Sie entsprechen
formell und inhaltlich den Vorschriften. Eine Nachtragshaushaltssatzung fir die Gemeinde

Hilgermissen wurde im Berichtsjahr nicht erlassen.

Der Haushaltsplan ist nach den Grundsatzen des § 113 NKomVG i. V. m. § 1 KomHKVO
(Bestandteile und Anlagen) aufgestellt worden. Dabei wurden die mit RAErl. d. Ml vom
24. April 2017 aus Grunden der Einheitlichkeit und Vergleichbarkeit der kommunalen

Haushalte fir verbindlich erklarten Haushaltsmuster grundsatzlich beachtet.

Der Vorbericht zum Haushaltsplan gibt einen Uberblick (ber den Stand und die

Entwicklung der Haushaltswirtschaft. Der Finanzplanung sind Erlauterungen vorangestellit.

Nach § 114 Abs. 1 NKomVG soll die Haushaltssatzung der Aufsichtsbehdrde spatestens
einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres vorgelegt werden. Diese Vorlagefrist wurde

Uberschritten und erfolgte erst mit Schriftsatz vom 8. April 2022.

Die Haushaltssatzung der Gemeinde Hilgermissen wurde am 26. April 2022 ordnungs-
gemal veroffentlicht. Das verspatete In-Kraft-Treten der Haushaltssatzung flhrte dazu,
dass vorlbergehend die Vorschriften tber die vorlaufige Haushaltsfuhrung gemafk § 116

NKomVG anzuwenden waren.

Im Rahmen der Prifung wurde ein Verstol gegen § 116 NKomVG festgestellt. Im Januar
wurde auf dem Produktkonto 28100.431802/731802 ein Zuschuss fir die freiwillige Feuer-
wehr in Hohe von 750,00 € zur Auszahlung gebracht. In der haushaltslosen Zeit gilt die
vorlaufige Haushaltsfihrung. Hier durfen lediglich Auszahlungen geleistet werden, die zur

WeiterfuUhrung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind.

Der Haushaltsplan ist im Ergebnishaushalt entgegen § 110 Abs. 4 NKomVG nicht
ausgeglichen und weist einen Fehlbedarf von 190.600,00 € aus. Die Voraussetzung nach
§ 110 Abs. 4 NKomVG galt bei der Gemeinde Hilgermissen jedoch unter Beriicksichti-
gung des § 110 Abs. 5 Nr. 1 NKomVG als erfiillt, da der voraussichtliche Fehlbedarf mit
der bestehenden Uberschussriicklage verrechnet werden konnte. Die Aufstellung eines

Haushaltssicherungskonzeptes nach § 110 Abs. 8 NKomVG war somit nicht erforderlich.
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Die Kommunalaufsicht des Landkreises Nienburg/Weser hat die Haushaltssatzung der
Gemeinde Hilgermissen mit Verfugung vom 19. April 2022 zur Kenntnis genommen. Eine
Genehmigung der Haushaltssatzung war mangels genehmigungsbedurftiger Bestandteile

nicht erforderlich.

3.3 OrdnungsmabBigkeit des Jahresabschlusses

Dem Gemeindedirektor wurde der Jahresabschluss am 23. Oktober 2023 zur Feststellung
nach § 129 Abs. 1 Satz 1 NKomVG vorgelegt. Die vorgesehene Frist von drei Monaten
wurde somit nicht eingehalten. Der Gemeindedirektor hat die Vollstandigkeit und Richtig-

keit des Jahresabschlusses festgestellt.

Im Ergebnis ist festzustellen, dass der Jahresabschluss entsprechend den Formvor-
schriften aufgestellt worden ist. Die Bilanz, die Ergebnis- und die Finanzrechnung wurden,
soweit geprift, ordnungsgeman aus der Buchfiihrung und den weiteren Unterlagen abge-

leitet.

Der verbindliche Produkt- und Kontenrahmen einschliel3lich der zugehoérigen Zuordnungs-
vorschriften wurde grundsatzlich eingehalten. Fir die Konten wurde gemal § 37 Abs. 4

KomHKVO ein Kontenplan eingerichtet.

3.4 Sicherheit der Buchfiihrung und der Kassengeschafte
3.4.1 Allgemeines

Die nach § 43 Abs. 1 KomHKVO zu erlassene DA zur Sicherstellung der ordnungsge-
mafRen Erledigung der Zahlungsanweisungen, der Buchfuhrung und der Zahlungsab-
wicklung fur den gesamten Geschaftsbereich der Samtgemeinde Grafschaft Hoya ist am
01. Januar 2011 (zuletzt geadndert am 01. Juli 2022) in Kraft getreten.

Im Ubrigen verweisen wir - sofern es sich um allgemeine Ausflinrungen zum Haushalts-
und Rechnungswesen etc. handelt - auf unseren Bericht Uber die Prifung des Jahres-
abschlusses der Samtgemeinde Grafschaft Hoya sowie Uber den Bericht Uber die

Kassenprufung vom 17. August 2022.
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Die DA fir die Zahlstellen und Handvorschiisse der Samtgemeinde Grafschaft Hoya vom
29. Januar 2013, in Kraft seit dem 01. Februar 2013, ist unverandert noch auf die Vor-
schriften der GemHKVO abgestimmt und wéare hinsichtlich der neu zum 01. Januar 2017
in Kraft getretenen KomHKVO zu aktualisieren. Verwaltungsseitig ist vorgesehen, im
Zusammenhang mit der Einfihrung der automatisierten Verarbeitung der E-Rechnungen
und der damit verbundenen Uberarbeitung der DA eine Anpassung der Vorschriften

vorzunehmen.

3.4.2 Anordnungs- und Belegwesen

Im Rahmen der Jahresabschlussprifung wurde keine Prifung der Kassenbelege vorge-
nommen. Es erfolgte stichprobenweise eine Einsichtnahme in das Buchhaltungs-

programm.

3.4.3 Veranderungen von Anspriichen (Stundungen, Niederschlagungen,

Erlasse)

Die DA Uber Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forderungen und die Aus-
setzung der Vollziehung der Samtgemeinde Grafschaft Hoya und ihrer Mitgliedsge-
meinden wurde am 19. Dezember 2011 durch den Hauptverwaltungsbeamten unter-
zeichnet und trat mit sofortiger Wirkung in Kraft. Sie gilt in der Fassung der 1. Anderung
vom 11. Juli 2019 fort.

Die Listen Uber Niederschlagungen und Erlasse werden in der Samtgemeindekasse
zentral gefiuihrt und Uberwacht. Stundungslisten werden nicht manuell gefihrt. Ausge-

sprochene Stundungen kdénnen Uber das Finanzprogramm ,H&H*“ eingesehen werden.

Im Berichtsjahr wurden keine Forderungen niedergeschlagen. Uber den Bilanzstichtag
hinaus wurde eine Stundung in Hoéhe von 1.205,28 € gewahrt. Erlasse sind im

Berichtszeitraum nicht ausgesprochen worden.
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4 Feststellungen u. Erlauterungen zur Vermogens-, Ertrags-

u. Finanzlage

Das Bilanzvolumen der Schlussbilanz zum 31. Dezember 2022 betragt 8.477.394,47 €.
Es liegt damit um 312.600,77 € (3,83 %)
31. Dezember 2021.

uber dem Volumen der Bilanz zum

In dem Bericht sind zur Bilanz nur die Bilanzpositionen ausfihrlicher dargestellt, bei
denen sich im Berichtsjahr wesentliche Veranderungen oder Prufungsfeststellungen

ergeben haben. Im Ubrigen wird auf die als Anlage 1 beigefiigte Bilanz verwiesen.

4.1 Aktivseite der Bilanz
4.1.1 Immaterielles Vermogen

1.4 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschiisse 78.301,65 €

Die Bilanzposition erhdhte sich um 436,21 €. Werterhéhend wirkte sich der geleistete
Zuschuss an den TSV Wechold-Magelsen i. H. v. 4.800,00 € (Inv.-Nr. 675) fur die Flut-

lichtanlage aus. Der Zuschuss wird entsprechend der Nutzungsdauer Uber 23 Jahre

aufgeldst. Insgesamt lagen die planmaRigen Auflésungsertrage bei 4.363,79 €.

4.1.2 Sachvermogen

Sachvermégen 31.12.2021 31.12.2022 Veranderung

Pos | Bezeichnung -€-

2.4 | Unbebaute Grundsticke und 40111467 | 432.61544 | +31.500,77
grundstucksgleiche Rechte

pp | Bebaute Grundsticke und 762.245.80 | 74959010 | - 12.655,70
grundstucksgleiche Rechte

2.3 Infrastrukturvermogen 3.944.674,76 | 4.152.573,96 +207.899,20

2.4 Bauten a. fremden Grund u. Boden 41.098,12 38.573,22 -2.524,90

2.5 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 17.731,79 17.694,91 - 36,88

27 Betriebs- u. Qeschéftsausstattung, 1.185.51 1.128,15 +57.36
Pflanzen u. Tiere

29 Geleistete Anzahlungen, Anl. im Bau 125.125,24 136.943,40 +11.818,16

Summe 5.293.175,89 | 5.529.119,18 235.943,29
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2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 432.615,44 €

Durch den Ankauf einer Kompensationsflache (Inv.-Nr. 677) erhohte sich der Wert um
31.500,77 €.

2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 749.590,10 €

Es ergaben sich lediglich Wertminderungen durch planmaRige Abschreibungen in Héhe
von 12.655,70 €.

2.3 Infrastrukturvermogen 4.152.573,96 €

Konto Bezeichnung 31.12.2021 31.12.2022 | Verdnderung
-€-

11151.035000 | Straken, Wege, Platze, 6.054,38 5.787,28 - 267,10
Verkehrslenkungsanlagen

54110.031000 | Grund und Boden 1.307.114,40 | 1.305.106,80 -2.007,60

54110.035000 | BaumaBnahmen (aligemein) | 2.284.830,10 | 2.488.786,10 | +203.956,00

54110.039000 | Buswartehduser 31.498,60 4247227 | +10.973,67

54520.035000 | StraRenbeleuchtung 74.168,95 76.809,86 +2.640,91

55200.034200 | Cntwasserungs- u. 241.008,33 | 233.611,65 -7.396,68
Abwasserbeseitig.

Summe 3.944.674,76 | 4.152.573,96 | +207.899,2

Im Infrastrukturvermégen ergaben sich Werterhéhungen durch die Aktivierung folgender

MafRnahmen:

- Zufahrt Langer Kamp L201/331 (Inv.-Nr. 628) 3.639,48 €
- Strallenbeleuchtung BauGB Wechold Sunder Il (Inv.-Nr. 672) 9.628,24 €
- Eigenanteil Flurbereinigung 2022 (Inv.-Nr. 678) 41.500,00 €
- Erneuerung T-Kreuzung Osterfeld 96, Eitzendorf (Inv.-Nr. 679) 36.560,72 €
- Ausbau Ovelgdnner Weg, Magelsen (Inv.-Nr. 680) 80.711,00 €
- Ausbau Freedehoopweg (Inv.-Nr. 681) 169.820,51 €
- Glaswartehalle Wechold-Dreieck (Inv.-Nr. 670) AfA 20 J. 15.636,84 €
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Im Berichtsjahr wurde ein neues Buswartehduschen in Wechold mit 15.636,84 € (Inv.-Nr.
670) aktiviert. Die Nutzungsdauer wurde mit 20 Jahren angesetzt. Dies entspricht weder
der vom Innenministerium vorgegebenen Abschreibungstabelle (Wartehauschen Nut-
zungsdauer 25 Jahre) noch wurde die Bewertungsrichtlinie der Samtgemeinde Grafschaft
Hoya (dort 30 Jahre) zugrunde gelegt. Bei der Prifung des Jahresanlagennachweises
wurde darlber hinaus festgestellt, dass bei den bereits aktivierten Buswartehduschen
ebenfalls Uberwiegend eine Nutzungsdauer von 20 Jahren zugrunde gelegt wurde.
Aulerdem ist die jahrliche AfA bei den Inventarnummern 164, 398, 399 und 400 nicht
korrekt berechnet worden. Wir empfehlen, die Anlagenbuchhaltung zu tberprifen und die
Aktivierung der Buswartehduschen einheitlich auf 25 bzw. 30 Jahre vorzunehmen.

Wertminderungen ergaben sich durch die planmafigen Abschreibungen.

2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 38.573,22 €

Der Bilanzwert hat sich lediglich durch die im Berichtsjahr zu bildenden Abschreibungen
(2.524,90 €) verringert.

2.5 Kunstgegenstinde, Kulturdenkmaler 17.694,91 €

Auch hier wirkten sich nur die planmaRigen Abschreibungen beim Kriegerdenkmal

Eitzendorf in HOohe von 36,88 € wertmindernd aus.

2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung, Pflanzen und Tiere 1.128,15 €

Auch hier ergaben sich lediglich Wertminderungen aus den planmafRigen Abschreibungen
(57,36 €).

2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 126.943,40 €

Der ausgewiesene Bilanzwert setzt sich aus folgenden Mallnahmen zusammen:

e Erneuerung DGH Wienbergen 251478 €
e Grunderwerb Radweg an der L 201 (Inv.-Nr. 470) 75.307,65 €
e Ortsplanschilder (Inv.-Nr. 639) 28.585,39 €
e Erneuerung Weg zw. K155 und Hausnr. 27 Hilgermissen 1.713,60 €
e Ausbau Bredenweg 1.258,25 €
e Neubau Ful3- und Radweg K142 (Inv.-Nr. 622) 21.290,92 €
¢ Ankaufflache Erweiterung Baugebiet Wechold (Inv.-Nr. 661) 774,55 €
e Beurkundungskosten Kauf FI. 5 265/7 (Inv.-Nr. 664) 576,78 €
e Burgerradweg Loge K141 (Inv.-Nr. 648) 3.195,98 €
e BG Wechold Siinder Il StralRenendausbau (Inv.-Nr. 662) 1.725,50 €
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4.1.3 Finanzvermogen

Finanzvermoégen 31.12.2021 31.12.2022 Veranderung
Pos Bezeichnung -€-

3.2 Beteiligungen 102.558,38 102.558,38 0,00
3.4 Ausleihungen 7.500,00 7.500,00 0,00
3.6 Offentl.-rechtl. Forderungen 30.291,66 7.066,48 -23.225,18
3.8 Sonst. privatrechtl. Forderungen 15.235,34 17.415,34 +2.180,00
Summe 155.585,38 134.5405,20 =21.045,18

3.4 Ausleihungen 7.500,00 €

Bei der hier aufgefuihrten Ausleihung handelt es sich um ein zinsloses Darlehen, welches
dem Heimatverein ,Wecheln un imto e. V.“ fur die Neuerstellung der Dorfchronik mit

Beschluss vom 07. Juni 2017 gewahrt wurde.

3.6 Offentlich-rechtliche Forderungen 7.066,48 €

Die o6ffentlich-rechtlichen Forderungen setzen sich aus der Grundsteuer A (1.202,39 €),
der Grundsteuer B (1.851,94 €), der Gewerbesteuer (2.080,68 €), der Hundesteuer
(806,47 €) und aus den Ubrigen o6ffentlich-rechtlichen Forderungen (- 380,00 €) zu-
sammen.

Diese Position weist auRerdem eine Bilanzkorrektur von 2.005,00 € aus. Zudem wurde

hier eine Wertberichtigung in Héhe von 500,00 € (Hundesteuer) ausgewiesen.

3.8 Sonstige privatrechtliche Forderungen 17.415,34 €

Die Position weist eine Bilanzkorrektur von 3.550,30 € aus. Die Korrektur erfolgte
aufgrund einer Uberzahlung des Zuschusses firr die Gemeindeblicherei.

Es handelt
Grundstlickspachten (15,34 €)
(2.400,00 €) sowie die Konzessionsabgabe 2022 (15.000,00 €).

sich bei dem ausgewiesenen Bilanzwert um Forderungen aus

und eine Forderung gegeniber der Stadt Hoya
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4.1.4 Liquide Mittel

Die liquiden Mittel (2.734.664,52 €) stellen sich im Vergleich zum Vorjahr um 97.255,68 €

hoher dar.

Der Endbestand der Finanzrechnung zum 31. Dezember 2022 ergibt sich wie folgt:

Einzahlungen 2.660.801,40 €
A. Auszahlungen 2.529.572,20 €
= Finanzmittelveranderung 131.229,20 €
+ Anfangsbestand 2.637.408,84 €
- Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgangen -33.973,52 €
= Endbestand an Zahlungsmitteln 2.734.664,52 €

4.1.5 Aktive Rechnungsabgrenzung

Die aktive Rechnungsabgrenzung belduft sich zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2022 auf
768,92 €. Es handelt sich im Wesentlichen um Versicherungsbeitrage flir gemeindeeigene

Liegenschaften, die jahrlich periodenlUbergreifend zu zahlen sind.

4.2 Passivseite der Bilanz
4.2.1 Nettoposition

Nach § 55 Abs. 3 KomHKVO ergibt sich die Nettoposition aus dem Basis-Reinvermdégen,
den Ricklagen, dem Jahresergebnis und den Sonderposten. Dieser Bilanzposten hat sich

gegenltber dem Vorjahr um 455.313,70 € erhoht.
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Nettoposition 31.12.2021 31.12.2022 Veranderung
Pos Bezeichnung -€-

1.1 Basis-Reinvermogen 2.996.613,19 | 2.996.613,19 0,00
1.2 Ricklagen 2.286.175,45 | 2.570.463,34 | +284.287,89
1.2.1 S%Zﬂﬁ%igﬁ‘g;ﬁsszgsse” des | 207242242 | 2.315.804,17 | +243.471,75
1.2.2 Sjgglf‘)?jgn‘i‘lfhgseéf;:g‘;z‘zgseS 57.360,32 66.67569 |  +9.315,37
12.3 Elzﬁ‘t"asnL'J':;’gﬂ}g‘:ﬁ;;g‘g;‘i‘;’;%i? F1 156.39271| 187.893.48 | +31.500,77
1.3 Jahresergebnis 845.513,78 967.536,42 | +122.022,64
1.3.1 Ergebnis aus Vorjahren 845.513,78 592.726,66 -252.787,12
1.3.2 | Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 374.809,76 + 374.809,76
1.4 Sonderposten 1.379.069,76 1.428.072,93 +49.003,17
1.41 Investitionszuw. u.-zuschisse 1.037.314,62 1.100.929,77 +63.615,15
1.4.2 | Beitrage und ahnliche Entgelte 341.755,14 326.283,16 -15.471,98
1.4.5 | Erh. Anzahlungen auf Sonderposten 0,00 860,00 + 860,00
Summe 7.507.372,18 | 7.962.685,88 | +455.313,7

1.1 Basis-Reinvermogen

2.996.613,19 €

1.1.1 Reinvermogen

2.996.613,19 €

Das Reinvermoégen wird in der ersten Eréffnungsbilanz festgestellt und ist grundsatzlich
nicht veranderbar (§ 110 Abs. 5 NKomVG). Ausnahmen: Uberschussriicklagen kénnen
nach § 110 Abs. 5 Satz 3 NKomVG zur Veranderung des Reinvermdgens umgewandelt
werden und soweit ein unentgeltlicher Vermodgensubergang gesetzlich oder durch Vertrag
bestimmt ist, ist der Nettovermdgensabgang gegen das Basisreinvermégen zu ver-
rechnen.

Des Weiteren gehen die empfangenen Investitionszuwendungen fur nicht abnutzbare

Vermobgensgegenstande nach § 44 Abs. 5 Satz 2 KomHKVO in das Reinvermoégen ein.

Das Reinvermdgen hat sich im Berichtsjahr nicht verandert.

1.2 Riicklagen 2.570.463,34 €

Der nachgewiesene Wert beinhaltet die Jahrestberschisse bis einschlief3lich 2019. Der
Beschluss Uber die Verwendung des ordentlichen (243.471,75 €) und auf3erordentlichen
Ergebnisses (9.315,37 €) des Jahresabschlusses 2019 wurde am 14. September 2022
durch den Rat der Gemeinde Hilgermissen gefasst.

Der Beschllsse Uber die Ergebnisverwendung der Jahresabschlisse 2020 und 2021

erfolgten am 30. Marz und am 13. Dezember 2023.
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Der Wert der Ricklagen aus Investitionszuwendungen fir nicht abnutzbare Vermdgens-
gegenstande hat sich im Berichtsjahr um 31.500,77 € erhéht. Dabei handelt es sich um

die Kompensationsmittel flir den Grunderwerb.

1.3 Jahresergebnis 967.536,42 €

Die Bilanzposition setzt sich zusammen aus den ordentlichen und aul3erordentlichen
Ergebnissen der Haushaltsjahre 2020 (187.949,49 €), 2021 (404.777,17 €) und 2022
(374.809,76 €).

1.4 Sonderposten 1.428.072,93 €

Erhaltene Investitionszuweisungen und -zuschusse flir abnutzbare Vermdgensgegen-
stande werden als Sonderposten ausgewiesen und entsprechend der Nutzungsdauer der
getatigten Investitionen aufgeldst (§ 44 Abs. 5 Satz 1 KomHKVO).

In 2022 betrugen die Ertrage aus der Auflésung der Sonderposten 68.159,71 €.

1.4.1 Investitionszuweisungen und -zuschiisse 1.100.929,77 €

Die ausgewiesenen Sonderposten fir Investitionszuweisungen und -zuschiisse haben
sich um die Auflésungsbetrage in Hohe von 52.687,73 € reduziert.

Neue Investitionszuweisungen ergaben sich im Berichtsjahr vom Landkreis fur die
Glaswartehalle Wechold in Hohe von 15.636,84 € und vom Land fir den Ausbau
Freedehoopweg in Hohe von 100.666,04 €.

1.4.2 Beitrdage und dhnliche Entgelte 326.283,16 €

Hier wirkte sich lediglich die planmafige Auflésung der Sonderposten mit 15.471,98 €

wertmindernd aus.

4.2.2 Schulden

Die Schulden der Gemeinde Hilgermissen belaufen sich per 31. Dezember 2022
insgesamt auf 489.319,02 €. Nach § 55 Abs. 3 KomHKVO stellen sich die Verbind-

lichkeiten wie folgt dar:
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Schulden 31.12.2021 31.12.2022 Veranderung

Pos Bezeichnung -€-

23 Verbindlichkeiten aus Lieferungen 2.215.42 491,40 - 1.724,02
und Leistungen

2.4 Transferverbindlichkeiten 112.999,00 8.311,30 -104.687,70

249 \(_erbindlichkeiten aus Zuschissen 0,00 6.306,30 +6.306,30
fur laufende Zwecke

2.4.6 Steuerverbindlichkeiten 112.999,00 2.005,00 -110.994,00

2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 506.077,84 480.516,32 - 25.561,52

2.5.1 Durchlaufende Posten 488.399.84 454 .426,32 -33.973,52

2.5.1.3 | Sonst. durchl. Posten 488.399,84 454 .426,32 - 33.973,52

2.5.2 Abzufihrende Gewerbesteuer 17.678,00 26.090,00 +8.412,00

Summe 621.292,26 489.319,02 | -131.973,24

2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 491,40 €

Hier wurden die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Geschaftsvorgangen ausgewiesen,

die zu Jahresbeginn 2023 beglichen wurden.

2.4 Transferverbindlichkeiten 8.311,30 €

Bei den Transferverbindlichkeiten handelt es sich um Verbindlichkeiten aus Zuschlissen
fur laufende Zwecke (6.306,30 €) sowie um Steuerverbindlichkeiten (2.005,00 €). Es
wurde eine Bilanzkorrektur vorgenommen (vgl. 4.1.3 — 6ffentlich-rechtliche Forderungen).

2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 480.516,32 €

Unter der Position wurden als ,sonstige durchlaufende Posten® die noch nicht ausge-

gebenen Kompensationsmittel (454.426,32 €) nachgewiesen. Ebenso wurden
26.090,00 € abzufiihrende Gewerbesteuer ausgewiesen.

4.2.3 Riuckstellungen

3.6 Riickstellungen i. R. d. Finanzausgleichs u. v. Steuerschuldverh. 22.700,00 €

Im Berichtsjahr wurde eine Finanzausgleichsrickstellung i. H. v. 22.700,00 € gebildet.
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3.8 Andere Riickstellungen 2.600,00 €

Fur die vom RPA zu erwarteten Prifungsgebihren (JA-Prifung 2021) wurde die Rick-
stellung auf eine Héhe von 2.600,00 € reduziert.

4.2.4 Passive Rechnungsabgrenzung

Die passive Rechnungsabgrenzung wurde im Jahresabschluss 2022 in Héhe von 89,57 €

ausgewiesen.

4.3 Vorbelastungen kiinftiger Haushaltsjahre unter der Bilanz

Gem. §55 Abs.4 KomHKVO sind unter der Bilanz alle Vorbelastungen kinftiger
Haushaltsjahre zu vermerken, sofern sie nicht auf der Passivseite auszuweisen sind. Jede
Art der Vorbelastung darf in einem Betrag zusammengefasst angegeben werden.

Bei der Gemeinde Hilgermissen wurden im Berichtsjahr keine Haushaltsreste gebildet.
Uber den Bilanzstichtag hinaus gewahrte Stundungen wurden mit 1.205,28 € dargestellt.
Des Weiteren wurden Mittellibertragungen aus Verbindlichkeiten (29.337,40 €) nach-

richtlich unter der Bilanz ausgewiesen.

4.3.1 Ermachtigungsiibertragungen

Bei den Erméchtigungsiibertragungen im Finanzhaushalt handelt es sich um die Uber-
tragung von Erméachtigungen fir Auszahlungen fir Investitionen und Investitions-
férderungsmalnahmen in das folgende Haushaltsjahr. Sie berechtigen im Folgejahr Gber
den Haushaltsansatz hinaus zu entsprechenden Auszahlungen, die bei ihrer Inan-
spruchnahme das Ergebnis der Finanzrechnung beeinflussen. Haushaltreste wurden im

Berichtsjahr nicht gebildet.

4.3.2 Verpflichtungsermachtigungen

Verpflichtungsermachtigungen wurden im Haushalt 2022 in Héhe von 340.000,00 €

veranschlagt.
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4.3.3 Gewabhrleistungsvertrage usw.

Etwaige ,Gewahrleistungsvertrage®, ,Burgschaften und ,Verpflichtungen aus kreditahn-
lichen Rechtsgeschaften wurden nicht ausgewiesen, da derartige Verpflichtungen nicht
bestehen. Bei der Prifung des Jahresabschlusses 2022 sind entsprechende Ver-

pflichtungen nicht offensichtlich geworden.

4.4 Ergebnisrechnung
4.41 Allgemeines

Gemal § 52 Abs. 1 KomHKVO werden in der Ergebnisrechnung alle dem Haushaltsjahr

zuzurechnenden Ertrage und Aufwendungen gegentbergestellit.

Die Gesamtergebnisrechnung 2022 wurde richtig aufgestellt. Sie ist diesem Bericht als

Anlage 2 beigeflugt.

4.4.2 Eckdaten/Jahresergebnis

Das Jahresergebnis der Ergebnisrechnung stellt sich zusammengefasst wie folgt dar:

Gesamt-
Ergebnis 2022 | ermachtigung Abweichung

2022

Gesamtsumme -€-
ordentliche Ertrage 2.685,945,67 2.311.200,00 + 374.745,67
. ordentliche Aufwendungen 2.320.718,31 2.501.800,00 - 181.081,69
ordentliches Ergebnis + 365.227,36 - 190.600,00 + 555.827,36
aulierordentliche Ertrage 9.582,40 0,00 +9.582,40
. aulerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
aullerordentliches Ergebnis +9.582,40 0,00 +9.582,40
Jahresergebnis: + 374.809,76 -190.600,00 + 565.409,76

Nach § 110 Abs. 4 NKomVG soll der Haushalt in jedem Haushaltsjahr in Planung und
Rechnung ausgeglichen sein. Ein ausgeglichener Haushalt liegt vor, wenn der Gesamt-
betrag der ordentlichen Ertrage mindestens dem Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwen-
dungen und der Gesamtbetrag der auferordentlichen Ertrdge mindestens dem Gesamt-
betrag der auferordentlichen Aufwendungen entspricht. Die Planung sah somit einen

nicht ausgeglichenen Haushalt fur das Jahr 2022 vor.
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Die Ergebnisrechnung 2022 schlief3t entgegen der Planung (- 190.600,00 €) mit einem

Uberschuss von 374.809,76 € ab. Die Griinde sind im Anhang zum Jahresabschluss

erlautert.

Das Jahresergebnis wurde richtig in die Bilanz Gbernommen.

Die Verteilung der ordentlichen Ertrage und Aufwendungen stellt sich grafisch wie folgt

dar:

Verteilung der Ertrage

Zuwendungen u. allg.
Umlagen
2,65%

Auflésungsertrage aus
Sonderposten
2,54%

2,02%

Steuern u. dhnl. Abgaben
88,16%

Zinsen u. ahnl.
Finanzertrage
0,13%

sonstige ordentliche
Ertréage
4,51%

privatrechtliche Entgelte

Kostenerstattungen und
Kostenumlagen 0,00%
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Verteilung der Aufwendungen

sonstige ordentl.
Aufwendungen
2,01%

Zinsen und ahnliche
Aufwendungen
0,04%

Transferaufwendungen
85,30%

Aufwendungen fiir Sach-
u. Dienstleistungen
5,36%

Abschreibungen

7.21%

Aufwendungen aktives
Personal
0,09%

4.4.3 Planungsgenauigkeit

Neben der Ergebnisrechnung fur den Gesamthaushalt wurden fur alle Produkte
Teilergebnisrechnungen erstellt. In diesen Teilergebnisrechnungen sind die Ertrdge und
Aufwendungen flir interne Leistungsbeziehungen im Berichtsjahr nicht gebucht. Im
Anhang werden die wesentlichen Entwicklungen und Abweichungen insgesamt erlautert.

Hierauf wird zur Vermeidung einer wiederholenden Darstellung verwiesen.

4.4.4 Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen

Nach § 117 Abs. 1 NKomVG sind uUber- und auRerplanmaflige Aufwendungen und Aus-
zahlungen nur zulassig, wenn sie zeitlich und sachlich unabweisbar sind und die Deckung

gewahrleistet ist.

Gemal § 6 der Haushaltssatzung der Gemeinde Hilgermissen fir das Haushaltsjahr 2022
gelten fir die Befugnis des Gemeindedirektors, Uber- und auflerplanmaligen Aufwen-
dungen und Auszahlungen nach § 117 Abs. 1 NKomVG zuzustimmen, Aufwendungen

und Auszahlungen bis zur Héhe von 3.000,00 € im Einzelfall als unerheblich.
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Im Berichtsjahr wurden 11.305,00 € am 25. August 2022 als Eilfall gem. §89 i. V. m.
§ 81 Abs. 2 NKomVG durch den Gemeindedirektor im Einvernehmen mit dem Burger-
meister genehmigt. Es handelte sich um hohere Anschaffungskosten im Bereich der
Gemeindebicherei Wechold. Bereits am 18. November 2021 wurde ein Zuwendungs-
vertrag mit dem Ziel der Digitalisierung mit dem ,deutschen Bibliotheksverband e. V.
(dbv)“ geschlossen. Aus Sicht des RPAs ist nicht ersichtlich, warum keine ausreichenden
Haushaltsmittel eingeplant wurden, da durch den Vertragsschluss die Verpflichtung zur
Beschaffung entsprechender Gegenstande bereits zur Haushaltsplanung bekannt war.

Fraglich ist auch, warum eine rechtzeitige Entscheidung durch die Vertretung nicht er-
folgen konnte, zumal am 14. September 2022 entsprechende Sitzungen der Gremien
stattfanden. Die Uberplanmalige Eilentscheidung wurde damit gerechtfertigt, dass der
Bewilligungszeitraum am 15. Oktober 2022 endet und nur bis dahin getatigte Ausgaben
mit der Zuwendung beglichen werden. Wie es zu dem zeitlichen Engpass kam, ist nicht

nachvollziehbar, zumal der Vertragsschluss bereits im November des Vorjahres stattfand

und somit hinreichend Zeit zur Beschaffung vorhanden war.

In der Regel handelt es sich bei Eilfallen um eine Entscheidung des Hauptausschusses
(vgl. auch Joachim Rose, Komm. Finanzwirtschaft Niedersachsen — Grundriss fur Aus-
und Fortbildung, 9. Uberarbeiteten Auflage, Kap. 9.4.4 — Verfahren, S. 327). Als buro-
kratische Verfahrensvereinfachung besteht darlber hinaus die Maoglichkeit gem.
§ 78 Abs. 3 NKomVG, den Beschluss im Umlaufverfahren zu fassen. Von dieser Option
wurde jedoch kein Gebrauch gemacht.

Offensichtlich ist hier eine vorausschauende Haushaltsplanung und -ausfuhrung seitens
der verantwortlichen Bereiche versaumt worden. Wir empfehlen kunftig bei gleichge-
lagerten Fallen frihzeitig an die Mittelbereitstellung zu denken und darUber hinaus die
gesetzlichen Vorgaben fur Uberplanmaflige Ausgaben strikter zu beachten.

Gemal §89S.3 NKomVG ist in diesen (nicht unerheblichen) Eilfallen sowohl die
Vertretung als auch der Hauptausschuss unverziglich zu unterrichten. Die Unterrichtung

des Verwaltungsausschusses und des Rates erfolgte am 14. September 2022.

Im Berichtsjahr wurden auRerdem vom Gemeindedirektor zwei Uberplanmaflige Aufwen-
dungen und Auszahlungen in Héhe von insgesamt 300,00 € (200,00 € und 100,00 €) als
Bagatellfalle fur die Unterhaltung der Kinderspielplatze bewilligt.
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4.4.5 Sonstige Prufungsfeststellungen

Uber die stichprobenweise durchgefiihrten Detailpriifungen ist zu berichten:

e Die dem Haushaltsjahr zuzurechnenden Ertrage und Aufwendungen wurden voll-
standig und periodengerecht gegenlibergestellt (§ 52 Abs. 1 KomHKVO).

e Verrechnungen von Ertrdgen und Aufwendungen wurden nicht festgestellt
(§ 52 Abs. 1 KomHKVO).

4.5 Finanzrechnung
4.5.1 Allgemeines

Die Ein- und Auszahlungen wurden entsprechend § 3 Nrn. 1 - 10 KomHKVO dargestellt.

Sowohl die geforderte Saldenbildung als auch der Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn

und am Ende des Jahres wurden entsprechend § 53 Abs. 1 KomHKVO ausgewiesen.

4.5.2 Eckdaten/Jahresergebnis

Die Finanzrechnung 2022 weist bei haushaltswirksamen Einzahlungen von
2.660.801,40 € und Auszahlungen von 2.529.572,20 € eine Finanzmittelveranderung von
131.229,20 € aus. Diese ergibt sich aus dem Saldo der laufenden Verwaltungstatigkeit
(+ 379.629,67 €) und der Investitionstatigkeit (- 248.400,47 €). Der Saldo aus den

haushaltsunwirksamen Ein- und Auszahlungen betrug - 33.973,52 €.

e Die Finanzrechnung ist richtig aufgestellt und entspricht den gesetzlichen
Anforderungen.

¢ Im Rechenschaftsbericht i. V. m. dem Anhang ist die Finanzentwicklung zutreffend
dargestellt.

¢ Kreditaufnahmen waren im Berichtsjahr nicht vorgesehen, die Gemeinde ist weiterhin

schuldenfrei.
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4.5.3 Planungsgenauigkeit

Nach § 54 KomHKVO ist das Ergebnis der Finanzrechnung den Ansatzen gegenuber-

zustellen. In der nachstehenden Aufstellung sind die Ergebnisse dargelegt.

Planabweichungen der Finanzrechnung

Gesamt-

Ergebnis s Abweichung
2022 ermachtigung +/-
2022
-€-
Haushaltswirksame Vorgdnge
Summe der Einzahlungen aus Ifd. 2502.947,75 |  2.211.100,00 291.847,75
Verwaltungstatigkeit
Summe der Auszahlungen aus Ifd. 212331808 | 2.312.02968 | - 188.711,60
Verwaltungstatigkeit
Saldo - Ifd. Verwaltungstatigkeit + 379.629,67 -100.929,68 + 480.559,35
Summe der Einzahlungen fur 157.853,65 807.000,00 | - 649.146,35
Investitionstatigkeit
Summe der Auszahlungen fir 406.254,12 |  2.868.292,50 | -2.462.038,38
Investitionstatigkeit
Saldo - Investitionstatigkeit -248.400,47 | -2.061.292,50 | + 1.812.892,03
Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag +131.229,20 | -2.162.222,18 | + 2.293.451,38
Symmg der Eln__zghlupgen far 0,00 0,00 0,00
Finanzierungstatigkeit
Symmg der Au_§z_ahlgngen far 0,00 0,00 0,00
Finanzierungstatigkeit
Saldo — Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00
Finanzmittelveranderung +131.229,20 | -2.162.222,18 | + 2.293.451,38
Haushaltsunwirksame Vorgénge
Haushaltsunwirksame Einzahlungen 1.366.535,62 0,00 1.366.535,62
Haushaltsunwirksame Auszahlungen 1.400.509,14 0,00 1.400.509,14
Saldo aus haushaltsunwirksamen - 33.973,52 0,00 - 33.973,52

Vorgédngen

Anfangsbestand an Zahlungsmitteln

+ 2.637.408,84

Endbestand an Zahlungsmitteln

+ 2.734.664,52

Aus der vorstehenden Aufstellung ist zu erkennen, dass das Ergebnis 2022 gegenuber

der Planung deutlich positiver ausgefallen ist.

Im Ergebnis wurde bei der Verwaltungs- und Investitionstatigkeit ein Finanzmitteliber-

schuss von
-2.162.222,18 € vorsah.

131.229,20 € erzielt,

wahrend die Planung einen Fehlbedarf von

Ursachlich fur die Verbesserung waren im Wesentlichen verminderte Auszahlungen

aufgrund von nicht durchgefihrten Baumafinahmen (rund 1,5 Mio. €). Die wesentlichen

Positionen und Planabweichungen der Finanzrechnung sind in dem Anhang zum

Jahresabschluss erlautert. Der Endbestand an Zahlungsmitteln hat sich zum Jahresende

auf + 2.734.664,52 € erhoht.
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4.5.4 Sonstige Prufungsfeststellungen

Bestand an Zahlungsmitteln

Per Tagesabschluss vom 05. Januar 2023 wurde der Bestand fir die Gemeinde

Hilgermissen mit 2.734.664,52 € zutreffend ausgewiesen.

Haushaltsplan / Investitionsplan

Im Haushaltsplan 2022 sind im Investitionsplan u. a. Ansatze wie nachstehend ausge-
wiesen und erldutert worden:
o 11102.443103 Kosten der Rechnungsprifung
o Es wird vorsorglich die doppelte Héhe [...] eingeplant
e 27200.427105 Bucher, Beschaffung und Unterhaltung
o Ansatz vorsorglich erhéht [...]
e 28100.431802 Zuschusse am Vereine und Verbande

o Vorsorgliche Einplanung Zuschussantrag [...]

Vorsorglich bzw. pauschal gebildete Ansatze sind mit dem Planungsgrundsatz der
,Haushaltswahrheit und -genauigkeit* nicht zu vereinbaren. Sollte es im Verlauf eines
Haushaltsjahres Unvorhergesehenes hinzukommen, verbleibt die Moglichkeit, Mittel durch
einen Nachtragshaushalt oder einen Antrag auf eine Uber-/aullerplanmaRige Auf-

wendung/Auszahlung genehmigen zu lassen.

4.6 Anhang und Anlagen zum Anhang

Der Anhang entspricht den Anforderungen des § 56 Abs. 2 KomHKVO.

Die erforderlichen Anlagen gem. § 128 Abs. 3 NKomVG sind dem Jahresabschluss 2022
beigefligt.

Rechenschaftsbericht

Der Rechenschaftsbericht entspricht den rechtlichen Anforderungen nach §§ 20 Abs. 5,
57 KomHKVO.
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Anlagenubersicht

Kurz gefasst stellt sich die Anlagenubersicht der Gemeinde Hilgermissen wie folgt dar:

Immaterielles | Sachvermoégen Finanz- Buchwerte
Vermogen vermogen insgesamt
-€-

Buchwerte 31.12.2021 77.865,44 5.293.175,89 110.058,38 5.481.099,71
Zugange (+) 4.800,00 400.815,72 0,00 405.615,72
Abgange ( -) 0,00 2.007,60 0,00 2.007,60
Umbuchungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Abschreibungen ( - ) 4.363,79 162.864,83 0,00 167.228,62
Auflésungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Zuschreibungen ( +) 0,00 0,00 0,00 0,00
Buchwerte 31.12.2022 78.301,65 5.529.119,18 110.058,38 5.717.479,21

Die in der Anlagenlbersicht angegebenen Werte flr das immaterielle Vermdgen und das

Sachvermoégen (ohne Vorrate und geringwertige Vermdgensgegenstande) stimmen mit

den bilanzierten Werten Uberein.

Forderungsubersicht

Dem Anhang ist die Forderungsibersicht nach § 57 Abs. 5 KomHKVO beigeflgt. Die

Forderungen entwickelten sich im Jahr 2022 wie folgt:

. Gesamt-
Gesamt- bis zu uber mehr betrag am mehr (+)
Art der Forderungen betrag 1 Jahr 1bis 5 als 31 129des weniger (<)
31.12.2022 Jahre 5 Jahre N g
Vorjahres
-€-
Offentl.-recht. 7.066,48 |  7.066,48 0,00| 000| 30.291,66 | -23.22518
Forderungen
Forderung_en aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Transferleistungen
Sonstige privatrechtl. 17.415,34 | 17.415,34 000| 000| 1523534 | -2.180,00
Forderungen
Summe aller 24.481,82 | 24.481,82 0,00 | 000| 45527,00 | -21.04518
Forderungen

Die Forderungsibersicht wies die bilanzierten oder uUber die Buchfuhrungssoftware

nachgewiesenen Wert

€ aus.
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Schuldeniibersicht

Die Werte in der Schuldenlbersicht gemall § 57 Abs. 3 KomHKVO stellen sich wie folgt

dar:
Gesamt- davon mit einer Restlaufzeit von Gesamt-
1) betrag iber betrag am | mehr (+)/
Art der Schulden am 31.12. des bis zu : mehr als .
1 bis 5 31.12. des | weniger ()
Haushalts- 1 Jahr Jah 5 Jahre Voriahres
jahres ahre J
-€
1 2 3 4 5 6 7

2.1 Geldschulden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.1.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.1.2 Verbindlichkeiten

aus Krediten flr 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen
2.1.3 Liquiditatskredite 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.1.4 sonstige

Geldschulden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.2  Verbindlichkeiten

aus kreditahn- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

lichen Rechts-

geschéften
2.3 Verbindlichkeiten

aus Lieferungen 491,40 491,40 0,00 0,00 2.215,42 -1.724,02

und Leistungen
24 Transferverbind- 8.311,30| 8.311,30 0,00 0,00 112.999,00| - 104.687,70

lichkeiten
25 Sonstige 480.516,32| 480.516,32 0,00 0,00 506.077,84| - 25.561,52

Verbindlichkeiten
Schulden insgesamt 489.319,02| 489.319,02 0,00 0,00) 621.292,26| - 131.973,24

" Gliederung richtet sich nach der Bilanz

Ruickstellungstibersicht

Die Ubersicht Uber die Art der Riickstellungen (§ 57 Abs. 4 KomHKVO) ist dem Anhang

als Anlage beigefugt. Es wird auf die Ausfuhrungen unter Punkt 4.2.3 verwiesen.

Ubertragung von Haushaltsermachtigungen

Die Ubersicht (ber die Erméchtigungsiibertragungen fiir Aufwendungen und Aus-
zahlungen (§ 128 Abs. 3 Nr.6 NKomVG, § 20 Abs.5 KomHKVO) ist ebenfalls dem

Anhang als Anlage beigefugt. Es wird auf die Ausfuhrungen unter Punkt 4.3.1 verwiesen.

4.7 Gesamtbetrachtung des Jahresabschlusses

Die zur Priufung vorgelegten Unterlagen waren vollstandig und grundsatzlich fehlerfrei.

Die Einschrankungen wurden von uns im Rahmen der Prufung unmittelbar mit den

Beteiligten besprochen und ausgerdumt bzw. sind in diesem Bericht dargestellt.
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Aus haushaltswirtschaftlicher Sicht ist im Ergebnis festzustellen, dass sich die Finanzlage
der Gemeinde Hilgermissen im Berichtszeitraum 2022 gegenuber der Planung insgesamt

besser darstellt.

e Die Ergebnisrechnung schlieRt beim ordentlichen Ergebnis mit einem Uberschuss in
Hohe von 365.227,36 € (geplant = - 190.600,00 €) ab. Das aul3erordentliche Ergebnis
betragt + 9.582,40 €. Somit wurde ein Jahreslberschuss in Hohe von 374.809,76 €
erzielt.

e Das Ergebnis der Finanzrechnung weist einen Finanzmitteliberschuss von
131.229,20 € aus, die Planung ging von einem Fehlbedarf von 2.162.222,18 €
(Gesamtermachtigung) aus.

e Der Bestand der liquiden Mittel hat sich gegenltber dem Vorjahr um 97.255,68 € auf
2.734.664,52 € erhoht. Es ist jedoch anzumerken, dass der Wert der liquiden Mittel
weiterhin  rund  454.000,00 € ,gebundene  Mittel* enthdlt, welche fir

Kompensationsmalnahmen vorgesehen sind.

5 Einzelprufungen zum Jahresabschluss

5.1 Organisation

Zu organisatorischen Angelegenheiten sowie der Verwaltungsstruktur fihren wir ggf.

anlassbezogen in dem Bericht Uber die Prifung der Samtgemeinde Grafschaft Hoya aus.

5.2 Zuschussbedarf 6ffentlicher Einrichtungen

Eine Ubersicht Giber den Zuschussbedarf einiger 6ffentlicher Einrichtungen der Gemeinde

Hilgermissen ist nachstehend aufgefuhrt:
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nachrichtlich
Produkt Einrichtung 2021 2022
-€-

27200 Gemeindebiicherei 4.163,21 4.565,11
28100 Heimat- und Kulturpflege 3.120,45 1.557,53
36221 Kinder- und Jugenderholung 8.758,50 6.698,81
36610 Kinderspielplatze 1.289,91 2.673,47
42100 Sportférderung 5.302,58 2.923,67
42440 Sportanlage Wechold 3.447,85 3.447.,84
52300 Denkmalschutz und -pflege 1.075,00 1.201,09
Zusammen: 27.157,50 23.067,52

Die vorstehende Aufstellung soll die H6he der Leistungen fir die 6ffentlichen Einrichtun-
gen, die die Einwohner der Gemeinde Hilgermissen in Anspruch nehmen kénnen, deutlich
machen und zugleich zu wirtschaftlicher Betriebsweise und mdglichst zu Einsparungen

anregen.

5.3 Technische Prifung

Nach § 155 Abs. 1 NKomVG obliegt dem RPA die Prifung von Vergaben vor Auftrags-
erteilung. Mit Rundschreiben vom 14.01.2022 gaben wir bekannt, dass dem RPA alle
beabsichtigten Vergabeverfahren ab einem voraussichtlichen Auftragswert von 15.000 €
ohne Umsatz-/Mehrwertsteuer (U.-/MwSt.) vor Beginn des Verfahrens anzuzeigen sind,
und dass dem RPA ferner alle Vergaben von Bauleistungen ab einem Auftragswert von
50.000 € ohne U.-/MwSt. sowie alle anderen Vergaben (Lieferungen, Dienstleistungen) ab
einem Auftragswert von 25.000 € ohne U.-/MwSt. vor der Beauftragung zur Prifung (sog.

Vergabeprifung) vorzulegen sind.

Im Kalenderjahr 2022 wurden uns vier Vergabeverfahren mit einem voraussichtlichen
Gesamtauftragswert von rund 208.845 € inkl. U.-/MwSt. angezeigt. Bei zwei dieser
Vergabeverfahren mit einem Gesamtauftragswert von rund 106.663 € inkl. U.-/MwSt.

fuhrten wir anschlie®end auch die Vergabeprifung durch.

Die zustandigen Organisationseinheiten/Personen erhielten nach Abschluss der Vergabe-
prifung Schreiben mit unseren Priufbemerkungen und ggf. entsprechenden Empfehlun-

gen fur die Umsetzung zuklnftiger Vergabeverfahren.
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Vergabeanzeigen und Vergabepriifungen im Kalenderjahr 2022

Art der Leistung g 28 o ol 2 2| 2S5
8| ©§ Slg5e2|2| B8

Projektbezeichnung / Beschaffungsgegenstand § 2 § % '® E T |2 E §. 2 E’

- Einzelauftrag 2| 5 |E5|=5|we|2| 5
S| £> 58| 38|5=|2| €2
2 X8 |6 | ax |8 |2 I8

Lieferung

Dienstleistung

Dorfgem.-haus Wienbergen, Dach- und Fassadensanierung

- Objektplanung (Geb&ude und Innenrdume - § 33 ff HOAI) X 21.420 - - X 27.461

Bauleistung

Dorfgem.-haus Wienbergen, Dach- und Fassadensanierung

- Zimmer- und Holzbauarbeiten X 102.816 - X - X 79.202

- Dachdecker- und -klempnerarbeiten X 54.145 - X - -

- Tischlerarbeiten X 30.464 - X - - -

Gesamt 4 | 208845 | 2 | 10653

1) Auftragswert inkl. Umsatz-/Mehrwertsteuer, auf volle Eurobetrage gerundet

6 Schlussfeststellung und Entlastungsvorschlag

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 ist nach den gesetzlichen Bestimmungen

gepruft worden. Im Schlussbericht sind die wesentlichen Prifungsergebnisse dargelegt.

Insgesamt ist gemaRl § 156 Abs. 1 NKomVG festzustellen, dass

o der Haushaltsplan eingehalten worden ist,

e die Grundsatze ordnungsgemafer Buchflihrung eingehalten worden sind,

e bei den Ertragen und Aufwendungen sowie Einzahlungen und Auszahlungen nach

den bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der mafligebenden

Verwaltungsgrundsatze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren wurde und

o das Vermdgen richtig nachgewiesen ist.

RECHNUNGSPRUFUNGSAMT LANDKREIS NIENBURG/WESER
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Prifung Jahresabschluss der Gemeinde Hilgermissen zum 31.12.2022

-31-

Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der Grundsatze ordnungsmagiger Buchfihrung ein den tatsachlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens-, Ertrags- und Finanzlage der
Gemeinde Hilgermissen. Der Rechenschaftsbericht steht im Einklang mit dem

Jahresabschluss.

Gemal §§ 58 Abs. 1 Nr. 10, 129 Abs. 1 NKomVG beschlief3t die Vertretung Uber den
Jahresabschluss und die Entlastung des Hauptverwaltungsbeamten. Aus Sicht des
Rechnungsprifungsamtes stehen die in diesem Schlussbericht dargelegten

Prifungsergebnisse einer Entlastung nicht entgegen.

Hinweis:

Die dauernde Aufbewahrung des Jahresabschlusses in ausgedruckter Form gemafR
§ 41 Abs. 2 KomHKVO ist sicherzustellen.

Nienburg/Weser, 19. Januar 2024

Prifer-/in: Leiterin des Rechnungsprufungsamtes

- Y

Cailés Schwill-Rudolph

A

Kunath

RECHNUNGSPRUFUNGSAMT LANDKREIS NIENBURG/WESER




2022

Gemeinde Hilgermissen

Anlage 1/Seite 1

19.10.2023 15:21:33
Nutzer: 00120 Lenz

Bilanz der Gemeinde Hilgermissen zum 31.12.2022

01.01.2022 31.12.2022
-Euro- -Euro-
AKTIVA
(1. Immaterielles Vermégen 77.865,44 78.301,65
1.1 Konzession 0,00 0,00
1.2 Lizenzen 0,00 0,00
1.3 Ahnliche Rechte 0,00 0,00
1.4 Geleistete Investitionszuwendungen 77.865,44 78.301,65
1.5 Aktivierter Umstellungsaufwand 0,00 0,00
1.6 Sonstiges immaterielles Vermdgen 0,00 0,00
2. Sachvermdgen 5.293.175,89 5.529.119,18
2.1 Unbebaute Grundstticke und grundstlicksgleiche Rechte 401.114,67 432.615,44
2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 762.245,80 749.590,10
23 Infrastrukturvermégen 3.944.674,76 4.152.573,96
24 Bauten auf fremdem Grund und Boden 41.098,12 38.573,22
25 Kunstgegensténde, Kulturdenkmaler 17.731,79 17.694,91
2.6 Maschinen und technische Anlagen; Fahrzeuge 0,00 0,00
27 Betriebs- und Geschéftsausstattung, Pflanzen und Tiere 1.185,51 1.128,15
28 Vorrate 0,00 0,00
29 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 125.125,24 136.943,40
3. Finanzvermdgen 155.585,38 134.540,20
3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
3.2 Beteiligungen 102.558,38 102.558,38
3.3 Sondervermdgen mit Sonderrechnung 0,00 0,00
3.4 Ausleihungen 7.500,00 7.500,00
3.5 Wertpapiere 0,00 0,00
3.6 Offentlich-rechtliche Forderungen 30.291,66 7.066,48
3.7 Forderungen aus Transferleistungen 0,00 0,00
3.8 Sonstige privatrechtliche Forderungen 15.235,34 17.415,34
3.9 Sonstige Vermégensgegenstande 0,00 0,00
4. Liquide Mittel 2.637.408,84 2.734.664,52
5. Aktive Rechnungsabgrenzung 758,15 768,92
Bilanzsumme 8.164.793,70 8.477.394,47
PASSIVA
1. Nettoposition 7.507.372,18 7.962.685,88
1.1 Basis-Reinvermodgen 2.996.613,19 2.996.613,19
1.1.1 Reinvermdégen 2.996.613,19 2.996.613,19
1.1.2 Solifehibetrag aus kameralem Abschluss (Minusbetrag) 0,00 0,00
1.2 Rucklagen 2.286.175,45 2.570.463,34
1.2.1 Rucklagen aus Uberschissen des ordentlichen Ergebnisses 2.072.422 42 2.315.894,17
1.2.2 Rucklagen aus Uberschiissen des auerordentlichen 57.360,32 66.675,69
Ergebnisses
1.2.3 Rucklagen aus Investitionszuwendungen fur nicht abnutzbare 156.392,71 187.893,48
Vermégensgegenstande
1.2.4 Zweckgebundenen Ricklagen 0,00 0,00
1.2.5. Sonstige Rucklagen 0,00 0,00
1.3 Jahresergebnis 845.513,78 967.536,42
131 Ergebnis aus Vorjahren 845.513,78 592.726,66
1.3.2 Jahrestberschuss/Jahresfehlbetrag mit der in Klammern 0,00 374.809,76
gesetzten Angabe des Betrages d. Vorbelastung aus HHR f. Aufw
k:/hkriform-verwaltung/f-bilanz-ausfiihrlich gesamtbilanz 38.rtf Seite 1



Anlage 1/Seite 2

Gemeindedirektor

2022 19.10.2023 15:21:33
Gemeinde Hilgermissen Nutzer: 00120 Lenz
01.01.2022 31.12.2022
-Euro- -Euro-

14 Sonderposten 1.379.069,76 1.428.072,93
1.4.1 Investitionszuweisungen und -zuschisse 1.037.314,62 1.100.929,77
1.4.2 Beitrage und ahnliche Entgelte 341.755,14 326.283,16
143 Gebuhrenausgleich 0,00 0,00
14.4 Bewertungsausgleich 0,00 0,00
145 erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten 0,00 860,00
1.4.6 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
2. Schulden 621.292,26 489.319,02
21 Geldschulden 0,00 0,00
2.1.1 Anleihen 0,00 0,00
2.1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fur Investitionen 0,00 0,00
213 Liquiditatskredite 0,00 0,00
21.4 Sonstige Geldschulden 0,00 0,00
22 Verbindlichkeiten aus kreditédhnlichen Rechtsgeschaften 0,00 0,00
23 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.215,42 491,40
24 Transferverbindlichkeiten 112.999,00 8.311,30
241 Finanzausgleichverbindlichkeiten 0,00 0,00
242 Verbindlichkeiten aus Zuschiissen fur laufende Zwecke 0,00 6.306,30
243 Verbindlichkeiten aus Schuldendiensthilfen 0,00 0,00
244 Soziale Leistungsverbindlichkeiten 0,00 0,00
245 Verbindlichkeiten aus Investitionszuschiissen 0,00 0,00
246 Steuerverbindlichkeiten 112.999,00 2.005,00;
247 Andere Transferverbindlichkeiten 0,00 0,00
25 Sonstige Verbindlichkeiten 506.077,84 480.516,32
251 Durchlaufende Posten 488.399,84 454.426,32
2.5.1.1 Verrechnete Mehrwertsteuer 0,00 0,00
25.1.2 Abzufuhrende Lohn- und Kirchensteuer 0,00 0,00
2513 Sonstige durchlaufende Posten 488.399,84 454.426,32
252 Abzufuhrende Gewerbesteuer 17.678,00 26.090,00
253 Empfangene Anzahlungen 0,00 0,00
254 Andere sonstige Verbindlichkeiten 0,00 0,00
3. Ruckstellungen 34.400,00 25.300,00
3.1 Pensionsriickstellungen und &hnliche Verpflichtungen 0,00 0,00
3.2 Ruckstellungen fur Altersteilzeitarbeit und &hnliche Mafnahmen 0,00 0,00
3.3 Ruckstellungen fiir unterlassene Instandhaltung 0,00 0,00
3.4 Ruckstellungen fiir die Rekultivierung und Nachsorge geschlossener 0,00 0,00

Abfalldeponien
3.5 Ruckstellungen fur die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00
3.6 Ruckstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs und von 29.200,00 22.700,00

Steuerschuldverhéltnissen
3.7 Rickstellungen fur drohende Verpflichtungen aus Blrgschaften, 0,00 0,00

Gewahrleistungen u. anhangigen Gerichtsv
3.8 Andere Ruckstellungen 5.200,00 2.600,00
4. Passive Rechnungsabgrenzung 1.729,26 89,57

Bilanzsumme 8.164.793,70 8.477.394,47
Vorbelastungen kinftiger Haushaltsjahre gem. § 55 KomHKVO
Gesamtsumme %r Ubertragenen Finanzmittel aus Verbindlichkeiten:  29.337,40 €

/
r den BilagiZstichtag hinaus bewilligte Stundungen: 1.205,28 €
/ IS
Q : Dmbuc%, | 3R.2033
—Detlef Meyer ¢

Grfon

k:/hkr/form-verwaltung/f-bilanz-ausfiihriich gesamtbilanz 38.rtf
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Anlage 2

Gemeinde Hilgermissen 2022
Ergebnisrechnung
Ergebnisrechnung einschlieflich Plan-Ist-Vergleich
’7 Ergebnis Ansdtze | Verdnderung Ergebnis mehr(+)/ Eméch- |  Zu Spalte 6:
des Vorjahres des durch des weniger(-)¥ tigungen Davon
M e | e | Haushals | bewiige Gbs
EAiSgE und Aufwenduiigen j2022 wn:\iger(-) volrjjahren /aulserp%nmuézirge
Aufwendungen®)
Euro-
i 2 3 4 5 1 6 [ 7 8
ordentliche Ertrige
1. Steuem und &hnliche Abgaben 2.219.276,20, 2.027.000,00 0,00 2.367.91574| 340.915,74 0,00
2. Zuwendungen und aligemeine Umlagen 1) 72.461,32 57.500,00 0,00 71.228,48 13.728,48 0,00
3. Aufidsungsertrage aus Sonderposten £66.046,81 70.100,00 0,00 68.159,71 -1.940,29 0,00
4.  sonstige Transferertrége 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.  dffentlich-rechtiiche Entgelte 2) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6. privatrechiliche Entgelte 58.486,09 44.000,00 0,00 54.181,28 10.181,28 0,00
7. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
8.  Zinsen und dhnliche Finanzertrage 18.947,58 400,00 0,00 344156 3.041,56 0,00
9. aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10. Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11. sonstige ordentliche Erirdge 158.448,35|  112.200,00 0,00 121.018,90 8.818,90 0,00
12. = Summe ordentliche Ertrige 2.593.666,35 2.311.200,00 0,00/ 2.685.945,67  374.745,67 0,00
ordentliche Aufwendungen
13. Personalaufwendungen 4,20 0,00| 0,00 2.003,88 2.003,88 0,00
14. Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 000
15. Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 93.118,37|  195.900,00 0,00 124.427,23 7147271 0000
16. Abschreibungen 159.624,08|  208.700,00 0,00  167.228,62 41.471,38 0,00
17.  Zinsen und &hnliche Aufwendungen 39,00 10.000,00 0,00| 926,50 -9.073,50 0,00
18. Transferaufwendungen 1.903.012,55 1.974.600,00 0,00/ 1.979.488,71 4.888,71 0,00
19. sonstige ordentliche Aufwendungen 46.156,76)  112.600,00 0,00| 46.643,37 -65.956,63 0,00
20. =Summe ordentliche Aufwendungen 2.201.954,96/ 2.501.800,00 0,00 2.320.71831 -181.081,69 0,00
21. ordentliches Ergebnis (ordentliche Ertrige
abziiglich ord. Aufwendungen)
Jahresiiberschuss(+) lJahresfehlbetrag(-) 391.711,39,  -190.600,00 0,000 365.227,36 555.827,36 0,00
22. auferordentliche Ertrage 13.065,78 0,00 0,00 9.582,40 9.582,40 0,00
23. auferordentiiche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24, auBerordentliches Ergebnis (auBerordentliche
Ertrage abziiglich auBerordentliche
Aufwendungen) 13.065,78 0,00 0,00 9.582,40 9.582,40 0,00
Jahresergebnis (Saldo ordentliches Ergebnis
und auBerordentliches Ergebnis) Uberschuss (+)
{ Fehlbetrag (-) 404.777,17 '190'600’00. 0,000 374.809,76]  565.409,76 0,00
1) nicht fiir Investiionstétigkeit
2) ohne Beitrage und Entgelte filr Investitionstétigkeit
3) Spalte 6= Spalte 5 - Summe (Spalte 3 + Spalte 4) (Vergleich zwischen den Jahresergebnissen und den Haushaltsansatzen gemaf § 54 KomHKVQ)
4) Die Angaben in Spalte 8 kénnen dem Jahresabschluss in einer gesonderten Anlage beigefiigt werden.
)\),\eybug L AS AR.RD
18.08.2023 10:55:35 k:/hkr/form-hh/-rechnung.rtf 1
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Anlage 3/Seite 1

Gemeinde Hilgermissen 2022
Finanzrechnung
Finanzrechnung einschlieBlich Plan-Ist-Vergleich
Ergebnis Ansitze | Veranderung Ergebnis mehr(+)/ Erméch- Zu Spalte 6:
des Vorjahres des durch des weniger(-¥ tigungen Davon
2021 Haushalts- Nachtrag  Haushalisjahres aus bisher nicht
. jahres mehr(+)/ 2022 Haushalts- | bewilligte Uber-
Einzahlungen und Auszahlungen 2022 weniger(. voriahren |/auemlanmalige
B Aufwendungen®! |
-Euro-
- 1 2 3 4 5 6 [ 7 8
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
1. Steuemn und ahnliche Abgaben | 2.305.528,55( 2.027.000,00] 0,00] 2.285.857,89|  258.857,89
2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1) 72.461,32 57.500,00 0,00 71.228,48 13.728,48
3. sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4. dffentlich-rechtliche Entgelte 2) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5.  privatrechtiiche Entgelte 3) 58.133,79 44,000,00 0,00 57.107,92 13.107,92
6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7. Zinsen und hnliche Einzahlungen 18.877,58| 400,00 0,00 3.662,56 3.262,56
8. sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 80.374,35/ 82.200,00 0,00 85.090,90 2.890,90
9. = Summe der Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstitigkeit 2.535.375,59| 2.211.100,00 0,000 2.502.947,75 291.847,75
Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstétigkeit
10. Personalauszahlungen 4,20 0,00 0,00 2.003,88 2.003,88 0,00
11. Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12.  Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen und
fiir den Erwerb geringwertiger
Vermdgensgegensténde 94.821,81 195.900,00 0,000  125.099,52 -70.800,48 751,68
13.  Zinsen und &hnliche Auszahlungen 39,00 10.000,00 0,00 926,50 -9.073,50 0,00
14. Transferauszahlungen 3) 1.858.358,86| 1.974.600,00 0,00 1.945.620,71 -28.979,29 17.678,00
15. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen | 52.322,12 112.600,00 0,00 49.667,47 -62.932,53 500,00
16. =Summe der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 2.005.545,99| 2.293.100,00 0,00f 2.123.318,08 -169.781,92 18.929,68
17. = Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit (Ceile
9 abziiglich Zeile 16) 529.829,60 -82.000,00 0,000 379.629,67| 461.629,67|  -18.929,68
Einzahlungen fiir Investitionstitigkeit |
18. Zuwendungen fiir Investitionstatigkeit 0,000  707.000,00 0,00 117.162,88]  -589.837,12| 0,00
19. Beitrdge u.a. Enfgelte fiir Investitionstatigkeit 176.160,00  100.000,00 0,00 31.500,77 -68.499,23 0,00
20. VerauBerung von Sachvermdgen 120.020,00 0,00 0,00 9.190,00 9.190,00! 0,00
21. Finanzvermdgensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22.Sonstige Investitionstétigkeit 0,00 0,00| 0,00 0,00 0,00 0,00
23. =Summe der Einzahlungen aus |
Investitionstatigkeit 296.180,00,  807.000,00 0,00 157.853,65 -649.146,35 0,00
Auszahlungen fiir Investitionstatigkeit
24. Emwerb von Grundstlicken und Geb&uden 1.940,81|  360.000,00 0,00 34.958,00) -325.042,00 0,00
25. Baumafnahmen 70.049,68| 1.865.000,00 000  344.086,83| -1.520.913,17|  130.892,50
26. Emwerb von beweglichem Sachvermdgen 6.176,10) 4,800,00 0,00 27.209,29 22.409,29 0,00
27. Emwerb von Finanzvermégensanlagen 0,00 10.00000f 0,00 0,00 -10.000,00 0,00
28. Aktivierbare Zuwendungen 0,00  497.600,00 0,00 0,00, -497.600,00 0,00 |
29. Sonstige Investitionstétigkeit 0,00 0,00 000 0,(_)Q 0,00 0,00 |
30. =Summe der Auszahlungen aus
| Investitionstatigkeit 78.166,59| 2.737.400,00 0,00| 406.254,12| -2.331.145,88|  130.892,50
31. Saldo aus Investitionstatigkeit (Summe
Einzahlungen abziiglich Summe Auszahlungen
fiir Investitionstatigkeit) 218.013,41| -1.930.400,00 0,00 -248.400,47| 1.681.999,53| -130.892,50
32. Finanzmittel-Uberschuss/-Fehlbetrag (Summen
Zeile 17 und 31) 747.843,01| -2.012.400,00 0,00  131.229,20| 2.143.629,20| -149.822,18
Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungstétigkeit
33. Einzahlungen aus Finanzierungstétigkeit; Aufnahme
von Krediten und inneren Darlehen fiir
Investitionstatigkeit _ 0,00 0,00 0,00 000, 000 0,00
34. Auszahlungen aus Finanzierungstétigkeit; Tilgung
von Krediten und Riickzahlung von inneren Darlehen
fiir Investitionstatigkeit 0,00/ 0,00 0,00| 0,00 0,00 0,00
18.08.2023 11:03:53 k:/hkrfform-hh/f-rechnung.rif 1
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Anlage 3/Seite 2

Gemeinde Hilgermissen 2022
Ergebnis Ansiitze Verénderung Ergebnis mehr(+)/ Erméch- Zu Spalte 6:
des Vorjahres des durch des weniger(-)#) tigungen Davon
2021 Haushalts- Nachtrag  [Haushaltsjahres aus bisher nicht
\ jahres mehr(+)/ 2022 Haushalts- | bewilligte iiber-
Einzahlungen und Auszahlungen 2022 weniger(-) voriahren  |JauerplanméRige
Aufwendungen®)
-Euro-
1 2 3 4 5 6 7 8
35. Saldo aus Finanzierungstétigkeit (Saldo aus Zeile
33 und 34) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
36. Finanzmittelverinderung (Summe Zeile 32 und
35) 747.843,01| -2.012.400,00 0,000 131.229,20, 2.143.629,20| -149.822,18
37. haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a.
Geldanlagen, Liquidititskredite) 6) 282.315,44 0,00 0,00 1.366.535.62| 1.366.535,62
38. haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a.
Geldanlagen, Liquidititskredite) 6) 282.897 41 0,00 0,00] 1.400.509,14| 1.400.509,14
39. Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgéngen
(Zeile 37 und Zeile 38) -581,97 0,00 0,00 -33.973,52 -33.973,52
40, +- Anfangshestand an Zahlungsmitteln zu
Beginn des Jahres 6) 1.890.147,80 0,00 0,00| 2.637.408,84| 2.637.408,84 0,00
41. =Endbestand an Zahlungsmitteln (Liquide Mittel
am Ende des Jahres) (Summe aus Zeilen 36, 39
und 40) 6) 2.637.408,84 -2.012.400,00 0,00/ 2.734.664,52 -149.822,18
1) nicht filir Investitionstatigkeit
2) phne Beitrage und Entgelte fiir Investiionstétigkeit
3) aufer fiir Investitionstitigkeit
4) Spalte 6= Spalte 5 - Summe (Spalte 3 + Spalte 4) (Vergleich zwischen den Jahresergebnissen und den Haushaltsansétzen gemaR § 54 KomHKVO)
%) Die Angaben in Spalte 8 kinnen dem Jahresabschluss in einer gesonderten Anlage beigefiigt werden.
6) Die Zeilen 37 bis 41 kdnnen optional ergénzt werden.
b\\e o V. 6 { /{S . .
k:/hkr/form-hhif-rechnung.rtf 18.08.2023 11:03:53
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Gemeinde Hilgermissen 03/X/069

Beschlussvorlage
offentlich

Bebauungsplan Nr. 20 "Eitzendorf - Osterfeld II"
a) Ergebnis der Offentlichkeitsbeteiligung

b) Ergebnis der Behordenbeteiligung

c) Satzungsbeschluss

Organisationseinheit: Datum

Raumliche Planung und Samtgemeindeentwicklung | 11.03.2024

Sachbearbeitung: Aktenzeichen

Peter Bruns 60 3 61 2602

Geplante Beratungsfolge Termine O/N
Verwaltungsausschuss Hilgermissen N
Rat Hilgermissen o)

Beschlussvorschlag:

a) Ergebnis der Offentlichkeitsbeteili8gung gemiR § 3 Abs. 2 BauGB

Das Ergebnis der o6ffentlichen Auslegung (Offentlichkeitsbeteiligung) gemal § 3 Abs. 2
BauGB wird zur Kenntnis genommen.

b) Ergebnis der Beteiligung der Behorden und der sonstigen Trager offentlicher

Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

Zur Stellungnahme des Landesamtes fiir Geoinformation und Landesvermessung
Niedersachsen, Kampfmittelbeseitigungsdienst vom 23.01.2024

Die Stellungnahme des Kampfmittelbeseitigungsdienstes wird zur Kenntnis genommen und
beachtet.
Die Planunterlage (Planzeichnung und Begriindung) wurden zum Thema ,Kampfmittel
erganzt.

Zur Stellungnahme des Landesamtes flr Bergbau, Energie und Geologie vom 13.02.2024

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Zur Stellungnahme des Mittelweserverbandes Syke vom 19.02.2024

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und beachtet.

In den Planunterlagen wurde festgesetzt, dass das anfallende Oberflachenwasser nach wie
vor flachenhaft Uber den belebten Oberboden zu versickern ist.

Da es sich in diesem Bebauungsplanverfahren um ein Verfahren der Innenentwicklung
gemal § 13a BauGB handelt, sind Kompensationsmaflinahmen nicht erforderlich.
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Zur Stellungnahme des Landkreises Nienburg/Weser vom 19.02.2024

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und wie folgt abgewogen:

Das hier zur Disposition stehende Planverfahren entspricht exakt den raumordnerischen
Zielen.

Die bestehenden Baullicken im bereits festgesetzten Innenbereich von Eitzendorf sollen wie
im vorliegenden Fall fir eine angemessene Eigenentwicklung genutzt werden.

Der Wohnbaulandbedarf fiir Eitzendorf errechnet sich nach den Vorgaben der Raumordnung
wie folgt:

Bei 1,5 WE/1.000 E pro Jahr errechnet sich ein Wohnbedarf von 0,78 WE/Jahr.

Bei einer Einwohnerzahl von 525 Einwohnern in Eitzendorf ergibt sich bei einem
Einwohnerbedarf von 0,78 WE/Jahr ein Bedarf von 0,78 x 12 Jahre = 9 WE; dies entspricht
bei weitem nicht der hier ausgewiesenen Wohnbauflache.

Vielmehr ist darauf hinzuweisen, dass der nach der Raumordnung erforderliche
Wohnbaulandbedarf durch diese kleine Nachverdichtungsflache nicht gedeckt werden kann.
Die raumordnerischen Bedenken sind nicht nachvollziehbar und werden somit als
unbegrundet zurickgewiesen.

Die hier geplante Nachverdichtung von Innenbereichsflachen entspricht den Zielen der
Raumordnung mit der Ressource sparsam mit Grund und Boden umzugehen. Aufgrund der
Baumadglichkeiten in zweiter Reihe ist eine GrundsticksgrofRenreglementierung nicht
erforderlich.

Die beabsichtigen Ziele des LROP in Abschnitt 1.1 vom 25.07.2023 werden durch die
geringe Flacheninanspruchnahme berilcksichtigt.

Naturschutz
Die bereits in der Begrindung zu diesem Bebauungsplan beschriebenen
artenschutzrechtlichen MalRnahmen wurden wie angeregt unter den Hinweisen in dem

Bebauungsplan aufgenommen.

Der Hinweis, dass das Abwasser dezentral Uber eine Kleinklaranlage zu entsorgen ist, ist
bereits unter Punkt 10 in der Begriindung enthalten.

Die Behandlung des anfallenden Oberflachenwassers ist sowohl durch textliche Festsetzung
als auch in der Begriindung berticksichtigt.

Dass Baumalnahmen jeglicher Art — auch Grindungsarbeiten mit einer
Grundwasserabsenkung — genehmigungspflichtig sind, ist allgemein den Entwurfsverfassern
bekannt.

Bodendenkmalschutz

Die Wohnbauflachen sind durch die 6stlich gelegene mit in das Plangebiet einbezogene
Gemeindestrale erschlossen. Sofern rickwartige Baumaflnahmen erfolgen, ist die
verkehrliche Erschliefung Uber private Zuwegungen zu sichern.

Anlass und Entwicklungsziele sind unter dem Punkt 2.0 beschrieben.
c) Satzungsbeschluss
Der Bebauungsplan Nr. 20 ,Eitzendorf — Osterfeld II“ wird unter Bericksichtigung der

Beschliisse zu den eingegangenen Stellungnahmen gemalf § 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB
als Satzung mit der dazugehdrigen Begriindung beschlossen.
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Finanzielle Auswirkungen:
Keine

Sachverhalt:

Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 13.12.2023 der 6ffentlichen Auslegung
des Bebauungsplanes Nr. 20 ,Eitzendorf — Osterfeld 11 zugestimmt. Zum Sachverhalt wird
auf die Beschlussvorlage 03/X/065 verwiesen.

a) Ergebnis der Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Die offentliche Auslegung hat in der Zeit vom 18.01.2024 bis einschlieRlich 19.02.2024 im
Rathaus Hoya stattgefunden. Gleichzeitig waren die Unterlagen auf der Homepage der
Samtgemeinde einsehbar. Hierauf wurde in der Bekanntmachung vom 10.01.2024
hingewiesen.

Im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung ist keine Stellungnahme eingegangen.
Das Ergebnis der Offentlichkeitsbeteiligung ist zur Kenntnis zu nehmen.

b) Ergebnis der Beteiligung der Behoérden und der sonstigen Trager o6ffentlicher
Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB

Die Beteiligung der Behdrden und der sonstigen Trager offentlicher Belange hat in der Zeit
vom 08.01.2024 bis einschlieRlich 19.02.2024 stattgefunden.

Von folgenden Tragern offentlicher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen
eingegangen:

» Kampfmittelbeseitigungsdienst

» Landesamt fir Bergbau, Energie und Geologie

» Mittelweserverband

» Landkreis Nienburg

Die Stellungnahmen sind als Anlagen 1 bis 4 beigefliigt. Die Abwagung hierzu siehe
Beschlussvorschlag.

Der Landkreis Nienburg hat insbesondere raumordnerische Bedenken. Die Ausfiihrungen
zur Eigenentwicklung sind nicht ausreichend. Aussagen zur Abgrenzung des
Geltungsbereiches und zu den Erwagungen der stadtebaulichen Entwicklung fehlen.

Von folgenden Tragern offentlicher Belange sind Stellungnahmen ohne Anregungen
eingegangen:

Exxon Mobil

TenneT

Polizei

ArL Leine-Weser
Harzwasserwerke
Deutsche Telekom
Bundeswehr

Landkreis Verden

Wasser- und Schifffahrtsamt
Vodafone

Nowega

VVVVVVVVVVY
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c)Satzungsbeschluss

Die eingegangenen Stellungnahmen flihren nicht zu einer grundsatzlichen Plandnderung, so
dass der abschlielende Satzungsbeschluss gefasst werden kann. Mit Bekanntmachung des
Satzungsbeschlusses in der Kreiszeitung wird der Bebauungsplan rechtsverbindlich.

Der Bebauungsplan ist als Anlage 5, die dazugehorige Begriindung als Anlage 6 beigefligt.

Anlagen:
1 BV 69 Anlage 1 Kampfmittel offentlich
2 BV 69 Anlage 2 LBEG offentlich
3 BV 69 Anlage 3 Mittelweserverband offentlich
4 BV 69 Anlage 4 Landkreis offentlich
5 BV 69 Anlage 5 Planzeichnung offentlich
6 BV 69 Anlage 6 Begrundung offentlich
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toeb-beteiligung@Ilbeg.niedersachsen.de

Bebauungsplan Nr. 20 ,,Eitzendorf-Osterfeld II"

hier: Offentliche Auslegung des Planentwurfes gemiaR § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
sowie gleichzeitige Beteiligung der Behorden und der sonstigen Trager offentlicher Be-
lange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange geben wir zum o.g. Vorhaben folgende
Hinweise:

Hinweise

Sofern im Zuge des o0.g. Vorhabens Baumalnahmen erfolgen, verweisen wir fir Hinweise und
Informationen zu den Baugrundverhaltnissen am Standort auf den NIBIS® Kartenserver. Die Hin-
weise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhaltnissen ersetzen keine geotechnische Erkundung
und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen geotechnischen Bericht. Geotechnische Bau-
grunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung des geotechnischen Berichts sollten
gemal der DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN 4020 in den jeweils gultigen Fas-
sungen erfolgen.

In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange haben wir keine weiteren Hinweise oder
Anregungen.

Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mogliche Konflikte gegeniber den raumplaneri-
schen Belangen etc. ableiten und vorausschauend bericksichtigen zu kénnen. Die Stellungnah-
me wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes erstellt. Die verfliigbare Datengrundlage ist
weder als parzellenscharf zu interpretieren noch erhebt sie Anspruch auf Vollstandigkeit. Die

Dienstgebaude Telefon Bankverbindung Steuernummer

GEOZENTRUM HANNOVER 0511 643-0 Nord/LB Steuernummer beim Finanzamt Hannover Nord:
Stilleweg 2 Telefax IBAN: DE 84 2505 0000 0106 0223 95 25/202/29467

30655 Hannover 0511 643-2304 SWIFT-BIC: NOLA DE 2H XXX USt. — ID- Nummer:

Verkehrsanbindung E-Mail DE 811289769

Stadtbahnlinie 7 bis Pappelwiese Poststelle@lbeg.niedersachsen.de
Internet
http://www.Ibeg.niedersachsen.de


https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=ZwlcGRh

Stellungnahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschriften und Normen erforderliche
Genehmigungen, Erlaubnisse, Bewilligungen oder objektbezogene Untersuchungen.

Mit freundlichen Gril3en
i.A.

Sonja Méhring

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gliltig
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hier: Offentliche Auslegung des Planentwurfes gemaB § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
sowie gleichzeitige Beteiligung der Behérden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Be-

lange gemaB § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

von Seiten des Mittelweserverbandes bzw. vom Wasserverband Obere Emte-Obere Landwehr
als Behorde bzw. Trager 6ffentlicher Belange bestehen grundsatzlich keine Bedenken gegen

den vorliegenden Bebauungsplan-Entwurf.

Der Geltungsbereich des B-Plangebiets befindet sich innerhalb des Verbandsgebietes des Was-
serverbandes Obere Emte-Obere Landwehr. Verbandseigene Gewasser sind nicht betroffen.
Ferner liegt das B-Plangebiet im deichgeschitzten Gebiet des linksseitigen Weserdeiches.

Oberflachenentwasserung

Da es sich um ein Bestandsgebiet handelt sind mit der derzeitigen Nutzung keine relevanten
Auswirkungen auf die Oberflachenentwasserung zu erwarten.
(Hinweis: Bei Versiegelungen kommt es zu einem Verlust von Infiltrationsraum und je nach Nie-
derschlagsintensitat zu einem oberflachlichen Abfluss)
Grundsatzlich ist das Oberflachenwasser, weiterhin auf den Grundsticken zurlickzuhalten bzw.
in geeigneter Weise oberflachennah nach dem Stand der Technik (z.B. Versickerungsmulden)

zu versickern (s. Kap. 10.0).

Hochwasserschutz

Das Plangebiet befindet sich in einer Flache, die nach § 73 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
i.V.m. § 115 Niedersachsisches Wassergesetz (NWG) ein signifikantes Hochwasserrisiko auf-
weist und die bei einem Hochwasser mit niedriger Wahrscheinlichkeit (seltener als alle 100 Jah-
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re) Uber das festgesetzte bzw. vorlaufig gesicherte Uberschwemmungsgebiet (Deichgeschiitztes
Verbandsgebiet des Mittelweserverbands) hinaus, Gberschwemmt werden kann.

§ 16 Niedersachsisches Deichgesetz (NDG) findet aufgrund der Entfernung zum linksseitigen
Weserdeich keine Anwendung.

Eingriffskompensation

Sollten im Zuge der Aufstellung der Bebauungsplanes KompensationsmaBnahmen an Ver-
bandsgewassern des Mittelweserverbandes oder seiner Unterverbdnde geplant und umgesetzt
werden (und hier insbesondere Anpflanzungen), kénnen diese nur im Einvernehmen mit dem
Mittelweserverband durchgeflihrt werden.

Grundsatzlich begri3t der Mittelweserverband bzw. der Wasserverband Obere Emte-Obere
Landwehr solche EntwicklungsmaBnahmen an den Verbandsgewassern, sofern die hydrauli-
schen Bedingungen dem nicht entgegenstehen.

Weitere Anderungen bzw. Anregungen die bauliche Gestaltung betreffend werden nicht vorge-
bracht.

Bitte beteiligen Sie uns weiter am Verfahren.

Mit freundlichen GriiBen

(i.V. Thomas Henrichmann)



LANDKREIS NIENBURG/WESER
DER LANDRAT

Fachbereich Bauen
LANDKREIS NIENBURG/WESER - 31577 Nienburg

Frau Sack

Zi : i
Grafschaft Hoya immer: 363, Eingang B

Herrn Peter Bruns Telefon:  (05021) 967-363
SchloBplatz 2 Fax: (05021) 967-333
27318 Hoya Zeichen:  523-300-00129/24

lhre Nachricht vom / lhr Zeichen:

Nienburg, 19.02.2024

eunastick  Hilgermissen, Hilgermissen

Gemarkung: Hilgermissen

Flur:

Flurstuck:
vomaben  Bauleitplanung der Gemeinde Hilgermisssen

Bebauungsplan Nr. 20 "Eitzendorf-Osterfeld 11"

Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Landkreis Nienburg/Weser nimmt aufgrund der von hier zu vertretenden offentli-
chen Belange wie folgt Stellung:

Die Untere Landesplanungsbehdrde teilt mit, dass sich aus raumordnerischer Sicht Be-
denken ergeben, die sich aus den raumordnerischen Zielen und Grundsatzen des Nie-
dersachsischen Landesraumordnungsprogramms in der Fassung von 2022 und des

Regionalen Raumordnungsprogramms 2003 (RROP)ergeben. Dartber hinaus wird da-
rauf hingewiesen, dass der Landkreis Nienburg/Weser derzeit das RROP neu aufstellt.

Gemal RROP 2003 wird eine nachhaltige Raum- und Wirtschaftsentwicklung ange-
strebt. Aus diesem Grund ist ein Ausbau der Siedlungsentwicklung gemaR D 1.5 02 auf
die zentralen Orte sowie auf die Orte mit zentralortlicher Erganzungsfunktion auszurich-
ten. Im RROP 2003 befindet sich der dargestellte Planbereich weder in einem zentralen
Ort, noch in einem Ort, der die Voraussetzungen einer erganzenden Siedlungsentwick-
lung erflllt. Deshalb ist gemaR D 1.5 02 die Siedlungsentwicklung im Allgemeinen auf
eine angemessene Eigenentwicklung zu begrenzen. Um die angemessene Eigenent-
wicklung zu ermitteln, sind demografische Daten und Prognosen sowie Baultucken und
sonstige freie Wohnbauflachen heranzuziehen. Anhand des aktuellen Vorentwurfs des
RROP wir pro 1.000 Einwohner eine Eigenentwicklungsrate von 1,5 Wohnbauflachen
angenommen, die einem Zwdlfjahreswert zugrunde gelegt wird. Abztglich méglicher
Baullcken und sonstigen freien Wohnbauflachen generiert sich aus diesen Parametern
die angemessene Eigenentwicklung. Unabhangig davon ist auch im Sinne von § 1 Abs.
3 BauGB in der Begrindung zum Bebauungsplan der Bedarf flr die vorgelegte Bauleit-

Hausanschrift: Servicezeiten: Regeln zur Sparkasse Nienburg

Kreishaus Mo. - Fr.  08:00 Uhr bis 12:00 Uhr  elektronischen IBAN: DE21 2565 0106 0000 3003 84

am Schiofplatz Mo.u.Do. 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr  Kommunikation r ,
31582 Nienburg finden Sie unter: BIC: NOLADE21NIB Zertfikat seit 2009

Tel. Zentrale: 05021 967-0 sowie nach Terminvereinbarung www.kreis-ni.de audit berufundfamilie
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planung nachzuweisen. Die Ausfuhrungen auf Seite 13 der Begrindung sind fur den
erforderlichen Nachweis nicht ausreichend, da sie nicht nachvollziehbar sind.

Aulerdem soll gemafly D 1.5 04 RROP 2003 auch die GroRRe der Grundstiicke in land-
lich strukturierten Siedlungen mafvoll festgelegt werden. Aufgrund des Gebotes einer
nachhaltigen Siedlungsentwicklung und eines sparsamen Umgangs mit Grund und Bo-
den soll die GrofRe der Baugrundstucke eine Flache von 800 m? nicht Uberschreiten.

Des Weiteren bittet die Untere Landesplanungsbehérde um Berucksichtigung, dass mit
der Bekanntmachung der allgemeinen Planungsabsichten durch das Niedersachsische
Ministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 25.07.2023 die
EinflUhrung von Festlegungen der Flachenneuinanspruchnahme in Abschnitt 1.1 (Ent-
wicklung der raumlichen Struktur des Landes) gepruft wird.

Da durch Neu- und UmbaumaRnahmen (Baufeldherrichtung, Abriss von Gebauden,
Gehodlzentfernung) artenschutzrechtliche Belange berihrt werden, wird — wie auf S. 34
f. der Begrindung vorgesehen — um die Aufnahme der Schutz- und Vermeidungsmalf3-
nahmen in der Planzeichnung gebeten.

Die Grundstlcke im Geltungsbereich sind nicht an eine 6ffentliche zentrale Abwasser-
entsorgungseinrichtung angeschlossen. Das anfallende hausliche Abwasser ist daher
dezentral, in einer Abwasserreinigungsanlage (Kleinklaranlage), zu entsorgen. Es ist
ein Antrag fir eine wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 in Verbindung mit § 10 des
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) Uber die zustandige Gemeinde einzureichen.

Eine flachenhafte Versickerung des Niederschlagswassers von den versiegelten Fla-
chen innerhalb des Plangebietes Uber die belebte Bodenzone wird aus wasserwirt-
schaftlicher Sicht begrufdt. Es ist nachzuweisen, dass das Niederschlagswasser schad-
los abgeflhrt werden kann und dass die geplante Versickerung bei den anstehenden
Untergrundverhaltnissen (Durchlassigkeit der Bodenschichten, Grundwasserflurab-
stand) maglich ist. Dabei ist vom hochstmoglichen Grundwasserspiegel auszugehen.

Sofern fur Grindungsarbeiten eine Grundwasserabsenkung erforderlich sein sollte, ist
hierfir bei der unteren Wasserbehdrde des Landkreises Nienburg/W. unter Verwen-
dung dort erhaltlicher Vordrucke spatestens 4 Wochen vor Baubeginn ein Antrag auf
Erteilung einer Erlaubnis nach § 8 in Verbindung mit § 10 Wasserhaushaltsgesetz
(WHG) zu stellen.

Das Plangebiet liegt in der unmittelbaren Nahe bekannter archaologischer Fundstellen.
Die Fundstelle Eitzendorf 6 liegt nérdlich des Plangebietes. Hier wurde um 1945 eine
Feuersteinsichel der Jungsteinzeit bei einer Gelandebegehung entdeckt. Ostlich des
Plangebietes, auf der gegenuberliegenden Stralenseite, ist im Bereich des Osterfeldes
eine ca. 1 m starke Kulturschicht bekannt (Eitzendorf Fundstelle 17). Aus den Fundstel-
len Eitzendorf 4, 5 und 16 stammen Keramikbruchstlicke, die auf einen prahistorischen
Friedhof oder eine entsprechende Siedlungsstelle hinweisen.
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Mit dem Auftreten archaologischer Bodenfunde im Plangebiet ist daher zu rechnen. Die
genannten Fundstellen sind Kulturdenkmale i. S. v. § 3 Abs. 4 des Niedersachsischen
Denkmalschutzgesetzes (NDSchG). Durch die geplanten Bau- und Erdarbeiten wirden
die archaologischen Kulturdenkmale in Teilen unwiederbringlich zerstért. Sdmtliche in
den Boden eingreifenden Erdarbeiten, wie ErschlieBungsarbeiten, Oberbodenabtrag
und alle in den Unterboden reichenden Bodeneingriffe, bedlrfen nach § 13 Abs. 1
NDSchG einer denkmalrechtlichen Genehmigung der unteren Denkmalschutzbehorde
des Landkreises. Diese kann gem. § 13 Abs. 2 NDSchG versagt oder mit Auflagen und
Bedingungen verbunden werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass die ruckwartigen Grundstlcksteile nicht erschlossen
sind. Die Ausfuihrungen in der Begriindung geben auch keinen weiteren Aufschluss, die
die ErschlieRung erfolgen soll.

Die in der Begriindung erwahnte Gemeindestral3e ist nicht Gegenstand des Bebau-
ungsplanes, somit handelt es sich um einen einfachen Bebauungsplan gemal3 § 30
Abs. 3 BauGB.

In der Begriindung zum Bebauungsplan fehlen Aussagen zur Abgrenzung des Gel-
tungsbereichs, insbesondere vor dem Hintergrund der nach § 13 a BauGB anzustre-
benden Innenentwicklung. Im Ubrigen sind auch weite Teile der Begriindung nicht auf
den vorliegenden Einzelfall bezogen.

Aus der vorliegenden Begrindung kdnnen insbesondere die Erwagungen in Bezug auf

eine geordnete stadtebauliche Entwicklung nicht entnommen werden. Die Begrundung
ist dahingehend zu erganzen.

Mit freundlichen GriufRien
Im Auftrag

Sack
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RECHTSGRUNDLAGEN

e das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 12.
Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 184) geandert worden ist,

e die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli
2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert worden ist,

o die Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991
| S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S.
1802) geandert worden ist,

e das Niedersachsische Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576), das zuletzt durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 21. Juni 2023 (Nds. GVBI. S. 111) geandert worden ist
sowie

o die Niedersachsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 03.04.2012 (Nds. GVBI S. 46), die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom
21. Juni 2023 (Nds. GVBI. S. 107) geandert worden ist.
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PLANZEICHENERKLARUNGEN

| ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Allgemeines Wohngebiet

| MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

[l Zahl der Vollgeschosse (Hochstmalk)

0,4 Grundflachenzahl (GRZ)

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

o} offene Bauweise
nur Einzel - und Doppelhauser zulassig
EE— Baugrenze

Uberbaubare Grundstlicksflache

| VERKEHRSFLACHEN

StralRenbegrenzungslinie

offentliche Straltenverkehrsflache

| SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplans
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Flachen firr die Versickerung von Niederschlagswasser
(§ 9 Abs.1 Nr.14 BauGB in Verbindung mit § 9 Abs.1 Nr.20 BauGB)

Das innerhalb der Plangebietsflachen von Dachflachen und befestigten Flachen
abflieBende Niederschlagswasser ist auf dem privaten Baugrundsttick vollstandig zu
versickern. Eine alternative Nutzung des Niederschlagswassers als Brauchwasser ist
zulassig. Die Versickerung muss flachenhaft und tber den belebten Oberboden
erfolgen. Die Versickerungsflachen sind zu begriinen. Die Begriinung ist zu erhalten.

HINWEISE

1.

Kampfmittel

Der Kampfmittelbeseitigungsdienst weist stichwortartig auf folgendes hin:
Empfehlung: Luftbildauswertung

Luftbilder: Die derzeit vorliegenden Luftbilder wurden nicht vollstandig ausgewertet.
Luftbildauswertung: Es wurde keine Luftbildauswertung durchgefihrt.

Sondierung: Es wurde keine Sondierung durchgefiihrt.

Raumung: Die Flache wurde nicht geraumt.

Belastung: Es besteht der allgemeine Verdacht auf Kampfmittel.

Bodendenkmalschutz

Das Plangebiet liegt in der unmittelbaren Nahe bekannter archdologischer Fundstel-
len. Die Fundstelle Eitzendorf 6 liegt nordlich des Plangebietes. Hier wurde um 1945
eine Feuersteinsichel der Jungsteinzeit bei einer Gelandebegehung entdeckt. Ostlich
des Plangebietes, auf der gegeniberliegenden StralRenseite, ist im Bereich des Oster-
feldes eine ca. 1 m starke Kulturschicht bekannt (Eitzendorf Fundstelle 17). Aus den
Fundstellen Eitzensorf 4,5 und 16 stammen Keramikbruchstiicke, die auf einen prahis-
torischen Friedhof oder eine entsprechende Siedlungsstelle hinweisen.

Mit dem Auftreten archédologischer Bodenfunde im Plangebiet ist daher zu rechnen.
Die genannten Fundstellen sind Kulturdenkmale i.S.v. § 3 Abs.4 des Niedersachsi-
schen Denkmalschutzgesetzes (NDSchG). Durch die geplanten Bau- und Erdarbeiten
wirden die archaologischen Kulturdenkmale in Teilen unwiederbringlich zerstort.
Samtliche in den Boden eingreifenden Erdarbeiten, wie ErschlieBungsarbeiten,
Oberbodenabtrag und alle in den Unterboden reichenden Bodeneingriffe, bedUrfen
nach § 13 Abs.1 NDSchG einer denkmalrechtlichen Genehmigung der unteren Denk-
malschutzbehdrde des Landkreises. Diese kann gem. § 13 Abs.2 NDSchG versagt o-
der mit Auflagen und Bedingungen verbunden werden.
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3. Artenschutzrechtlich erforderliche MaRnahmen (§ 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB)
Bei Umsetzung der folgenden Vermeidungsmalinahmen ist davon auszugehen, dass
die 6kologischen Funktionen in Bezug auf die lokalen Populationen der vorkommen-
den Arten erhalten bleiben und keine Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG erfullt
werden.

o Artenschutzrechtliche Bestimmungen auf der Umsetzungsebene: Die ein-
schlagigen Bestimmungen des § 44 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG)
sind zu beachten. Die im Rahmen der vorliegenden Satzung durchgefiihrten Pri-
fungen zur artenschutzrechtlichen Vertraglichkeit der Planung entbinden nicht von
den auf Umsetzungsebene unmittelbar anzuwendenden artenschutzrechtlichen
Bestimmungen.

o Baufeldherrichtung: Zum Schutz der Fauna darf die gesamte Baufeldherrichtung
(Baufeldraumung, Entfernung von Gehdlzen, Abschieben von Oberboden, Abriss
von Gebauden etc.) aus artenschutzrechtlichen Griinden und zur Vermeidung von
Verbotstatbestanden von § 44 BNatSchG nur in der Zeit von Anfang Oktober bis
Ende Februar durchgefiihrt werden. Falls dieser Zeitraum nicht eingehalten werden
sollte, ist durch einen Fachkundigen nachzuweisen, dass auf den betroffenen Fla-
chen / in den betroffenen Gehdlzen / Gebauden keine Brutvorkommen oder Nist-
und Schlafplatze vorhanden sind. Die Ergebnisse sind zu dokumentieren und die
Gemeinde Hilgermissen ist hierliber im Vorfeld zu informieren. Sollten die Ergeb-
nisse der vorgenannten Priifung ergeben, dass Verbote gemal} § 44 BNatSchG be-
rihrt werden, ist die Untere Naturschutzbehorde hinzuzuziehen.

o Sichtkontrolle vor Beginn der Arbeiten: Weiter ist aus artenschutzrechtlichen
Griinden vor einer maglichen Fallung bzw. Rodung von Gehdlzen und / oder dem
Abriss von Gebauden eine Sichtkontrolle durchzufihren, ob Nester, Spalten oder
Hohlen in den Gehdlzen, den Gebauden vorhanden sind, die zum Fallungs- oder
Rodungszeitpunkt als dauerhafte oder aktuell besetzte Lebensstatten, wiederkeh-
rende Nist- oder Uberwinterungshabitate von Fledermausen, Vogeln oder anderen
Tierarten dienen. Bei der Feststellung solcher Lebensstatten und Habitate sind die
vorgesehenen Arbeiten zu unterlassen und die Untere Naturschutzbehorde ist hin-
zuziehen. Ggf. werden vorgezogenen Ausgleichs-, Ersatz- oder Vermeidungsmaf-
nahmen erforderlich.

e AuBenbeleuchtung (Insektenschutz): Im Plangebiet sind fiir die Objekt- und Stell-
platzbeleuchtung insektenfreundliche Beleuchtungskérper zu verwenden.
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PRAAMBEL UND AUSFERTIGUNG DES BEBAUUNGSPLANES

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB), des § 84 der Nie-
dersachsischen Bauordnung und des § 58 des Niedersachsischen Kommunalverfassungs-
gesetzes (NKomVG) in den jeweiligen aktuellen Fassungen hat der Rat der Gemeinde Hil-
germissen in seiner Sitzung am ....................... den Bebauungsplan, bestehend aus
Planzeichnung und Begrindung beschlossen.

Hoya/Weser, den

Blrgermeister Siegel Gemeindedirektor

VERFAHRENSVERMERKE DES BEBAUUNGSPLANES

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Rat/ VA der Gemeinde Hilgermissen hat in seiner Sitzungam .................... die Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 20 "Eitzendorf — Osterfeld " beschlossen.

Hoya/Weser, den

Gemeindedirektor

PLANUNTERLAGE

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte:
MaRstab: 1:1000

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der
Niedersdchsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung;
Zeichen: 045-14-332/2023

© 2023 Q LGLN

Landesamt fur Geoinformation
und Landesvermessung Niedersachsen

Aagonaldirektion Sulingen-verdan

Die Vervielfaltigung ist nur fUr eigene, nichtgewerbliche Zwecke gestattet (§ 13 Abs. 4 des
Niedersachsischen Vermessungs- und Katastergesetzes vom 2. 7. 1985, Nds. GVBI. S. 187,
gedndert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 19. 9. 1989, Nds. GVBI. S. 345).

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die
stadtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Strafen, Wege und Platze vollstandig
nach (Stand vom13.11.2023). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der
baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.
Nienburg (Weser), den ............cccccoceee

Landesamt fur Geoinformation und

Landesvermessung Niedersachsen (LGLN)

Regionaldirektion Sulingen-Verden
- Katasteramt Nienburg (Weser) -

(Unterschrift) Siegel
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PLANVERFASSER

planungsbdro far architektur

stadt- u. raumplanung

weichselweg 5 / 31608 marklohe rolf unger JASTE 0

tel. 05021/911211 dipl. - ing. :

fax 05021/910002 architekt
eMail: Rolf.Unger@t-online.de

Marklohe, den 12.03.2024

BETEILIGUNG DER OFFENTLICHKEIT

Der Rat / VA der Gemeinde Hilgermissen hatam ....................... dem Entwurf des Be-
bauungsplanes und der Begriindung zugestimmt und seine 6ffentliche Auslegung geman §
3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurdenam ................... ortstiblich bekannt ge-
macht.
Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begriindung haben vom ................. bis

............................... gemaR § 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen.

Hoya/Weser, den

Gemeindedirektor

BETEILIGUNG DER BEHORDEN

Die Beteiligung der Behdrden gemaR § 4 Abs.2 BauGB hat in der Zeit vom
........................... bis ................. stattgefunden.

Hoya/Weser, den

Gemeindedirektor
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SATZUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Gemeinde Hilgermissen hat den Bebauungsplan nach Abwagung der Stellung-
nahmen gemal § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzungam .................... als Satzung (§ 10
BauGB) sowie die Begriindung beschlossen.

Hoya/Weser, den

Gemeindedirektor

IN-KRAFT-TRETEN

Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 20 "Eitzendorf — Osterfeld 11" ist gemaR §
10 Abs. 3BauGBam ......................... ortstiblich bekannt gemacht worden.
Der Bebauungsplan ist damitam .......................... rechtsverbindlich geworden.

Hoya/Weser, den

Gemeindedirektor

VERLETZUNG VON VERFAHRENS- UND FORMVORSCHRIFTEN

Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplanes nicht gel-
tend gemacht worden.

Hoya/Weser, den .............

Gemeindedirektor

MANGEL DER ABWAGUNG

Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes sind Mangel der Abwa-
gung nicht geltend gemacht worden.

Hoya/Weser, den .............

Gemeindedirektor
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RECHTSGRUNDLAGEN

e das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 12.
Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 184) geandert worden ist,

¢ die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli
2023 (BGBI. 2023 I Nr. 176) geandert worden ist,

o die Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991
| S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S.
1802) geandert worden ist,

e das Niedersachsische Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576), das zuletzt durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 21. Juni 2023 (Nds. GVBI. S. 111) gedndert worden ist
sowie

o die Niedersachsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 03.04.2012 (Nds. GVBI S. 46), die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom
21. Juni 2023 (Nds. GVBI. S. 107) geandert worden ist.
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1.0 AUFGABE DER BAULEITPLANUNG

Aufgabe der gemeindlichen Bauleitplanung ist es, alle raumbedeutsamen MalRnahmen und
Planungen fiir den Bereich eines Samt/Gemeindegebietes zusammenzufassen und so vor-
zubereiten und zu leiten, dass dem Grundsatz einer geordneten stadtebaulichen Entwick-
lung Rechnung getragen wird. Dabei sind die 6ffentlichen und privaten Belange gegenei-
nander und untereinander gerecht abzuwagen. Als Planinstrumente sieht das Baugesetz-
buch (BauGB) neben uberdrtlichen Planungen und Fachplanungen den Flachennutzungs-
plan (F-Plan) als sog. vorbereitenden Bauleitplan sowie den Bebauungsplan als sog. ver-
bindlichen Bauleitplan vor. Die gemeindliche Bauleitplanung vollzieht sich demnach in zwei
Stufen:

Der Flachennutzungsplan stellt gem. § 5 BauGB die sich aus der beabsichtigten stadtebau-
lichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung fiir das gesamte Samt/Gemeindege-
biet in den Grundztigen dar. Dies betrifft z.B. Baugebiete und Bauflachen, Gemeinbedarfs-,
Versorgungs- und Entsorgungseinrichtungen, tberortliche und értliche Hauptverkehrsfla-
chen, Grln-, Wald- und Wasserflachen, Flachen flr die Landwirtschaft u.a. Der Flachennut-
zungsplan ist Grundlage fiir die Aufstellung von Bebauungsplanen, flr die Abstimmung un-
terschiedlicher Planungstrager und fiir Entscheidungen Uber die Zulassigkeit von Vorhaben
im sog. "Aulenbereich" gem. § 35 BauGB. In der Regel besteht der Flachennutzungsplan
aus einer zeichnerischen Plandarstellung und evt. erganzenden Teilplanen. Zu jedem Fla-
chennutzungsplan gehort aullerdem eine schriftliche Begriindung, in dem u.a. Ziele und
Zwecke der Planung und die wichtigsten Auswirkungen der Planung erlautert und abgewo-
gen werden.

Der Bebauungsplan schafft gem. § 9 BauGB die genaue planungsrechtliche Grundlage fur
die bauliche und sonstige Bodennutzung gemeindlicher Teilgebiete; er regelt u.a. insbeson-
dere Art und Mal} der baulichen Nutzung, die Uberschaubaren Grundstiicksflachen sowie
die Verkehrs- und ErschlieBungsflachen. Der Bebauungsplan setzt rechtsverbindlich fest,
wie die einzelnen Grundstiicke genutzt und bebaut werden diirfen. In der Regel besteht der
Bebauungsplan aus einer zeichnerischen Plandarstellung, die durch Textliche Festsetzun-
gen erganzt sein kann. Zu jedem Bebauungsplan gehdrt auerdem eine schriftliche Begrin-
dung, in der u.a. Ziele und Zwecke der Planung genannt, die wichtigsten Auswirkungen ab-
gewogen und die zur Verwirklichung nétigen Malinahmen dargestellt werden.

Der Beschluss einen Bauleitplan aufzustellen wird getroffen, wenn es nétig ist, die stadte-
bauliche Entwicklung des Samt/Gemeindegebietes oder von Gemeindeteilen zu steuern.
Dabei erfolgen gemaR §§ 2 — 10 BauGB im wesentlichen folgende Verfahrensschritte: Auf-
stellung durch die Samt/Gemeindevertretung , Erarbeitung eines Vorentwurfes und friihzei-
tige Beteiligung der Offentlichkeit und Behérden, Erarbeitung eines ausgearbeiteten Ent-
wurfs, Auslegungsbeschluss und 6ffentliche Auslegung mit Gelegenheit fiir die Offentlichkeit
und Behérden zum Vorbringen von Anregungen, Entscheidung und Feststellungs- bzw. Sat-
zungsbeschluss, Rechtskraft nach Genehmigungs- bzw. Bekanntmachungsverfahren. Die
einzelnen Arbeitsschritte werden ortstblich 6ffentlich bekannt gemacht.
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2.0 PLANUNGSANLASS UND ENTWICKLUNGSZIEL

Der zur Disposition stehende Siedlungsstandort in der Ortslage von Eitzendorf soll auf-
grund von Eigenbedarf nach Wohnbauland ermdglicht werden.

Da dem freien Wohnungsmarkt zurzeit nicht hinreichend Wohnbauflachen zur Verfligung
stehen, sollen die zur Disposition stehenden Plangebietsflachen den Wohnbausiedlungs-
bedarf gemaR § 13 a BauGB erganzen.

Die zur Disposition stehenden Plangebietsflachen sind bereits dem Innenbereich durch
Satzung zugeordnet, so dass die Voraussetzungen flr einen Bebauungsplan der Innenent-
wicklung gemal § 13 a BauGB vorliegen.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes soll eine geordnete stadtebauliche Entwicklung
in der Gemeinde Hilgermissen gesichert werden.

Gemal § 1 BauGB werden mit der Umsetzung des Bebauungsplanes insbesondere fol-
gende Ziele berlcksichtigt:
¢ Die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse und
die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevolkerung,

o Die Wohnbedurfnisse, die Schaffung und Erhaltung sozial stabiler Bewohnerstruk-
turen,

o Die Erhaltung, Erneuerung, Fortentwicklung, Anpassung und der Umbau vorhan-
dener Ortsteile sowie

¢ Die Belange des Umweltschutzes, einschlieflich des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege.

e Bauleitplanerische Vorbereitung fir eine geordnete stadtebauliche Innen- bzw.
Nachverdichtung.
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3.0 LAGE UND GELTUNGSBEREICH

Das ca. 7.200 m? groRe Plangebiet befindet sich in der Ortslage von Eitzendorf. Das Plan-
gebiet ist in der nachfolgenden Karte durch eine gestrichelte Umrandung gekennzeichnet.

Aginisch

Leesefald
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4.0 REGIONALES RAUMORDNUNGSPROGRAMM

Das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) fiir den Landkreis Nienburg/Weser ist
mit seiner Bekanntmachung am 22.07.2003 in Kraft getreten.

In den I&ndlich strukturierten Siedlungen auflerhalb der zentral6rtlichen Siedlungsbereiche
ist die Siedlungsentwicklung im Allgemeinen auf eine angemessene Eigenentwicklung zu
begrenzen.

Fur den Bereich des Plangebietes hat das RROP keine Darstellung getroffen.

Der Landkreis Nienburg/W. strebt eine nachhaltige Raum- und Wirtschaftsentwicklung an,
die
o die 6konomische Wettbewerbsfahigkeit sichert und gleichzeitig eine nachhaltige
Wirtschaftsweise ermdglicht,
e gleichwertige Lebensbedingungen in allen Teilrdumen des Landkreises schafft und
dabei Gestaltungs- und Entwicklungschancen fur zukinftige Generationen erhalt,
e den Schutz der natlrlichen Lebensgrundlagen gewahrleistet,
o die vorhandenen Arbeitsstatten im produzierenden Gewerbe durch die Forderung
der mittelstandischen Struktur und das Anstreben von Planungssicherheit in Be-
zug auf stadtebauliche Planungen sichert.

Der hier zur Disposition stehende Bauleitplan steht den Zielen der Raumordnung und Lan-
desplanung nicht entgegen.

Abbildung: Ausschnitt aus dem RROP des Landkreises Nienburg 2003
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50 BESTEHENDE RECHTSVERHALTNISSE

Der Flachennutzungsplan der Samtgemeinde Grafschaft Hoya ist am 18.07.1979 von der
Bezirksregierung Hannover genehmigt worden. Seit der Bekanntmachung vom 15.10.1979

ist der Flachennutzungsplan wirksam.

Bisherige Darstellung
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Darstellung der Berichtigung des Flachennutzungsplanes
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INNENBEREICHSSATZUNG

Im Jahre 1983 wurde fiir den Ortsteil Eitzendorf eine Innenbereichssatzung gemaR § 34
Abs. 2 BBauG aufgestellt.
Danach wurde die Innenbereichssatzung in den Jahren 1989 und 1994 erweitert.
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6.0 STADTEBAULICHE ZIELE UND INHALTE

Bauliche Nutzung
Der Planbereich ist als allgemeines Wohngebiet (WA) geméaR § 4 BauNVO festgesetzt.

MaR der baulichen Nutzung
In Anlehnung an die vorhandene Umgebungsbebauung wurde die Grundflachenzahl fur
das gesamte Plangebiet mit 0,4 bei einer max. zweigeschossigen Bebauung festgesetzt.

Bauweise
Entsprechend der ortstypischen Bebauung wurde die Zulassigkeit von Einzel- und Doppel-
hausern festgesetzt.

Verkehrliche ErschlieBung

Die verkehrliche Erschlieung ist durch die dstlich gelegene Gemeindestrale gesichert.
Die Entwésserung der Grundstiicke bzw. der neu anzulegenden Zufahrten darf nicht zur
GemeindestralRe hin erfolgen. FUr eine ordnungsgemafie Oberflachenentwasserung ist

seitens des Grundstuckeigentiimers Sorge zu tragen.
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7.0 BODENDENKMALSCHUTZ

Das Plangebiet liegt in der unmittelbaren Nahe bekannter archaologischer Fundstellen. Die
Fundstelle Eitzendorf 6 liegt nordlich des Plangebietes. Hier wurde um 1945 eine Feuer-
steinsichel der Jungsteinzeit bei einer Gelandebegehung entdeckt. Ostlich des Plangebie-
tes, auf der gegentberliegenden Stralenseite, ist im Bereich des Osterfeldes eine ca. 1 m
starke Kulturschicht bekannt (Eitzendorf Fundstelle 17). Aus den Fundstellen Eitzensorf
4,5 und 16 stammen Keramikbruchstlicke, die auf einen prahistorischen Friedhof oder eine
entsprechende Siedlungsstelle hinweisen.

Mit dem Auftreten archaologischer Bodenfunde im Plangebiet ist daher zu rechnen. Die
genannten Fundstellen sind Kulturdenkmale i.S.v. § 3 Abs.4 des Niedersachsischen Denk-
malschutzgesetzes (NDSchG). Durch die geplanten Bau- und Erdarbeiten wiirden die ar-
chaologischen Kulturdenkmale in Teilen unwiederbringlich zerstort. Samtliche in den Bo-
den eingreifenden Erdarbeiten, wie ErschlieBungsarbeiten, Oberbodenabtrag und alle in
den Unterboden reichenden Bodeneingriffe, bedirfen nach § 13 Abs.1 NDSchG einer
denkmalrechtlichen Genehmigung der unteren Denkmalschutzbehorde des Landkreises.
Diese kann gem. § 13 Abs.2 NDSchG versagt oder mit Auflagen und Bedingungen verbun-
den werden.

8.0 IMMISSIONSSCHUTZ

Der Planbereich liegt in einem landwirtschaftlich strukturierten Bereich, in dem es haufig zu
landwirtschaftlich spezifischen Immissionen in Form von Gerlichen, Gerauschen und Stau-
ben kommt. Diese werden hervorgerufen durch den landwirtschaftlichen Verkehr auf den
Strallen sowie durch die Bearbeitung der umliegenden landwirtschaftlich genutzten Fla-
chen. Sie konnen jahreszeitlich und witterungsbedingt auch an Sonn- und Feiertagen so-
wie in den Nachtstunden auftreten (z.B. Mahdrusch, Bodenbearbeitung). Die Immissionen
sind unvermeidbar, im landlichen Raum ortsiblich und missen von den Anwohnern tole-
riert werden.

9.0 BODENSCHUTZKLAUSEL UND UMWIDMUNGSSPERRKLAUSEL

Nach § 1a Abs. 2 S. 1 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgegangen werden
(Bodenschutzklausel).

Nach § 1a Abs. 2 S. 3 BauGB ist die Bodenschutzklausel in der Abwagung nach § 1 Abs.
7 BauGB zu berticksichtigen. Dabei handelt es sich nicht um Planungsleitsatze, sondern
um abwégungsrelevante Regeln. Nach der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsge-
richtes kommt ihnen kein Vorrang vor anderen Belangen zu, sie sind aber in der Abwa-
gung zu berlicksichtigen, wobei ein Zurlickstellen der in § 1a Abs. 2 S. 1, 2 BauGB ge-
nannten Belange einer besonderen Rechtfertigung bedarf. Faktisch ist der Belang der Re-
duzierung des Freiflachenverbrauchs damit in den Rang einer Abwagungsdirektive geho-
ben worden. § 1a Abs. 2 S. 1,2 BauGB enthalt kein Verbot der Bauleitplanung auf Freifla-
chen.

Die Gemeinde hat daher analysiert, inwieweit Flachen in § 30-Gebieten (Bebauungspla-
nen) und § 34 BauGB-Gebieten (unbeplanter Innenbereich) Alternativen flr die geplante
Neuausweisung darstellen konnen. Sie ist zu dem Ergebnis gekommen, dass keine priva-
ten Baullicken aufgrund der nicht Verkaufsbereitschaft zur Verfugung stehen. Insgesamt
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sind in § 30-Gebieten und § 34 BauGB-Gebieten keine ausreichenden Flachenpotentiale
mehr vorhanden, um den Bedarf zu befriedigen.

Insofern ist es aus Sicht der Gemeinde gerechtfertigt, die Entwicklung des Wohngebietes
auf den bisher als Griinland genutzten Flachen hoher zu gewichten als den Belang zur Re-
duzierung des Freiflachenverbrauchs, der im Ergebnis einen Verzicht auf eine weitere
Wohnbauflachenentwicklung in der Gemeinde bedeuten wirde.

10.0 NATUR UND LANDSCHAFT

Einleitung

Fur den Bebauungsplan Nr. 20 soll das Aufstellungs-Verfahren im beschleunigten Verfahren (§ 13a
BauGB) durchgefihrt werden. Im beschleunigten Verfahren (Bebauungspléne der Innenentwick-
lung) gelten Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebauungsplans zu erwarten sind, als im
Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulassig. Aus diesem
Grunde besteht fiir diesen Bebauungsplan keine allgemeine Kompensationsverpflichtung. Gemaf
§ 1 (6) Nr. 7 BauGB sind aber gleichwohl — auch im beschleunigten Verfahren — die Belange des
Umweltschutzes einschlieflich des Naturschutzes und der Landschaftspflege in die Abwagung ein-
zustellen.

Mit dem Inkrafttreten des neuen Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) vom 01.03.2010 (letzte
Anderung am 08.12.2022) erfolgt eine klare Unterteilung des Artenschutzes in den allgemeinen

(§ 39 BNatSchG) und den besonderen Artenschutz (§ 44 BNatSchG). Der allgemeine Artenschutz
umfasst alle, auch die haufig als ,Allerweltsarten” bezeichneten wild lebenden Tier- und Pflanzen-
arten und ihre Entwicklungsformen. Vor diesem Hintergrund miissen die Artenschutzbelange bei
allen Bauleitplanverfahren und baurechtlichen Genehmigungsverfahren beachtet werden.

Lage des Plangebietes und Ziele der Bauleitplanung

Mit der Bauleitplanung ,Eitzendorf — Osterfeld 11 verfolgt die Gemeinde Hilgermissen das Ziel der
Entwicklung von Wohnbaufléchen in der ,zweiten Reihe® hinter der vorhandenen Bebauung am
Rand des Ortsteiles Eitzendorf.

Der Geltungsbereich des Plangebietes umfasst insgesamt (inklusive der vorhandenen Bebauung)
ca. 7.200 m%

‘Moorhof
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Leesefeld

Abb. 2: Lage des Plangebietes
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Stadtebauliche Planung
Vorgesehen ist die Entwicklung eines Allgemeinen Wohngebietes mit einer GRZ 0,4.
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Auswirkungen des Vorhabens auf Natur und Landschaft

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber die potentiell zu erwartenden Wirkfaktoren bei Um-
setzung der Bauvorhaben. Die Wirkfaktoren werden flr das Plangebiet und die dort vorgesehenen

Baumalnahmen getrennt nach Bau, Anlage und Nutzung zusammengestelit.

Baubedingte Wirkfaktoren

Temporare Flachenbeanspruchung bzw. Bodenauf-/ abtrag

(Baustelleneinrichtung, Zufahrten, Arbeitsstreifen, Baufeld, Lagerflachen)

Eingriff in den Gewasser- oder Grundwasserhaushalt

Staubemissionen (Erdmassentransporte)

Schallemissionen, (Baustellengerausche, Baumaschinen, Fahrzeuge fiir Transporte)

Visuelle Beunruhigung / Bewegung durch Baubetrieb und Transporte

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Dauerhafte Flachenbeanspruchung (Versiegelung)

Verénderung der Geléndeoberflache, (Auf- und Abtrag von Bodenmassen)

Einfligen von Bauwerken

Verlust von Vegetation

Nutzungsbedingte Wirkfaktoren

Verkehr

Schallemissionen (Erschliefungsverkehr)

Staubemissionen (Verkehr, Hausbrand)

Lichtemissionen (Aulienbeleuchtung)
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Bestandsaufnahme und -analyse

Zur Beurteilung der Belange Natur und Landschaft sowie der Artenschutzbelange erfolgte eine
Ortsbesichtigung und es werden die vorliegenden Daten des Landschaftsrahmenplanes des Krei-
ses Nienburg / Weser (2020) herangezogen.

Heutige Nutzung

Die Flachen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes (ca. 7.300 m?) werden bereits im Bestand
uberwiegend von der vorhandenen Bebauung mit den zugehérigen Freiflachen (Hausgérten, Hof-
flachen) intensiv genutzt.

Abb. 4: aktuelle Flachennutzung (Stand: November 2023)

Schutzgut Mensch

Unter dem Schutzgut Mensch sind die Bevélkerung im Allgemeinen und ihre Gesundheit und ihr Wohl-
befinden zu verstehen.

Neben der Sicherung einer menschenwdirdigen Umwelt und dem Schutz und der Entwicklung der natr-
lichen Lebensgrundlagen sind als Schutzziele das gesunde Wohnen und die Regenerationsmoglichkei-
ten zu betrachten. Daraus abgeleitet sind zu berlcksichtigen:
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e die Wohn-, Wohnumfeldfunktion und Erholungsfunktion
e Gesundheit und Wohlbefinden

Wohn-, Wohnumfeld- und Erholungsfunktion
Die Flachen des Plangebietes werden privat genutzt. Erholungsnutzungen sind im Plangebiet nicht ge-
geben.

Gesundheit und Wohlbefinden
Der Schutzanspruch der Nachbarschaft ergibt sich aus den Regelungen des Bundesimmissionsschutz-
gesetzes und aus der Beurteilung des Umfeldes gemal den §§ 34 und 35 BauGB.

Larmbelastung

Das engere und weitere Umfeld ist durch landwirtschaftliche Nutzung gepragt und somit auch einer
gewissen Vorbelastung durch landwirtschaftlichen Verkehr und landwirtschaftliche Tatigkeiten un-
terworfen. Eine wesentliche Erhéhung des Verkehrsaufkommens ist durch die Schaffung der Ent-
wicklungsmaglichkeiten nicht zu erwarten.

Geruchsbelastung )
Die fur den landlichen Raum dblichen Gerliche durch die Bewirtschaftung der Acker- und Wiesen-
flachen.

Naturraumliche Gliederung und Landschaftseinheiten

Das Plangebiet liegt in der Naturraumlichen Region "Weser-Aller-Flachland" (Thedinghduser Vor-
geest, 621.04 — Eitzendorfer Lehmplatte). Im LRP werden zudem Landschaftseinheiten (LE) mit
einer &hnlichen 6kologischen Struktur abgegrenzt. Danach liegt das Plangebiet im Bereich der Ho-
yaer Lehmplatte (LE 3).

Diese Landschaftseinheit beinhaltet die westseitige Niederterrasse der Weser, nérdlich der Stadt
Nienburg. Die gesamte Landschaftseinheit ist durch Ackerfluren gepragt und nur schwach durch
Geholzstrukturen gegliedert. Die Streu- und Einzelsiedlungen mit inren Hofgehdlzen und den noch
erhaltenen siedlungsnahen Grinlandflachen bereichern die ackerbaulich gepragte Hoyaer Lehm-
platte.

Mit nur 3 % Biotoptypen hoher und sehr hoher Bedeutung und demgegentiber einem Flachenanteil
von 89 % der Biotoptypen geringer und sehr geringer Bedeutung weist die Hoyaer Lehmplatte sehr
groRe Defizite hinsichtlich ihrer Lebensraumqualitaten fir Tiere und Pflanzen auf.

Schutzgut Boden

Das Schutzgut Boden besitzt unterschiedlichste Funktionen fir den Naturhaushalt, insbesondere
als Lebensgrundlage fiir Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen. Darlber hinaus sind
seine Wasser- und Nahrstoffkreislaufe, seine Filter-, Puffer- und Stoffumwandlungseigenschaften,
seine Grundwasserschutzfunktion und seine Bedeutung fiir die Natur- und Kulturgeschichte zu
schitzen.

Im Bereich der Landschaftseinheit ,Hoyaer Lehmplatte* haben sich auf fluviatilen Ablagerungen vor
allem Gley-Braunerde (78 % der Landschaftseinheit) sowie Braunerde (22 %) entwickelt.
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",

Mittlere Gley-Braun-
erde

Abb. 5: Bodentypen (Quelle: NIBIS® Kartenserver (2023): Bodenkarte M 1:50.000 - Landesamt
fir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover.

Biotopbildungsfunktion Im Plangebiet finden sich die Bodentypen

Mittlere Gley-Braunerde dieser Bodentyp wird mit einer geringen Bodenfruchtbarkeit beschrie-
ben,

Die Durchléssigkeit der oberflachennahen Gesteine wird als hoch beschrieben.

Grundwasserschutzfunktion

Bei der Grundwasserschutzfunktion sind die Funktionsauspragungen teilweise gegenlaufig, da hier u.a.
die Aufnahmeeigenschaften der Boden von Bedeutung sind. Darlber hinaus spielen der Grundwasser-
flurabstand und damit die Méchtigkeit des auflagernden Bodenkérpers als Filterschicht eine Rolle. Bei
der Passage des Grundwassers durch grundwasseriiberdeckende Boden- und Gesteinsschichten wer-
den Verunreinigungen in unterschiedlichem Malie abgebaut oder zurlickgehalten. Die Gefahrdung des
Grundwassers wird deshalb nach der Beschaffenheit und Machtigkeit der Uberdeckung bewertet,

Das Schutzpotential des Grundwassers wird im Plangebiet als gering bewertet (Quelle: NIBIS® Karten-
server (2023): Boden(bersichtskarte M 1:50.000 - Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie
(LBEG), Hannover).

Die Abflussregulation der Bdden ist aufgrund der jetzigen Nutzung, der Vegetation und der Bodeneigen-
schaften nicht beeintrachtigt.

Schutzgut Flache

Zur Verringerung der zuséatzlichen Inanspruchnahme von Fl&chen fiir bauliche Nutzungen sind entspre-
chend der Bodenschutzklausel nach § 1 a (2) BauGB die Méglichkeiten zur Entwicklung insbesondere
durch Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und andere Mafinahmen zur Innenent-
wicklung zu nutzen und Bodenversiegelungen auf das notwendige Maf} zu begrenzen.
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Die Entwicklungsmdglichkeiten durch Bebauung in der zweiten Reihe werden als Mafinahme der Nach-
verdichtung bewertet.

Schutzgut Wasser

Grundwasser - Der Landschaftsrahmenplan enthalt Aussagen zur Grundwasserneubildungsrate und
weist Bereiche fir den Grundwasserschutz aus. Wichtiges Kriterium zur Bestimmung der Leistungsfa-
higkeit des Grundwasserhaushallts ist die Grundwasserneubildungsrate. Im LK Nienburg reicht die
Spanne von unter 100 bis zu 400 mm/a. Die grolten Flachenanteile haben Gebiete mit Neubildungsra-
ten von unter 200 mm/a. Das Plangebiet wird mit einer geringen Neubildungsrate bis 100 mm/a angege-
ben.

Bei der Passage des Grundwassers durch grundwasseriiberdeckende Boden- und Gesteinsschichten
werden Verunreinigungen in unterschiedlichem Mafle abgebaut oder zurlickgehalten. Die Gefahrdung
des Grundwassers wird deshalb nach der Beschaffenheit und Machtigkeit der Uberdeckung bewertet.
Das Schutzpotential der Grundwasseruberdeckung wird im Plangebiet als mittel bewertet.

Oberflichengewésser — sind von der Entwicklung des Vorhabens nicht betroffen.

Niederschlagswasser - Nach den Vorgaben des Landeswassergesetzes besteht die Verpflichtung, un-
belastetes Niederschlagswasser - soweit moglich - auf dem Grundsttick zu versickemn. Ist dies aufgrund
der Untergrundverhéltnisse nicht méglich, ist es auf dem kiirzesten Wege gedrosselt einem Vorfluter zu-
zuleiten.

Die Durchlassigkeit der oberflachennahen Gesteine wird als hoch beschrieben.

Die Lage der Grundwasseroberflache (Grundwasserleitertyp: Grundwassergeringleiter) ist angegeben
zwischen 10 bis 12,5 (m zu NHN) (Quelle: KARTENSERVER DES NIBIS (2023). Die Geléandehdhe liegt
zwischen bei ca. 14,3 m zu NHN.

Grundsatzlich soll das im Plangebiet anfallende unbelastete Niederschlagswasser tiber die belebte Bo-
denzone versickert werden. Entsprechende Regelungen sind in den Festsetzungskatalog tibernommen.

Schutzgut Luft

Klima - Makroklimatisch gesehen liegt der Landkreis im Ubergangsbereich zwischen Meeres- und Fest-
landklima und weist so verhéltnismaRig warme Sommer und milde Winter auf, er wird dem Klima-Bezirk
Weser-Aller-Gebiet zugeordnet. Die haufigste Wetterlage im Laufe des Jahres ist die Westwetterlage.
Sie bringt die groRten Windgeschwindigkeiten und die starksten Niederschlage. Bioklimatisch ist fast der
gesamte Landkreis der Bioklimastufe des Belastungsklimas zugeordnet.

Durch die Errichtung von Baukérpern und durch die Zunahme der Versiegelung ist mit Beeintréchtigun-
gen der lokalklimatischen Verhaltnisse (z.B. Autheizungseffekte, Verringerung der Verdunstung) zu
rechnen. Auswirkungen auf das Makroklima sind nicht zu erwarten.

Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften

potentielle natiirliche Vegetation

Die potentielle nattiriche Vegetation (pnV) nennt diejenigen Pflanzengesellschaften, die sich unter den
heutigen Standortbedingungen und auf der Grundlage des derzeitigen regionalen Wildpflanzenbestan-
des entwickeln wiirden, wenn alle menschlichen Einflussnahmen auf die Pflanzendecke eingestellt wer-
den. Das Plangebiet zahlt zu den Flachen mit der pnV Flattergras-Buchenwald des Tieflandes.

Vorhandene Vegetation

Die Flachen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes werden bereits im Bestand iberwiegend
von der vorhandenen Bebauung mit den zugehdrigen Freiflachen (Hausgarten, Hofflachen) inten-
siv genutzt.

Das nérdliche Grundsttick ist bereits grofflachig Uberbaut, der vorhandene Gehélzbestand ist ge-
préagt durch teils abgangige Fichten, einzelnen Eichen und Wildaufwuchs heimsicher Strucher).
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Im riickwartigen Bereich des mittleren Grundstiicks finden sich einige markante Einzelbdume (1
Kastanie, 1 Sauleneiche, 1 Eiche sowie mehrere Obstbaume), die auch bei der Bebauung in der
zweiten Reihe (iberwiegend erhalten bleiben werden.

Das sudliche Grundstiick ist gepragt durch grolflachige Rasenbereiche ohne pragenden Geholz-
bestand.

Abb. 6: Biotoptypen
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Abb. Landlicher Hausgarten

Abb. 7: markanter Einzelbaum - Kastanie
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Bedeutung des Plangebietes fiir Arten und Biotope

Im LRP werden das Plangebiet mit seinen Freiflachen sowie das westlich angrenzende Griinland
bzw. Geholzstrukturen mit mittlerer Bedeutung bewertet. Die im Umfeld vorhandenen Gehdlzstruk-
turen werden mit mittlerer Bedeutung, die ackerbaulich genutzten Flachen haben eine geringe Be-
deutung fir Arten und Biotope.

Abb. 8: Auszug Karte 1 LRP (2020) Arten und Biotope
Schutzgebiete

Ausgewiesene naturschutzwiirdige Flachen und Biotope mit nationalem oder europaischem Status
sind im Umfeld des Plangebietes nicht vorhanden.

Ca. 380 m westlich beginnt das LSG NI 41 Alveser See, das ca. 2,5 km langes Altwasser in der
Weseraue mit geringem Wasseraustausch. Die Wasserflache ist umsaumt von Réhrichten und
Weiden, galerieartig uferbegleitenden Weiden-Erlengebiischen; diese sind landschaftsbildpragend
fir den ansonsten ausgeraumten Landschaftsraum. Das Gebiet wird z.T. als Intensiv-Erholungsge-
biet genutzt (Campingplatze).

Die nachstgelegenen Schutzgebiete (NSG-HA-108) Liegt knapp 5 km sudlich des Plangebietes,
funktionsraumliche 6kologische Beziehungen zu den Schutzgebieten bestehen nicht. Biotopver-
bundachsen sind von der Entwicklung nicht betroffen.

Im Biotopverbundkonzept des LRP liegt das Plangebiet aulierhalb von Verbindungsflachen.

Im Zielkonzept des LRP werden fiir das Plangebiet keine Darstellungen getroffen.
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Schutzgut Landschaftsbild und Erholung

Das Landschaftsbild westlich des Plangebietes wird aufgrund der Gehélzbestande und der Griin-
landnutzung durch den Bildtyp "teilraumig gegliederte Ackerlandschaft" gepragt.

..\.I. | { |

. /:

‘.
tl

P

Abb. 10: Auszug Karte 2 LRP (2020) Landschaftsbild

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Das Schutzziel fir das Schutzgut Kultur- und Sachgter besteht in der Erhaltung historischer Kulturland-
schaften und Kulturlandschaftshestandteile von besonders charakteristischer Eigenart, von Stadt-/Orts-
bildern, Ensembles, geschiitzten und schiitzenswerten Bau- und Bodendenkmalern einschlieflich deren
Umgebung, sofern es fiir den Erhalt der Eigenart und Schonheit des Denkmals erforderlich ist.

Im Plangebiet selbst sind keine in die Denkmalliste eingetragenen Baudenkmaler vorhanden. Dies gilt
auch fir Kulturgliter oder Sachgiter wie Gebéude 0.4.

Soweit bei geplanten Erdarbeiten ur- und friihgeschichtliche Bodenfunde gemacht werden, sind die
Bestimmungen des niederséchsischen Denkmalschutzgesetzes zu beachten. Die Untere Denkmal-
schutzbehdrde des LK Nienburg/Weser ist unverzlglich zu informieren.

Zusammenfassende Bewertung des Bestandes
Zusammenfassend sind folgende Aussagen zu den Umweltfunktionen festzuhalten:

o Der betroffene Bodentyp hat allgemeine Bedeutung fiir das Schutzgut Boden.
¢ Die Grundwassersituation hat allgemeine Bedeutung fiir das Schutzgut Grundwasser.

e  Firdas Schutzgut Klima / Luft hat das Plangebiet allgemeine Bedeutung.
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o Die Garten- und Griinlandflachen im Plangebiet haben mittlere Bedeutung fiir das Schutzgut
Arten- und Lebensgemeinschaften.

¢ Die Garten- und Griinlandflachen im Plangebiet haben mittlere Bedeutung fiir das Schutzgut
Landschaftsbild.

Bewertung des Eingriffs

Mit der Entwicklung der Wohnbauflachen sind Eingriffe in die Schutzguter verbunden:

Der mit der Versiegelung von Béden verbundene Verlust von Bdden (Schutzgut Flache, Schutzgut
Boden) und die damit ebenso verbundene Reduzierung der Grundwasserneubildung durch die
Ausweisung der Wohnbauflachen ist bei der stadtebaulichen Entwicklungsabsicht unvermeidbar.

Um die Reduzierung der Grundwasserneubildung zu mindern, werden Regelungen zur Oberfla-
chenentwasserung in den Festsetzungskatalog ubernommen.

Die Beeintrachtigungen der Schutzguter Pflanzen, Tiere und Artenvielfalt, Landschaftsbild resultie-
ren im Wesentlichen aus der Uberbauung intensiv genutzter Garten- und Griinlandflachen. Der
Verlust von schwer ersetzbaren Biotopen ist nicht zu erwarten.

Das in das Plangebiet einbezogenen Grundsttlicke Plangebiet grenzen im Osten an die Erschlie-
Bungsstrale, nach Norden und Siiden grenzen bebaute Grundstlicke an bzw. sind bereits im Be-
stand Eingrinungen vorhanden.

Da die Flurstlicke der einbezogenen Grundstiicke sich deutlich weiter nach Westen erstrecken und
auch auflerhalb des Plangebietes als Garten genutzt werden, wird auf die Festsetzung einer Ein-
grlinung nach Westen entlang der Plangebietsgrenze verzichtet.

Aufgrund der Aufstellung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB besteht fiir diesen Be-
bauungsplan keine allgemeine Kompensationsverpflichtung.
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Griinplanung
Rechtliche Klarstellung gemaR NBauO

In Niedersachsen besteht schon seit 1974 mit Anbeginn der Niedersachsischen Bauordnung
(NBauO) eine gesetzliche Grundlage, dass Griinflachen gartnerisch anzulegen und zu unterhalten
sind. Aktuell schreibt §9 Abs. 2 NBauO dazu vor, dass nicht tiberbaute Flachen von Baugrundsti-
cken Griinflachen sein missen, soweit sie nicht fiir eine andere zulassige Nutzung erforderlich
sind. Entsprechende Freiflachen kdnnen mit Rasen oder Gras, Gehdlzen, anderen Zier- oder Nutz-
pflanzen bedeckt sein. Plattenbelége, Pflasterungen und dergleichen sind allenfalls zu den Griinfla-
chen zéhlen, wenn sie eine verhaltnismalig schmale Einfassung von Beeten usw. darstellen. Die
Wahl der Art und Beschaffenheit der Griinflachen bleibt dem Verpflichteten tiberlassen. Auf den
Flachen muss jedoch die Vegetation iberwiegen, so dass Steinflachen aus Griinden der Gestal-
tung nur in geringem Malke zulassig sind. Es ist dabei unerheblich, ob Schotterflachen mit oder
ohne Unterfolie ausgeflhrt sind: Sie sind keine Griinflachen im Sinne des Bauordnungsrechtes,
soweit auch hier die Vegetation nicht iberwiegt.

Firr die Uberpriifung der Einhaltung dieser Anforderungen sind die unteren Bauaufsichtsbehdrden
vor Ort zusténdig. Bei Kenntnisnahme eines entsprechenden RechtsverstolRes haben diese die
Méglichkeit, nach ihrem Ermessen § 79 NBauO Malnahmen anzuordnen, die zur Herstellung und
Sicherung rechtmaBiger Zustande erforderlich sind. Sie kénnen dann z. B. dem Bauherrn die Her-
richtung und Begriinung und Unterhaltungsmafnahmen von Grundstlcken abverlangen. Bei Zuwi-
derhandlung einer dazu schriftlichen Anordnung haben die unteren Bauaufsichtsbehérden die
Méglichkeit, ein Ordnungswidrigkeitsverfahren gegen die verantwortliche Person einzuleiten (Nie-
dersachsisches Ministerium flir Umwelt, Energie Bauen und Klimaschutz, Schreiben vom
04.09.2020 an die Verbénde Garten- und Landschaftsbau).

Die Anlage vegetationsloser Kies- und Steingarten ist gemaR der geltenden Bauordnung un-
zulassig.

Ea

Abb. 11: gemaR NBauO unzuléssiger vegetationsloser Kies-/Steingarten
Gestalterische Hinweise

Offentliches Griin, Freiflachengestaltung und die griine Gestaltung des StraRenraumes leisten
ganz grundsatzlich einen wesentlichen Beitrag zum Erscheinungsbild der Siedlungen und zur Er-
héhung der Lebensqualitat. Sie sind integraler Bestandteil der gebauten Umwelt insgesamt. Neben
der Gestaltung der StraRenrdume kommt den privaten Gérten, insbesondere den Vorgarten neben
ihrer Funktion als ,Visitenkarte des Hauses" eine besondere 6ffentliche Dimension zu.
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»Ein Buch kann man zuschlagen und weglegen. Musik kann man abschalten, und niemand ist ge-
zwungen ein Bild aufzuhangen, das ihm nicht geféllt. An einem Haus aber oder an einem anderen
Gebaude kann man nicht vorbei gehen, ohne es zu sehen. Architektur hat die grofte sichtbare ge-
sellschaftliche Wirkung" (Johannes Rau, Rede vom 04.04.2003 zum 1. Konvent der Baukultur,
Bonn).

Abb. 12: angestrebtes dorfliches Stralenbild

Im I&ndlichen Umfeld prégten traditionsgemal groRe und zumindest teilweise einsehbare Freifla-
chen (Hof- und Gartenrdume) das Ortsbild. Durch niedrige Grundstiickseinfriedungen und vorwie-
gend gértnerischen Nutztraditionen sind vom StraBenraum aus weite Blickbeziehungen maglich.
Einzelbdume und kleine Baum- und Strauchgruppen gliedern die Sichtfelder, bilden aber zumeist
keine durchgangige Sichtblockade.

Der sich stetig verstarkende Trend zur Einfriedung der Grundstiicke mit unbegrtinten blickdichten
Zaunen hat aus diesem Blickwinkel betrachtet deutliche negative Auswirkungen auf den 6ffentli-
chen Raum in den landlichen Siedlungen.



Gemeinde Hilgermissen
Bebauungsplan Nr. 20 ,Eitzendorf — Osterfeld 11" 29

Abb. 13: blickdichter Zaun mit negativen Auswirkungen auf das Ortsbild

Umweltrechtliche Aspekte

Neben den genannten rechtlichen und gestalterischen Anforderungen sind ebenso aus Sicht der
Umwelt Anspriiche an die Gestaltung der Garten zu beriicksichtigen. Folgende Aspekte sind z.B.
Zu nennen:

Kies- und Steingérten sind zu den befestigten Flachen zu rechnen, da der natiirliche Bo-
denaufbau nachhaltig beeintréchtigt ist. Die Versickerung des Niederschlagswassers allein
rechtfertigt nicht die Bewertung als Gartenflache. Die Uberbaubarkeit der Grundstiicke
ergibt sich aus der GRZ und den zulassigen Uberschreitungen fiir Nebenanlagen. Fiir das
Wohngebiet ergibt sich danach eine Gartenflache von mindestens 40% der Grundstuicks-
flache.

Grof¥flachige Stein- und Kiesbeete — insbesondere im Vorgarten - fiihren zu einer deutlichen
Zunahme der versiegelten und teilversiegelten Flachen im StraRenraum, die zu vermehrten
Aufheizungseffekten fiihren.

Dieser Effekt wird noch verstarkt durch das Fehlen von standortheimischen Baumen und
Strauchern, insbesondere Laubgehdlzen.

Blickdichte Zaune filhren zu einer weiteren Verringerung der Luftzirkulation und des Luft-
massenaustausches mit dem Umfeld.

Vor diesem Hintergrund werden folgende allgemeine Hinweise zur Gestaltung und Bepflanzung
der Géarten und Vorgarten gegeben.

Empfehlungen

Es wird empfohlen, diese rechtlichen Vorgaben und gestalterischen Hinweise den zukiinftigen
Grundstuicksbesitzern und Bauherren an die Hand zu geben.
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Vorgérten

Vorgarten sind die Gartenflachen zwischen der erschlieRenden Verkehrsflache und straRenseitiger
Baugrenze. Vorgarten sind bis auf die notwendige Erschliefung (Zufahrt zu Garagen / Carport, Zu-
wegung zum Eingang) zu begriinen und gértnerisch zu nutzen. Dies bedeutet:

o dass diese Flachen mit Mutterboden anzulegen sind und mit Rasen, Strauchern, Bodende-
ckern und/oder Griinpflanzen bestanden sein missen. Stein- und Kiesflachen 0.3. zahlen
zu den befestigten Fl&chen und sind entsprechend als Gartengestaltung nicht zuléssig.

o Der Vorgartenbereich darf fiir die Zuwegung hdchstens bis zu einer Breite von 1,50 m und
— getrennt hiervon - flir die Zufahrt héchstens bis zu einer Breite von 6,00 m befestigt wer-
den.

¢ Nebenanlagen sind in den Vorgarten unzuléssig. Hiervon ausgenommen sind Standplatze
fur bewegliche Abfallbehélter. Diese sind in den Vorgarten jedoch nur zulassig, wenn sie
mit Strauchern, Hecken oder anderen begriinten Einfassungen (Rankkonstruktion) optisch
von drei Seiten mit einer max. Hohe von 1,20 m abgegrenzt werden.

Abb. 14:der Vorgarten als gestaltendes Element im Strallenraum

Einfriedungen

Von der erschlieBenden Verkehrsflache und seitlich bis zur Gebdudevorderkante sind Grundsttick-
seinfriedungen nur in Form von geschnittenen Hecken mit einer max. Héhe von 1,30 m zulassig,
ggf. in Verbindung mit einem innenliegenden Zaun.

Seitlich ab Gebaudevorderkante sind geschnittene Hecken / mit Hecken verdeckte innenliegende
Z&une / begriinte Zaune bis zu einer Hohe von 1,80 m zulassig. Unbegrtinte blickdichte Zaune wie
z.B. Stabmattenzaun mit eingezogenen Kunststoffbandern} sowie unbegriinte Mauern sind unzu-
lassig.
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Artenschutz

Artenschutzrechtliche Rahmenbedingungen

Durch die Novellierungen des Bundesnaturschutzgesetzes vom 12.12.2007 und 29.7.2009 (seit
1.3.2010 in Kraft) wurde das deutsche Artenschutzrecht an die europarechtlichen Vorgaben ange-
passt. Vor diesem Hintergrund mussen die Artenschutzbelange bei allen Bauleitplanverfahren und
baurechtlichen Genehmigungsverfahren beachtet werden.

Dies kann u.a. mittels einer faunistischen Potenzialabschatzung zur Ermittlung méglicher Vorkom-
men artenschutzrechtlich relevanter Tierarten (Artenschutzprifung) durchgefuhrt werden.

Mit den Regelungen der §§ 44 Abs. 1, 5, 6 und 45 Abs. 7 BNatSchG sind die entsprechenden Vor-
gaben der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (Art. 12, 13 und 16 FFH-RL) und der Vogelschutzrichtlinie
(Art. 5, 9 und 13 V-RL) in nationales Recht umgesetzt worden. Bei Zuwiderhandlungen gegen die
Artenschutzbestimmungen drohen die Bufigeld- und Strafvorschriften der §§ 69ff BNatSchG.

Die zentralen Vorschriften des besonderen Artenschutzes sind in § 44 BNatSchG formuliert, der in
Absatz 1 fir die besonders geschiitzten und die streng geschitzten Tiere und Pflanzen unter-
schiedliche Zugriffsverbote beinhaltet.

Soist es gemal § 44 (1) BNatSchG verboten

1. wild lebenden Tieren der besonders geschlitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschutzten Arten und der europaischen Vogelarten wah-
rend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten er-
heblich zu stéren; eine erhebliche Stdrung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Er-
haltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstoren.

Bei dem geplanten Eingriff kdnnen Arten, die nach § 44 BNatSchG besonders oder streng ge-
schiitzt sind, betroffen sein. Die besonders geschiitzten bzw. streng geschiitzten Tier- und Pflan-
zenarten werden in § 7 (2) Nr. 13 bzw. Nr. 14 BNatSchG definiert. Als besonders geschutzt gelten
demnach:

a) Arten des Anhang A oder B der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (EU- Artenschutzverord-
nung),

b) nicht unter a) fallende, in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (Fauna-Flora- Habitat-
Richtlinie) gefiinrte Arten,

c) alle europdischen Vogelarten und

d) Arten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 (1) BNatSchG aufgefiihrt sind.

Den europaischen Vogelarten kommt im Schutzregime des § 44 (1) BNatSchG eine Sonderstel-
lung zu:

e gemaR den Begriffsbestimmungen zahlen sie zu den besonders geschiitzten Arten, hin-
sichtlich der Verbotstatbesténde sind sie jedoch den streng geschiitzten Arten gleichge-
stellt.

e weiterhin sind einzelne europaische Vogelarten tber die Bundesartenschutzverordnung
oder Anhang A der EU-Verordnung 338/97 als streng geschiitzte Arten definiert.

Bei den streng geschiitzten Arten handelt sich um besonders geschiitzte Arten, die aufgefiihrt sind
in:
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a) Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (EU-Artenschutzverordnung),
b) Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) oder
c) in einer Rechtsverordnung nach § 54 (2) BNatSchG aufgefiihrt sind.

Aus artenschutzrechtlicher Sicht relevant sind im vorliegenden Fall die européisch geschutzten Ar-
ten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie die europaischen Vogelarten. Auf diese wird im Fol-
genden entsprechend eingegangen, d.h., es wird eine Abschatzung des Lebensraumpotentials die-
ser artenschutzrechtlich bedeutenden Gruppen im Eingriffsbereich vorgenommen.

Wenn es erforderlich wird, missen fiir diese Arten vor Realisierung der Baumalinahmen vorgezo-

gene Ausgleichsmafinahmen - CEF-MalRnahmen = continuous ecological functionality-measures =
Ubersetzung etwa MaRnahmen zur dauerhaften Sicherung der kologischen Funktion) festgesetzt
werden. Kénnen Verbotstatbestdnde auch mit Hilfe von CEF-MaRnahmen nicht verhindert werden,
so ist eine Ausnahmepriifung nach§ 45 (7) BNatSchG erforderlich.

Im artenschutzrechtlichen Kontext nicht relevant sind fiir das geplante Vorhaben die ausschlieBlich
national geschitzten Arten bzw. weitere Differenzierungen des rechtlichen Schutzstatus, die auf
nationale Regelungen zuriickgehen. Diese Arten werden wie alle nicht geschitzten Arten im Rah-
men der Eingriffsregelung behandelt.

Methodik
Die Ermittlung des betroffenen Artenspektrums erfolgt mittels einer Potentialanalyse.

Grundlage dafiir bildet zunéchst die Habitatausstattung des Plangebietes. Bei der Einschatzung
der naturschutzfachlichen Bedeutung des Gebietes fiir die Fauna werden zunachst die faunistisch
bedeutsamen Strukturen, die sich im Gelande erkennen lassen, betrachtet: Hierzu zahlen Ge-
baude, offene Flachen und Gehdlze sowie auch der Gesamtkomplex unter Beriicksichtigung des
umliegenden Gelandes.

Es werden dabei keine systematischen Kartierungen von Tierartengruppen wie Flederméuse oder
Brutvogeln durchgefiihrt, jedoch auf potenzielle Lebensstatten von Tieren ein besonderes Augen-
merk gelegt (Hohlungen, Altbdume, Horste bzw. Nester). Die Auswahl der potenziellen Arten er-
folgt einerseits nach ihren Lebensraumanspriichen (ob die Habitate geeignet erscheinen) und an-
dererseits nach ihrer regionalen Verbreitung.

Potentialabschatzung Arten und Biotope

Weitraumige Auswirkungen auf den Naturhaushalt sind nicht zu erwarten. Daher kann der Untersu-
chungsbereich auf den Geltungsbereich der Satzung und seine unmittelbare Umgebung be-
schrankt werden.

Bedeutung des Plangebietes fiir Arten und Biotope
Ausgewiesene naturschutzwirdige Flachen und Biotope mit nationalem oder europdischem Status
sind im Umfeld des Plangebietes nicht vorhanden.

Im LRP (2020) werden die Flachen im Plangebiet mit mittlerer Bedeutung bewertet. Funktions-
raumliche 6kologische Beziehungen zu Schutzgebieten bestehen nicht. Nach derzeitigem Erkennt-
nisstand ist keine weitere vertiefende Bestandserfassung von Tierartengruppen erforderlich.

Potentialabschatzung zu den Artengruppen

Potenzialabschatzung Fledermause

Allgemein: Unter den Fledermausen sind Arten vertreten, die haufig und verbreitet in dorflichen
Siedlungen vorkommen und hier vor allem innerhalb von Gebauden ihre Quartiere beziehen wie
z.B. die Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) und die Breitflligelfledermaus (Eptesicos seroti-
nus), als auch Arten, die auf alte, hhlenreiche Baume angewiesen sind oder (fast) nur in Waldern
leben. Von Bedeutung sind u.a. die Wander- und Jagdhabitate, die sich oftmals an linearen Struk-
turen wie Schneisen, Hecken oder Gewasserlaufen orientieren. Alle Fledermausarten gelten als
streng geschiitzte Art gemaR Bundes-Artenschutzverordnung; darlber hinaus werden sie in der
Roten Liste Niedersachsen gefiihrt.
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Bedeutung des Plangebietes fiir Fledermause: Das Plangebiet sowie das nahere Umfeld besitzen
mit den vorhandenen landwirtschaftlichen Nebengebéauden sowie den umgebenden Garten
Lebensraumpotentiale fiir Fledermausarten (Wochenstuben, Jagdhabitate). Einzelne Individuen
der 0.g. Arten sind entsprechend nicht auszuschlieRen. Hohlenreiche Baume sind von der Planung
nicht betroffen.

Insgesamt wird dem Planungsraum daher eine allgemeine Bedeutung als Nahrungsraum fir Fle-
dermause beigemessen.

Potenzialabschatzung Reptilien

Allgemein: Die in Niedersachsen noch vorkommenden Reptilienarten beschranken sich auf wenige
Arten, die zumeist auf mageren, trocken-sandigen Lebensraumen oder aber in Mooren und Nass-
wiesen vorkommen kénnen. In der "Normallandschaft" sind bestenfalls Arten wie die Blindschleiche
oder auch die Waldeidechse anzutreffen, wobei der Kenntnisstand tiber die Verbreitung insgesamt
Licken aufweist.

Bedeutung des Plangebietes fiir Reptilien: Die Flachen des Plangebiets sowie die angrenzenden
Siedlungsraume bieten keinen geeigneten Lebensraum flr Reptilien. Es ist anzunehmen, dass
Reptilien durch die MaRnahme nicht betroffen sein werden und keine Lebensrdume zerschnitten
werden.

Potenzialabschatzung Amphibien

Allgemein: Neben artspezifisch unterschiedlich ausgepragten Gewassern zur Balz-, Laich- und Lar-
valzeit, handelt es sich bei den Landlebensraumen der Amphibien meist um strukturreiche Land-
schaften, die genlgend Nahrungs- und Versteckméglichkeiten bieten. Hierzu z&hlen Laub- und
Laubmischwalder, Hecken mit Saumstrukturen, Bracheflachen, Grabenrander, breite Feldraine so-
wie ferner auch strukturreiche, extensive Garten. Daneben halten sich einige Froscharten ganzjah-
rig im Gewasser auf. Andere sind auf sandig-magere Landlebensraume angewiesen und kdnnen
sich sogar in sandige Ackerflachen bis zu ca. 1m tief im Winterhalbjahr eingraben (Knoblauch-
kréte). Aufgrund der z.T. mehrfach im Jahr stattfindenden Wanderungen von bis zu 3 km sind auch
die Wanderkorridore bzw. die funktionalen Beziehungen zwischen Laich-, Sommer- und Winterha-
bitat zu bericksichtigen.

Bedeutung des Planungsgebietes flir Amphibien: Im Plangebiet bzw. angrenzenden Bereichen be-
finden sich nur vereinzelt Kleingewasser. Die Freiflachen des geplanten Baugebiets sind grund-
sétzlich von geringer Bedeutung fir Amphibien. Fur Arten offener Landlebensraume wie Kreuz- o-
der Knoblauchskréte scheint sowohl die Bodenart, die umliegenden Strukturen als auch die Quali-
tat der defizitéren Laichgewasser ungeeignet. Fir etwaige Wanderungen zwischen Zierteichen der
Siedlung und Sommer- bzw. Winterlebensrdumen wird angenommen, dass eher Randstrukturen
z.B. entlang von Hecken genutzt werden und die Freiflache weitestgehend gemieden wird. Es ist
allerdings nicht vollkommen auszuschlieen, dass in Einzelfallen auch die Freiflache bei Wande-
rungen frequentiert wird, so dass eine Bebauung u.U. Barrierewirkung haben kénnte. Insgesamt ist
aber davon auszugehen, dass Wanderungen im gesamten Bereich nur in duBerst geringem Um-
fang stattfinden.

Insekten

Allgemein: die nachfolgend beschriebenen Auswirkungen von Lichtemissionen treffen auf zahlrei-
che Arten zu, die nach der Bundesartenschutzverordnung sowie nach der FFH-Richtlinie beson-
ders oder streng geschiitzt sind.

Auswirkungen von Lichtemissionen: Zwei Formen schadlicher Wirkung kiinstlicher Lichtquellen
auf Tiere lassen sich unterscheiden: der direkte Tod an Lichtquellen und indirekte Wirkungen in
Form von Verhaltensanderungen.

Durch Lichtemissionen werden vor allem ddmmerungs- und nachtaktive Insekten wie Nachtfalter,
Kéfer, Zweifllgler oder Kocherfliegen beeintrachtigt. So kdnnen an einer Lichtquelle in einer Nacht
mehrere Tausend Insekten zu Grunde gehen. Dies hat im Extremfall das lokale Erldschen einer
Insektenpopulation zur Folge. Eine weitere Wirkung des kiinstlichen Lichtes liegt in der Beeinflus-
sung des Verhaltens der Insekten. Durch die oft stundenlange Ablenkung der haufig nur kurzlebi-
gen Tiere wird die Partnerfindung verhindert, so dass keine Fortpflanzung mehr stattfindet. Dies
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kann zu weiteren erheblichen Populationsverlusten flinren. Dabei werden die Fluginsekten im Um-
feld einer Lichtquelle iber Entfernungen von 100 — 500m angelockt (exponiert stehende Lichtquel-
len konnen wandernde Insekten sogar Uber Distanzen von 5 bis 10 km angelockt werden.

Insekten orientieren sich an kurzwelligem Licht (340 bis 440 nm), das von Menschen sichtbare
Spektrum wird dagegen erst bei 500 bis 600 nm erreicht. Die Berlicksichtigung von Insekten bei
der Auflenbeleuchtung muss daher keine Einschrankung fir den Menschen bedeuten.

Potenzialabschatzung Brutvogel:

Bedeutung des Planungsgebietes fir Brutvdgel: Das Plangebiet sowie das ndhere Umfeld besit-
zen mit den vorhandenen landwirtschaftlichen Nebengeb&uden sowie den umgebenden Géarten
Lebensraumpotentiale flir Brutvogel. Hier ist das Vorkommen dauerhafter Lebensstétten wertge-
bender Vogelarten zu erwarten. Nester an Gebauden, die von ortstreuen Arten (z.B. Schwalben,
Mauersegler) als dauerhafte Lebensstatte genutzt werden, sind ganzjahrig geschutzt. Einmalige
Lebensstatten, wie Singvogel- und Hornissennester, konnen nach der Fortpflanzungsperiode
(Februar bis Oktober / Oktober / November) entfernt werden.

Vorausgesetzt werden typische, auf Stérungen relativ unempfindliche Singvogelarten, wie z.B.
Elster, Haussperling, Hausrotschwanz, Bachstelze, Ménchsgrasmiicke, Amsel, Buchfink, Kohl-
und Blaumeise, etc., welche Gebaudenischen oder die Gehdlze der angrenzenden Garten und als
Brutreviere nutzen. Der Verlust der Freiflachen als potenzielles Nahrungshabitat dieser Arten
durfte aufgrund des groRen Angebotes adaquater Flachen in der Umgebung zu vernachlassigen
sein. Hier sind zu nennen die angrenzenden Garten und Freiflachen mit Hecken, Strauchgruppen
und Badumen und Baumgruppen.

Typische Offenlandarten, wie z.B. Feldlerche (halt Abstand zu Siedlungen von 60 bis 120m) oder
das Rebhuhn scheiden wegen des Fehlens geeigneter Habitatstrukturen bzw. wegen der Stdran-
falligkeit dieser Arten aus. Altbaume, Hohlungen, Horste bzw. Nester sind nicht vorhanden.

Zusammenfassung:

Das Gebiet besitzt zurzeit keine wesentliche Relevanz im Hinblick auf einzelne geschitzte Tierar-
ten oder den Artenschutz allgemein. Auf der Bauleitplanungsebene sind keine weitergehenden
artenschutzrechtlichen Untersuchungen im Gebiet erforderlich.

Artenschutzrechtlich sind im Plangebiet wegen der gegebenen Verhaltnisse und damit trotz vor-
handener geeigneter Habitatstrukturen (z.B. Lebensraumpotentiale fiir Fledermause und Brutvo-
gel in den Bestandsgebauden) absehbar keine erheblichen Konflikte zu erwarten.

Die jetzt getroffenen Aussagen zum Artenschutz beziehen sich auf den aktuellen Bestand und die
aus der Umsetzung absehbaren Konflikte. FUr mittel- und langfristig grundsatzlich mégliche arten-
schutzrechtliche Konflikte (z.B. durch Rodung zukiinftig dann wertvoller Gehélzbestande (z.B. Alt-,
Horst- und Héhlenbaume oder auch durch Abriss von Geb&uden) wird im Bebauungsplan darauf
hingewiesen, dass die einschlagigen Bestimmungen des § 44 BNatSchG zu beachten sind. Die im
Rahmen dieses Bebauungsplanes durchgefiihrten Priifungen zur artenschutzrechtlichen Vertrag-
lichkeit der Planung entbinden nicht von den auf Umsetzungsebene unmittelbar anzuwendenden
artenschutzrechtlichen Bestimmungen.

Zur Gewahrleistung der Umsetzung artenschutzrechtlicher Bestimmungen werden Schutz- und
VermeidungsmaBnahmen in den Festsetzungskatalog tibernommen:

e Beachtung der artenschutzrechtlichen Bestimmungen auf der Umsetzungsebene inklu-
sive Hinweis auf ggfs. dann erforderliche artenschutzrechtliche Prifung und dkologische
Baubegleitung

e Vorgaben zur Baufeldherrichtung

¢ AuRenbeleuchtung (Insektenschutz)

Bei Umsetzung dieser MalRnahmen ist davon auszugehen, dass keine Verbotstatbestande nach
§ 44 BNatSchG erfillt werden, die 6kologischen Funktionen in Bezug auf die lokalen Populationen
der potentiell vorkommenden Arten bleiben erhalten.
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Hinweise zum Artenschutz

Artenschutzrechtlich erforderliche MaRnahmen (§ 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB)

Bei Umsetzung der folgenden Vermeidungsmafnahmen ist davon auszugehen, dass die dkologi-
schen Funktionen in Bezug auf die lokalen Populationen der vorkommenden Arten erhalten bleiben
und keine Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG erfilllt werden.

1.

Artenschutzrechtliche Bestimmungen auf der Umsetzungsebene: Die einschlagigen Best-
immungen des § 44 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) sind zu beachten. Die im
Rahmen der vorliegenden Satzung durchgefiihrten Priifungen zur artenschutzrechtlichen Ver-
traglichkeit der Planung entbinden nicht von den auf Umsetzungsebene unmittelbar anzuwen-
denden artenschutzrechtlichen Bestimmungen.

Baufeldherrichtung: Zum Schutz der Fauna darf die gesamte Baufeldherrichtung (Baufeldrau-
mung, Entfernung von Gehdlzen, Abschieben von Oberboden, Abriss von Gebauden etc.) aus
artenschutzrechtlichen Griinden und zur Vermeidung von Verbotstatbestanden von § 44
BNatSchG nur in der Zeit von Anfang Oktober bis Ende Februar durchgefihrt werden. Falls
dieser Zeitraum nicht eingehalten werden sollte, ist durch einen Fachkundigen nachzuweisen,
dass auf den betroffenen Fléchen / in den betroffenen Gehdlzen / Gebé&uden keine Brutvorkom-
men oder Nist- und Schlafplatze vorhanden sind. Die Ergebnisse sind zu dokumentieren und
die Gemeinde Hilgermissen ist hierliber im Vorfeld zu informieren. Sollten die Ergebnisse der
vorgenannten Prufung ergeben, dass Verbote gemaf § 44 BNatSchG berihrt werden, ist die
Untere Naturschutzbehorde hinzuzuziehen.

Sichtkontrolle vor Beginn der Arbeiten: Weiter ist aus artenschutzrechtlichen Griinden vor
einer moglichen Fallung bzw. Rodung von Gehdlzen und / oder dem Abriss von Gebauden eine
Sichtkontrolle durchzufiinren, ob Nester, Spalten oder Hohlen in den Gehdlzen, den Gebauden
vorhanden sind, die zum Fallungs- oder Rodungszeitpunkt als dauerhafte oder aktuell besetzte
Lebensstatten, wiederkehrende Nist- oder Uberwinterungshabitate von Fledermdusen, Vdgeln
oder anderen Tierarten dienen. Bei der Feststellung solcher Lebensstatten und Habitate sind
die vorgesehenen Arbeiten zu unterlassen und die Untere Naturschutzbehdrde ist hinzuziehen.
Ggf. werden vorgezogenen Ausgleichs-, Ersatz- oder VermeidungsmaRnahmen erforderlich.

AuBenbeleuchtung (Insektenschutz): Im Plangebiet sind fiir die Objekt- und Stellplatzbe-
leuchtung insektenfreundliche Beleuchtungskérper zu verwenden.
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11.0 TECHNISCHE VER- UND ENTSORGUNG

Trinkwasser
Die Trinkwasserversorgung im Bereich des Plangebietes ist durch Anschluss an das vor-
handene zentrale Wasserversorgungsnetz sicher gestellt.

Abwasserbeseitigung

Die schadlose Beseitigung des anfallenden hauslichen Abwassers erfolgt dezentral auf
den Hausgrundstlcken. Hierzu ist eine Anlage gemaR der Satzung der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya Uber die dezentrale Abwasserbeseitigung zu errichten.

Oberflachenentwasserung

Das innerhalb der Flachen des Plangebietes anfallende nicht verunreinigte Niederschlags-
wasser ist auf dem privaten Baugrundsttick vollstandig zu versickern. Eine alternative
Nutzung des Niederschlagswassers als Brauchwasser ist zulassig.

Loschwasser

Der Grundschutz der Léschwasserversorgung ist fiir das Plangebiet nach dem DVGW Ar-
beitsblatt W 405 durch die Samtgemeinde zu sichern. Die erforderliche Loschwasser-
menge betragt gem. der Tabelle des Arbeitsblattes W 405 des DVGW bei der vorgesehe-
nen baulichen Nutzung und einer kleinen Gefahr der Brandausbreitung 48 m*/Std. und ist
flr einen Zeitraum von zwei Stunden zu gewahrleisten.

Abfallbeseitigung

Auf der Grundlage des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes (KrW-/AbfG) sind dem
Landkreis als offentlich-rechtlichem Entsorgungstrager die in seinem Gebiet anfallenden
Abfalle aus privaten Haushaltungen und Abfalle aus anderen Herkunftsbereichen zur Ver-
wertung oder Beseitigung zu Uberlassen.

Elektrizitat/Erdgas
Die Versorgung des Gebietes mit Elektrizitat und Erdgas wird durch das Versorgungsnetz
der Avacon Netz GmbH sichergestellt.

Telekommunikation
Der Anschluss des Plangebietes an die leitungsgebundenen Telekommunikationseinrich-
tungen wird im Rahmen der Planumsetzung wahrgenommen.

Altablagerungen/Altstandorte
Die Plangebietsflachen sind nach der landesweiten Erfassung frei von Altablagerungen.

Bodenschutz

Sollten sich bei der Planung, ErschlieBung oder Bebauung Hinweise auf schadliche Bo-
denveranderungen oder Altlasten ergeben, ist durch den Vorhabentrager unverziglich die
Untere Bodenschutzbehorde des Landkreises Nienburg/W. zu unterrichten.

Brand- und Katastrophenschutz
In der Gemeinde steht flr alle MaRnahmen der Brandbekampfung, des Rettungsdienstes
und der technischen Hilfeleistung eine Freiwillige Feuerwehr zur Verfligung.
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Kampfmittel
Der Kampfmittelbeseitigungsdienst weist stichwortartig auf folgendes hin:
Empfehlung: Luftbildauswertung
Luftbilder: Die derzeit vorliegenden Luftbilder wurden nicht vollstandig ausgewertet.
Luftbildauswertung: Es wurde keine Luftbildauswertung durchgefthrt.
Sondierung: Es wurde keine Sondierung durchgefuhrt.
Raumung: Die Flache wurde nicht geraumt.
Belastung: Es besteht der allgemeine Verdacht auf Kampfmittel.

12.0 MASSNAHMEN UND KOSTEN

Kosten
Durch diesen Bebauungsplan fallen fiir die Gemeinde keine Kosten an.
Bodenordnung

Bodenordnende Mafihahmen sind nicht erforderlich.

13.0 ABWAGUNGSVORGANG UND ERGEBNIS

a) Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (2) BauGB
b) Beteiligung der Behdrden gemaRk § 4 (2) BauGB

c) Satzungsbeschluss gemal § 10 BauGB
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a. Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (2) BauGB

Stellungnahmen von Privatpersonen sind nicht eingegangen.

KREISZEITUNG

Landkreise Diepholz und Nienburg - Hovaer Wochenhlan

Mittwoch, 10. Januar 2024

d45
et

BEKANNTMACHUNG
Gemeinde Hilgermissen
| Bebauungsplan Nr. 20 ,,Eitzendorf-Osterfeld 1i*
| im Verfahren gem3B § 13 a BauGB
Beteiligung der Gffentlichkeit gemaR § 3 (2) BauGB

Die Gemeinde Hilgermissen beabsichtigt, den Bebauungsplan
Nr. 20 ,Eitzendorf - Osterfeld 11 aufzustellen. Der Bebauungsplan
wird im beschleunigten Verfahren gemdB § 13a Abs, 2 Bauge-
setzbuch (BauGB) aufgestellt. Im beschleunigten Verfahren gel-
ten nach & 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB die Vorschriften des verein-
fachten Verfahrens nach § 13 Abs, 2 und 3 Satz 1 BauGB entspre-
chend. Im vereinfachten Verfahren wird von einer Umweltprii-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von der Erstellung eines Umweltbe-
richtes nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs, 2 Satz 2
BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verflgbar
sind sowie von der Durchfiihrung eines Monitorings nach § 4 ¢
BauGB abgesehen.

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Hilgermissen hat am
09.10.2023 den Aufstellungsbeschluss gefasst. Der Aufstellungs-
beschluss wird hiermit &ffentlich bekannt gemacht,

6ﬁegggichkeltsbeteiilgung

!| Der Entwurf des Bebauungsplanes ist mit Begriindung gemaR §
|| 4@ Abs. 4 BauGB zu jedermanns Einsicht auf der Homepage der
Samtgemeinde Grafschaft Hoya, www.grafschaft-hoya.de unter
! | JAktuelle Meldungen® in der Zeit vom

H 18.01.2024 bis einschlieBlich 19.02.2024

eingestelit und abrufbar.

| [Parallel sind die Unterlagen Gber das Landesportal

https://uvp.niedersachsen.de zuganglich.

Alternativ liegt der Bebauungsplanentwurf mit Begriindung ge-
maR § 3 Abs, 2 BauGB zu jedermanns Einsicht im Rathaus der
Samtgemeinde Grafschaft Hoya, SchloBplaz 2, 27318
Hoya/Weser in der Zeit vom

18.01.2024 bis einschiieRiich 19.02.2024
wahrend der Offnungszeiten
montags bis freitags von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und donnerstags von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
sowie nach besonderer Vereinbarung offentlich aus.

Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung

Ziel und Zweck der Planung ist es, die planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen flr eine Nachverdichtung zu schaffen,

Geltungsbereich des Bebauungsplanes

Das ca. 0,7 ha groRe Plangebiet befindet sich in der Flur 4 Ge-
markung Eitzendorf. Der Geltungsbereich ist in der nachfolgen-
den Abbildung durch eine dicke gestrichelte Umrandung gekenn-
zeichnet.

G

EfTZENDORF

W

telluni m; :

Stellungnahmen  kénnen wahrend der Auslegungsfrist an
p.bruns@hoya-weser.de Gbermittelt, werden. Bei Bedarf kann die
Stellungnahme auch auf anderem Wege abgegeben werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kénnen bei der
Beschiussfassung (ber die o.g. Planung unberiicksichtigt bleiben
(5 4a Absatz 5 BauGB).

 Datenschutz

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundia-

'| ge des & 3 BauGB in Verbindung mit der Datenschutzgrundver-

(| ordnung (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e, DSVGO) und dem Nieder-

sdchsischen Datenschutzgesetz (NDSG). Sofern Sie Ihre Stellung-

nahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mit-
teilung Uber das Ergebnis der Priifung.

' Hoya/Weser, den 08.01.2024 Detlef iieyer

Gemeindedirektor
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b. Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager offentlicher Belange
gemaR § 4 (2) BauGB

Stellungnahem mit Anregungen und Hinweisen

L:EG e i

- Energie und Geolagie

Landasami fir Beeghms, Erergie und Goologls
Pogtach 5101 53, 30811 Hamnover

per e-mai

Baarbwilel won Sonjs Matving
Ihr Zedckan, Ihna Nashhichi vers Mair Tsichar (Bai Anteot angsten) Durciraah Hanfier
B0 361 FED2, 08 .01.2024 TOEA. 2024 01 00070 0511-843 360 13,02 2054

E-Mai
insb-belelgung B niedesactaan 4

Bebauungsplan Nr. 20 , Eitzendorf-Osterfeld 11"

hier: Offentliche Auslegung des Planentwurfes gemill § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
sowie gleichzeltige Beteiligung der Behorden und der sonstigen Trager Gffentlicher Be-
lange gemdl § 4 Abs. 2 BauGE

Sehr geehrte Damen und Herran,

in Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange geben wir zum o.g. Vorhaben folgende
Hinweise:

Hinweise

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumalknahmen erfolgen, verweisen wir fir Hinweise und
Informationen zu den Baugrundverhéitnissen am Standort auf den NIBIS® Kartenserver. Die Hin-
weise zZum Baugrund bzw. den Baugrundverhaltnissen ersetzen keine geotechnische Erkundung
und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen geotechnischen Bericht. Geotechnische Bau-
grunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung des geotechnischen Berichts sollten
gemal’ der DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN 4020 in den jeweils glitigen Fas-
sungen erfolgen.

In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange haben wir keine weaiteren Hinweise oder
Anregungen.

Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mdgliche Konflikte gegenlber den raumplaneri-
schen Belangen elc. ableitan und vorausschauend beriicksichtigen zu kdnnen. Die Stellungnah-
me wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes erstelll. Die verfugbare Datengrundlage ist
weder als parzellenscharf zu interpretieren noch erhabt sie Anspruch auf Vollstdndigkeit. Die



Gemeinde Hilgermissen
Bebauungsplan Nr. 20 ,Eitzendorf — Osterfeld 11"

40

Stellungnahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechisvorschriften und Mormen erforderliche
Genehmigungen, Erlaubnisse, Bewilligungen oder objektbezogene Untersuchungen.

Mit freundlichan Griken
iA

Sonja Méhring

Dieses Schrelben wurde maschinell erstelil und ist ohne Unterschrift giltig

Beschluss:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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i
ﬁ LG L N Landesamt fir Geoinformation und

Landesvermessung Niedersachsen

Regionaldirektion Hameln - Hannowver
Fiampbmiti b figu it

LGN, Regionabdseklon Hameln - Hannower
Kampfmitebasangongsd et
Dorfmirmila 10 510 Hinncoss

Gemeinde Hilgermissen

Peter Bruns
SchloRplatz 2
27318 Hoya
Bearbedst von Bermnd Alonso-Gortes
e Zeichern. Fre Hachnchi vom M Eeichan (B Anhscr angeben) Cumchwal 0511 30345 502503 Hannoes 23.01 202
4

08012024 TB-2024-00057 E-Mai kbd-postfach{@igin.edersaghsen. da
Beteiligung der Trager offentlicher Belange: Hilgermissen, B-Plan Nr. 20
Eitzendorf-Osterfeld Il

Sehr geahrte Damen und Harran,

Sie haben das Landesamit fir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN),
Regionaldirektion Hameln - Hannover {Dezernat 5 - Kampimittelbaseitigungsdienst (KBD)) als
Trager offentlicher Belange gem. § 4 Baugesetzbuch (BaulGB) beteiligt, Meine Ausfilhrungen
hierzu entnehmen Sie bitte der zweiten Seite; diese Stellungnahme ergeht kostenfrei

Safern in meinen anliegenden Ausflthrungen sine weitere Gefahrenerforschung empfohlen wird,
mache ich darauf aufmerksam, dass die Gemeinden als Behérden der Gefahrenabwehr auch fiir
die Maltnahmen der Gefahrenerforschung zustandig sind.

Eina Mallnahme der Gefahrenerorschung kann elne historlsche Erkundung sein, bel der alliierte
Kriegslufthilder fir die Ermittlung von Kriegseinwirkungen durch Abwurfmunition ausgewertet
werden (Luftbildauswertung). Der KBD hat nicht die Aufgabe, allierte Lufthilder zu Zwecken der
Bauleitplanung oder des Bauordnungsrechts kostenfrei auszuwerien. Die Lufibildauswertung ist
vialmeahr gem. § & Niedersdchsisches Umweltinformationsgesetz (NUIG) in Verbindung mil § 2
Abs. 3 Niedersachsisches Verwallungskostengesetz (NVwKostG) auch fir Behorden
kostenpflichtig.

Die Bearbeitungszeit fir Luftbildauswertungen betrigt derzeit beim KBED ca. 26 Wochen
ab Antragstellung. Da diese Zeitspanne zwischen Erteilung einer Baugenehmigung und
dem Baubeginn erfahrungsgemdl nicht verfligbar ist, empfehlen wir den Kommunen eine
rechizeitige Antragstellung.

Sofarn eine solche kostenpflichtige Luftbildauswerung durchgefihrt werden soll, bitte ich um
entsprechende schrifiliche Auftragserieilung unter Verwendung des Antragsformulars und der
Rahmenbadingungen,die Sie Ober folgenden Link abrufen knnen:

hitps:/Mgin-kbd. niedersachsen de/starfssite/allgemeine _informationen/kampimittelbaseitigungsd
enst-nigdersachsen-207474. hitmil

Mit freundlichen Grilen
Im Auftrage

Bernd Alonso-Cortes
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&)
a L G L N Landesamt fiir Geoinformation und

Landesvermessung MNiedersachsen

Regionaldirektion Hamaln - Hannowver
Hampl=itebaystigongudarmi

LGLM, Regonaldmetiion Hameln - Hanmgver
HKamplritielteseiigurgedans!
Dardsirafis 19, 30519 Hinncs

TB-2024-00057
Stellungnahme zum dffentlichen Belang: Kampfmittelbeseitigung
Betreff: Hilgermissen, B-Plan Nr. 20 Eitzendorf-Osterfeld Il

Antragsteller: Gemeinde Hilgermissen

Fir die Planflache liegen dem Kampimittelbeseitigungsdienst Niedersachsen die folgenden
Erkenntnisse vor (siehe beigefiigle Kartenunterlage) :

Empfehlung: Luftbildausweriung

Flache A

Lufthilder: Die derzeil vorliegenden Luftbilder wurden nicht vollsténdig ausgewertet,
Luftbildauswerfung,  Es wurde keine Luftbildauswertung durchgefih.

Sondierung. Es wurde keine Sondierung durchgeflhrt.

Riumung: Dia Flicha wurde nicht gersiumt,

Belastung: Es besteht der aligemeine Verdacht auf Kampfmittel,

Bitte senden Sie uns, nach Ubernahme unserer Stellungnahme, zur Arbeitserieichterung
keine weiteren Schreiben in dieser Angelegenheit zu.
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Beschluss:

Die Stellungnahme des Kampfmittelbeseitigungsdienstes wird zur Kenntnis genommen

und beachtet.
Die Planunterlage (Planzeichnung und Begriindung) wurden zum Thema ,Kampfmittel” er-

ganzt.
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MITTELWESERVERBAND
ﬁ% Kérperschaft dffentlichen Rechts
:@ Der Geschaftsfiihrer
MITTELWESERVERBAND 2”;5’“;‘;:1:“'“ i oy e i
Mgil: mipgmitiewesarvaroand. de
Insarme: Wy, miTledweserverband. de

Bankverbindung: BIC BRLADEXSYK
BAMN DES4 29151700 1110 0362 56
auhiger-10: 1
Milelwasarvarband & Poshach 1348 & 2 Gilaubiger. DEINZZT00000253044

Gemeinde Hilgermissen

Freitag won 08:00 Uhr - 12:00 Uk
Bearbesiier: Thomas Henrichrmann - Dw -d44

Postfach 1351 thamas. hanrichmann@mittelweserverband de
27316 Hoya/Weser Ik Zelchen: 60 3 61 2602

Ihwe Machrichl vom:  08.01,2024

Unser Zaichen: 0815 - 4d

Syke, den 19.02.2024

Gemeinde Hilgermissen
Bebauungsplan Nr. 20 Eitzendorf-Osterfeld 11"

hier: Gtfentliche Auslegung des Planentwurfes gemal § 3 Abs. 2 Baugeselzbuch (BauGB)
sowie gleichzeitige Beteiligung der Behérden und der sonstigen Triger Gffentlicher Be-
lange geman § 4 Abs. 2 BauGE

Sehr geehrte Damen und Herren,

van Seiten des Mittelweserverbandes baw, vom Wasserverband Obeare Emie-Obere Landwehr
als Behiorde bzw. Trager dffentlicher Belange bestehen grundsaizlich keine Badenken gegen
den vorliegenden Bebauungsplan-Entwurd.

Der Geltungsbereich des B-Plangebiets befindat sich innerhalb des Verbandsgebietes des Was-
serverbandes Obere Emte-Obere Landwehr. Verbandseigene Gewdsser sind nichl betroffen.
Ferner liegt das B-Plangebiet im deichgeschitzien Gebiet des linksseitigen Weserdeiches.

Oberflachenentwisserung

Da es sich um ein Bestandsgebiet handalt sind mit der derzeitigan Mutzung keine relevanten
Auswirkungen auf die Oberflachenentwisserung zu erwarten.

{Hinweis: Bei Versiegelungen kommt es zu einem Verlust von Infiltrationsraum und je nach Nie-
derschlagsintensitat zu einem oberflachlichen Abfluss)

Grundsatzlich ist das Oberflichenwasser, weiterhin auf dan Grundstiicken zurlickzuhalten bzw.
in geeigneter Weise oberflachennah nach dem Stand der Technik (z.B. Versickerungsmuiden)
zu versickern (5. Kap. 10.0).

Hochwasserschutz

Das Plangebiet befindet sich in einer Flache, die nach § 73 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
i.¥.m. § 115 Miedersdchsisches Wassergesetz (NWG) ein signifikantes Hochwasserrisiko auf-
weist und die bei einem Hochwasser mit niedriger Wahrscheinlichkeit (seltener als alle 100 Jah-

KiDateriBE'R-PlanHilgermissen'Hilgermissen B-Plan Nr, 30 Eitezndarf-Ostaleld (h2028-02-15_8-Plan Nr. 20 Efzendor-Oslaty  1/2
lldoz

Sprachzeiban: Momag - Donnarsiag von QE:00 Uhr - 1600 e
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an

re) Ober das festgesetzie bzw. vorlaufig gesicherte Uberschwemmungsgebiet (Deichgeschiitztes
Verbandsgebiet des Mittelweserverbands) hinaus, Oberschweammt werden kann

§ 16 Niedersachsisches Deichgesetz (NDG) findet aufgrund der Entfernung zum linksseitigen
Weserdeich keine Anwendung.

Eingrifiskompensation

Soliten im Zuge der Aufstellung der Bebauungsplanes KompensationsmaBnahmen an Ver-
bandsgewassem des Mittelweserverbandes oder seiner Linterverbinde geplant und umgesetzt
werden (und hier insbesondere Anpflanzungen), knnen diese nur im Einvernehmen mit dem
Mittelweserverband durchgeflihr warden.

Grundsétzlich begrift der Mittelweservarband bzw. der Wasserverband Obere Emte-Obere
Landwehr solche Entwicklungsmainahmen an den Verbandsgewdssern, sofern die hydrauli-
schen Bedingungen dem nicht entgegensiehen,

Weitere ﬁmderungen bzw. Anregungen die bauliche Gestaltung betreffend werden nicht vorge-
bracht.

Bitte beteiligen Sie uns weiter am Verfahren.

Mit freundlichen Grifen

{i.W. Thomas Henrichmann)

Beschluss:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und beachtet.

Oberflaichenentwésserung
In den Planunterlagen wurde festgesetzt, dass das anfallende Oberflachenwasser nach
wie vor flachenhaft tber den belebten Oberboden zu versickern ist.

Eingriffskompensation
Da es sich in diesem Bebauungsplanverfahren um ein Verfahren der Innenentwicklung ge-
mal § 13a BauGB handelt, sind KompensationsmaRnahmen nicht erforderlich.
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Grundsiuc:

Wortsban

LANDKREIS NIENBURG/WESER
DER LANDRAT >

AL

Fachbereich Bauen

LANDHREIS NIENBURGWESER - 31577 Mienburg

Frau Sack

Dmmer 383, Ei B
Grafschaft Hoya e ingang
Herm Peter Bruns Telefon:  (05021) 967-363
Schiofplatz 2 Fax  (05021) 967-333

2?318 Hﬂ'_'l'a Zeichen:  523-300-00129/24

Ihre: Machricht wam [ lhr Zeichen:

Mienburg, 19.02.2024
Hilgermissen, Hilgermissen
Gemarkung: Hilgermissen
Flur:
Flurstiick:
Bauleitplanung der Gemeinde Hilgermisssen
Bebauungsplan Mr. 20 "Eitzendorf-Osterfield 11"
Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Landkreis MienburgWeser nimmt aufgrund der von hier zu vertretenden &ffentli-
chen Belange wie folgt Stellung:

Die Untere Landesplanungsbehdrde teilt mit, dass sich aus raumaordnernscher Sicht Be-
denken ergeben, die sich aus den raumordnerischen Jielen und Grundsatzen des Mie-
dersachsischen Landesraumordnungsprogramms in der Fassung von 2022 und des

Regionalen Raumordnungsprogramms 2003 (RROP)ergeben. Dariber hinaus wird da-
rauf hingewiesen, dass der Landkreis MienburgWeser derzeit das RROFP neu aufstelit.

Gemalk RROP 2003 wird eine nachhaltige Raum- und Wirtschaftsentwicklung ange-
strebt. Aus diesem Grund ist gin Ausbau der Siedlungsentwicklung gemai D 1.5 02 auf
die zentralen Orte sowie auf die Orte mit zentraldrtlicher Erganzungsfunktion auszurich-
ten. Im RROP 2003 befindet sich der dargestellte Planbereich weder in einem zenfralen
Ort, noch in einem Ort, der die Voraussetzungen einer erganzenden Siedlungsentwick-
lung erfiillt. Deshalb ist gemat D 1.5 02 die Siedlungsentwicklung im Allgemeinen auf
eine angemessene Eigenentwicklung zu begrenzen. Um die angemessens Eigenent-
wicklung zu ermitteln, sind demografische Daten und Prognosen sowie Baullcken und
sonstige freie Wohnbauflachen heranzuziehen. Anhand des aktuellen Vorentwurfs des
RROP wir pro 1.000 Einwohner eine Eigenentwicklungsrate von 1,5 Wohnbauflachen
angenommen, die einem Zwilfjahreswert zugrunde gelegt wird. Abziglich méglicher
Baulicken und sonstigen freien Wohnbauflachen generiert sich aus diesen Parametern
die angemessene Eigenentwicklung. Unabhangig davon ist auch im Sinne von § 1 Abs.
3 BauGBE in der Begrindung zum Bebauungsplan der Bedarf fiir die vorgelegte Bauleit-
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planung nachzuweisen. Die Ausfilhrungen auf Seite 13 der Begrindung sind fir den
erforderlichen Machweis nicht ausreichend, da sie nicht nachvollziehbar sind.

Aulterdem soll gemalk D 1.5 04 RROP 2003 auch die Gralle der Grundsticke in Iand-
lich strukturierten Siedlungen mafvall festgelegt werden. Aufgrund des Gebotes einer
nachhaltigen Siedlungsentwicklung und eines sparsamen Umgangs mit Grund und Bo-
den soll die Grolke der Baugrundstiicke eine Flache von 800 m? nicht (berschreiten.

Des Weiteren bittet die Untere Landesplanungsbehdrde um Beriicksichtigung, dass mit
der Bekanntmachung der allgemeinen Planungsabsichten durch das Miedersachsische
Ministerium fir Erndhrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 25.07 2023 die
Einfihrung von Festlegungen der Fldchenneuinanspruchnahme im Abschnitt 1.1 (Ent-
wicklung der raumlichen Struktur des Landes) geprift wird.

Da durch Meu- und Umbaumaknahmen (Baufeldherrichtung, Abriss von Gebauden,
Gehdlzentfernung) artenschutzrechtliche Belange berthrt werden, wird — wie auf 5. 34
f. der Begrindung vorgesehen — um die Aufmnahme der Schutz- und Vermeidungsmaik-
nahmen in der Planzeichnung gebeten.

Die Grundsticke im Geltungsbereich sind nicht an eine dffentliche zentrale Abwasser-
entsorgungseinrichtung angeschlossen. Das anfallende hausliche Abwasser ist daher
dezentral, in einer Abwasserreinigungsanlage (Kleinklaranlage), zu entsorgen. Es ist
ein Antrag fir eing wassemechtliche Erlaubnis nach § 8 in Verbindung mit § 10 des
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) (ber die zustandige Gemeinde einzureichen.

Eine flachenhafte Versickerung des MNiederschlagswassers von den versiegelten FI&-
chen innerhalb des Plangebietes Ober die belebie Bodenzone wird aus wasserwirt-
schaftlicher Sicht begrift. Es ist nachzuweisen, dass das Miederschlagswasser schad-
los abgeflhrt werden kann und dass die geplante Versickerung bei den anstehenden
Untergrundverhditnissen (Durchlassigkeit der Bodenschichten, Grundwasserflurab-
stand) méglich ist. Dabei ist vom hochstmbglichen Grundwasserspiegel auszugehen.

Sofern fur Grindungsarbeiten eine Grundwasserabsenkung erforderlich sein sollte, ist
hierfir bei der unteren Wasserbehirde des Landkreises MienburgW. unter Verwen-
dung dort erhaltlicher Yordrucke spatestens 4 Wochen vor Baubeginn ein Anirag auf
Erteilung einer Erlaubnis nach § 8 in Verbindung mit & 10 Wasserhaushaltsgesetz
WHG) zu stellen.

Das Plangebiet liegt in der unmittelparen Mahe bekannter archaologischer Fundstellen.
Die Fundstelle Eitzendorf 6 liegt ndrdlich des Plangebietes. Hier wurde um 1945 eine
Feuersteinsichel der Jungsteinzeit bei einer Geldndebegehung entdeckt. Ostlich des
Plangebietes, auf der gegendberlisgenden Strafenseite, ist im Bereich des Osterfeldes
eine ca. 1 m starke Kulturschicht bekannt (Eitzendorf Fundstelle 17). Aus den Fundstel-
len Eitzendorf 4, 5 und 16 stammen Keramikbruchsticke, die auf einen prahistorischen
Friedhof oder eine entsprechende Siedlungsstelle himweisen.
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Mit dem Auftreten archaologischer Bodenfunde im Plangebiet ist daher zu rechnen. Die
genannten Fundstellen sind Kuliurdenkmale i. 5. v. § 3 Abs. 4 des Miedersachsischen
Denkmalschutzgesetzes (NDSchG). Durch die geplanten Bau- und Erdarbeiten wirden
die archaologischen Kulturdenkmale in Teilen unwiederbringlich zerstért. Samtliche in
den Boden eingreifenden Erdarbeiten, wie Erschliefungsarbeiten, Oberbodenabtrag
und alle in den Unterboden reichenden Bodeneingriffie, bedirfen nach § 13 Abs. 1
MDSchG einer denkmalrechtlichen Genehmigung der unteren Denkmalschutzbehdrde
des Landkreises. Diese kann gem. § 13 Abs. 2 NDSchG versagt oder mit Auflagen und
Bedingungen verbunden werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass die rickwartigen Grundsticksteile nicht erschlossen
sind. Die Ausfilhrungen in der Begriindung geben auch keinen weiteren Aufschiuss, die
die Erschlieffung erfolgen soll.

Die in der Begrindung erwahnte Gemeindestrake ist nicht Gegenstand des Bebau-
ungsplanes, somit handelt s sich um einen einfachen Bebauungsplan gema § 30
Abs. 3 BauGB.

In der Begrindung zum Bebauungsplan fehlen Aussagen zur Abgrenzung des Gel-
tungsbereichs, insbesondere vor dem Hintergrund der nach § 13 a BauGB anzustre-
benden Innenentwickiung. Im Ubrigen sind auch weite Teile der Begrindung nicht auf
den vorliegenden Einzelfall bezogen.

Aus der vorliegenden Begrindung kénnen insbesondere die Erwagungen in Bezug auf

eine geordnete stadtebauliche Entwicklung nicht entnommen werden. Die Begrindung
ist dahingehend zu erganzen.

Mit freundlichen Griken
Im Auftrag

Sack

Beschluss:

Die Stellungnahme des Landkreises Nienburg/W wird zur Kenntnis genommen und wie
folgt gewichtet:

Raumordnung

Das hier zur Disposition stehende Planverfahren entspricht exakt den raumordnerischen
Zielen.

Die bestehenden Baullicken im bereits festgesetzten Innenbereich von Eitzendorf sollen
wie im vorliegenden Fall fiir eine angemessene Eigenentwicklung genutzt werden.

Der Wohnbaulandbedarf fur Eitzendorf errechnet sich nach den Vorgaben der Raumord-
nung wie folgt:

Bei 1,5 WE/1.000 E pro Jahr errechnet sich ein Wohnbedarf von 0,78 WE/Jahr.

Bei einer Einwohnerzahl von 525 E in Eitzendorf ergibt sich bei einem Einwohnerbedarf
von 0,78 WE/Jahr ein Bedarf von 0,78 x 12 Jahre = 9 WE; dies entspricht bei weitem
nicht der hier ausgewiesenen Wohnbauflache.

Vielmehr ist darauf hinzuweisen, dass der nach der Raumordnung erforderliche Wohnbau-
landbedarf durch diese kleine Nachverdichtungsflache nicht gedeckt werden kann.
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Die raumordnerischen Bedenken sind nicht nachvollziehbar und werden somit als unbe-
grundet zurlckgewiesen.

Die hier geplante Nachverdichtung von Innenbereichsflachen entspricht den Zielen der
Raumordnung mit der Ressource sparsam mit Grund und Boden umzugehen. Aufgrund
der Baumaglichkeiten in zweiter Reihe ist eine GrundstlicksgroRenreglementierung nicht
erforderlich.

Die beabsichtigten Ziele des LROP in Abschnitt 1.1 vom 25.07.2023 werden durch die ge-
ringe Flacheninanspruchnahme bericksichtigt.

Naturschutz

Die bereits in der Begriindung zu diesem Bebauungsplan beschriebenen artenschutzrecht-
lichen MalRnahmen wurden wie angeregt unter den Hinweisen in dem Bebauungsplan auf-
genommen.

Abwasserentsorgung
Der Hinweis, dass das Abwasser dezentral Uber eine Kleinklaranlage zu entsorgen ist, ist
bereits unter Punkt 10 in der Begrindung enthalten.

Oberflachenentwasserung

Die Behandlung des anfallenden Oberflachenwassers ist sowohl durch textliche Festset-
zung als auch in der Begriindung beriicksichtigt.

Dass BaumaRnahmen jeglicher Art — auch Griindungsarbeiten mit einer Grundwasserab-
senkung — genehmigungspflichtig sind, ist allgemein den Entwurfsverfassern bekannt.

Bodendenkmalschutz
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in den Planunterlagen aufgenommen.

ErschlieRung

Die Wohnbauflachen sind durch die éstlich gelegene mit in das Plangebiet einbezogene
GemeindestralRe erschlossen; sofern rickwartige Baumalnahmen erfolgen, ist die ver-
kehrliche ErschlieBung ber private Zuwegungen zu sichern.

Abgrenzung des Geltungsbereiches
Anlass und Entwicklungsziele sind unter dem Punkt 2.0 beschrieben.

c. Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Hilgermissen beschlieRt den Bebauungsplan Nr. 20 ,Eitzendorf
— Osterfeld |1 und die dazugehdrige Begrindung gemaR § 10 BauGB als Satzung.
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14.0 Verfahrensvermerke

PLANVERFASSER

planungsburo fiir architektur L l '
stadt- u. raumplanung ’ .
weichselweg 5 / 31608 marklohe rolf unger

tel. 05021/911211 dipl. - ing.

fax 05021/910002 architekt

eMail: Rolf.Unger@t-online.de
Marklohe, den 12.03.2024

Aufstellungsbeschluss am
(gemaR § 2 Abs.1 BauGB)

Friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung
(gemaR § 3 Abs.1 BauGB)

Friihzeitige Behordenbeteiligung
(gemal § 4 Abs.1 BauGB)

Beteiligung der Offentlichkeit vom bis
(gemal § 3 Abs.2 BauGB)
Beteiligung der Behorden vom bis
(gemal § 4 Abs.2 BauGB)
Abwagung und Satzungsbeschluss am
Bekanntmachung/Rechtskraft am

(gemaf § 10 Abs.3 BauGB)

Hoya, den

Gemeindedirektor



	Einladung
	Bekanntmachung
	Vorlage
	Anlage  1 Stellungnahme zum Prüfungsbericht 2022
	Anlage  2 Prüfungsbericht zum Jahresabschluss 2022
	Vorlage
	Anlage  1 BV 69 Anlage 1 Kampfmittel
	Anlage  2 BV 69 Anlage 2 LBEG
	Anlage  3 BV 69 Anlage 3 Mittelweserverband
	Anlage  4 BV 69 Anlage 4 Landkreis
	Anlage  5 BV 69 Anlage 5 Planzeichnung
	Anlage  6 BV 69 Anlage 6 Begründung

